Bezugł:Brel8: 


Pro Monat 40 Pfg. — ohne Zuſtellgebühr 
durch die Poſt bezogen eeN 9 t. 1,25, 
ohne Beftellgeld. ` 


Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 


Für Oeſterreich⸗ungarn: Zeitungspreisliſte Nr. 823 


Augen einen 
iſt. Daß 


Bezugspreis 1 fl. 52 kr. 


Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. 


Nr. 74. 


Berliner Redäctions⸗Burean? Leipzigerſtraße 31/32, 


Anparteii 


März 1898. 


Peg N eSEE TZT AZS OTOZ TWORZY TIARA DZA 


jes Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Dienstag, 29. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachbric ſämmtlicher Original⸗Arttrel und Telegramme th nur mit genauer Onuellen⸗Angade — 
«Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröfen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, 
Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schönetk, Steegen, Stutthof. 


Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Enuitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, 


Ziegenhof, Zoppot. 


| 


Post-Ahonnenten 


ersuchen wir, nunmehr das Abonnement: auf 
er CCC SENT ET 
das 2, Quartal gefälligst 


sofort 


zu bestellen, andernfalls auf eine regelmässige 
Weiterlieferung unseres Blattes nicht zu 
rechnen ist. 
Neu eintretende Abonnenten er- 
erhalten auf Wunsch den Anfang des hoch- 
interessanten Romans „Der Majoratsherr“ von 
Nataly v. Eschstruth kostenlos nachgeliefert. 


Vor der Entſcheidung. 


Die neueſte Wendung, welche der ſpaniſch⸗ 
amerikaniſche Conflict genommen, läßt keinen 
Zweifel mehr darüber zu, daß die Kriſis akut 
e und die endgiltige Entſcheidung binnen 
sa gen Tagen fallen muß. Wenn, abgeſehen von 

em „Maine“ ⸗Zwiſchenfall, die Union auf Cuba be⸗ 
zügliche Forderungen ſtellen ſollte, für welche fie einen 
völkerrechtlichen Grund nicht geltend zu machen vermag, 
ſo muß man ſeitens Spaniens, das ja hierzu gezwungen 
iſt, — zur Verhütung innerer Unruhen und zur Auf⸗ 
rechterhaltung ſeiner Autorität in den Colonien, — eine 
ſchroff ablehnende Haltung gewärtigen. Damit wäre, 
wenn Amerika nicht noch in zwölfter Stunde zurück⸗ 
weicht, der casus belli gegeben, zumal diplomatiſche 
Interventionen der Großmächte um ſo weniger Erfolg 
versprechend erſcheinen, als die europäiſchen Re⸗ 
dierungen ſtreng darauf halten müſſen, ihre volle 
Neutralität zu wahren. Man hat ſich nun über dieſen 
eventuell bevorſtehenden Krieg vielfach irrthümliche 
Anſchauungen gebildet. Daß die beiderſeitigen Flotten 
etwa eine Landung verſuchen ſollten, und daß der 
Krieg durch Landtruppen auf feſtem Territorium ge⸗ 
1 werden könnte, ift zunächſt ausgeſchloſſen, ja es 
ft nicht einmal wahrſcheinlich, daß irgend welche See⸗ 
schlachten an den Küſten des einen oder des andern 
ſtattfinden werden. Der ganze Kampf wird vielmehr, 


d + 
Der Majaratsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 
g (Fortſetzung.) 

Lauſchend, mit tiefgeneigtem Haupt ſitzt der 
fallen im Boot, — und droben in dem Thurm⸗ 
Entzücke ag ein Mädchenherz in unbeſchreiblichem 
die ai wachen Augen hatte Pia das Köpfchen in 
träumen gedrückt, an ihn denkend und von ihm 
ſpuk end, welcher ihre ganze Seele wie durch Zauber⸗ 

Roß eigen genommen. 
wonni ſige Zukunftsbilder umgaukelten ſie, holde, 
ſoll! Ze Märchen, welche feine Liebe wahr machen 
Heimath och hatte er ihr ſo wenig von ſeiner 
ob er El und ſeiner Familie erzählt, ſie wußte kaum, 
. ia beſaß, ja fie kannte nicht einmal den 
nicht in ns Wohnortes, und dennoch kam es ihr 
war ja i Sinn, danach zu fragen. Dies Alles 
Nicht ſeinen enſächlich! Sie liebte ihn, allein ihn! 
An ſeiner S Namen, ſeine Stellung, ſeine Sippe! 
And wie 1 8 wird ſie glücklich ſein, gleichviel wo 
5 ter Si Neſtlein befcjaffen fein wird, welches 

Viel bo e und ihrem Glück erbaut. i 
a hr quält fie der Gedanke, daß fie ihm 

genüber ein falſches Spiel fpielt, daß fie in ſeinen 
Namen trägt, welcher nicht der ihre 
iſt, weiß er zin armes Mäd )en ohne Vermögen 
SA weiß er, fie hat ihm erzählt, daß fie Gaſt in 
em reichen Danje der Verwandten iſt. 

Ein paar Minuten hat ihr Herz nach dieſer Er⸗ 


dc) 


5 A 
15 gebebt und gezittert. Sie, die Welterjahrene, | 


c 10 manche Liebestragödie auf der großen 


gelben den des Lebens geſehen, welche weiß, wie 
e 


olden das Feuer bre N 
r i klugen © nnen muß, 
entzünden — 


ſoll es die Herzen 
und vorſichtig berechnenden Männer 
ſie hat einen Augenblick auch an ihm 


nd fei ; 
wählln per Liebe gezweifelt! — Wie wird er nun 


it dem Herzen oder mit dem 
t dem Herzen, dieſem liebeheißen, 


„aa. A „2 U 
"" WA wi 


abgejehen von dem kleinen Raper- und Kreuzerkriege, 
auf hohem Meere, und zwar bei Cuba und den 


> Philippinen ausgefochten werden, und dieſer Umſtand 


giebt allerdings der Union von vornherein einen weſent⸗ 
lichen Vortheil. Gerade in den cubaniſchen Gewäſſern 


5 ift die amerikaniſche Flotte, die ja auch ſonſt der ſpaniſchen 


in jeder Beziehung weit überlegen iſt, nicht nur 


quantitativ, ſondern auch qualitativ bedeutend ſtärker 
fals 
2 Panzerſchlachtſchiffe von 9900 und 9200 Tonnen, 
außerdem 8 Panzerſchlachtſchiffe 2. Claſſe, 5 geſchützte 
«äreuzer und eine Anzahl von Holzſchiffen. Sämmt⸗ 
liche Fahrzeuge aber find meiſt veraltet, und kaum in 
der Lage, mit Ausſicht auf Erfolgdin eine offene Gee: 
ſcchlacht einzutreten. Dagegen ift die Flotte der Union 
völlig modern. 
10 000 Tonnen, 1 Panzerſchiff 2. Claſſe, 2 Panzer: 
K | treuzer 1. Claſſe, 13 Panzerdeckkreuzer, 22 Torpedo- 


die ſpaniſche. Die letztere zählt zur Zeit 


Sie zählt 4 Panzerſchiffe über 


boote, und eine große Menge Handels⸗Hilfskreuzer. 


Die große Ueberlegenhen der amerifanijhen Marine 
geht ſchon aus der einfachen Thatſache hervor, daß 
dieſelbe 28 gepanzerte Kriegsſchiſſe beſitzt, die ſpaniſche 
dagegen nur 15. Das erſte Zuſammentreffen auf offener 


See würde alſo vorausſichtlich einen entſcheidenden 


Sieg der Union, und damit wohl ein raſches Ende 


des ganzen Krieges bringen. Daß freilich die Oſtküſte 


der Vereinigten Staaten, mit ihren reichen und nicht 


ausreichend geſchützten Handelsſtädten, durch die 
ſpaniſchen Schiffe ſchwer geſchädigt werden könnte, iſt 
ebenſo zweifellos, wie die Thatſache, daß bei einem 
Kaperkriege Amerika viel mehr zu riskiren hat, als 
Spanien. Spaniens Küſten ſind durch vorgelagerte 
Klippen unzugänglich, theils durch Befeſtigung gut 


geſchützt, ſeine Handelsflotte iſt nicht bedeutend. Trotz 


der Minderwerthigkeit der ſpaniſchen Flotte könnte 
dieſelbe alſo doch dem Gegner in ſeinem Handel einen 
ſchweren Schlag verſetzen, und es muß daher immer 
noch als zweifelhaft gelten, ob Amerika ſich dieſer 
großen Gefahr ausſetzen wird. Auf irgend welchen 
Kampf zu Lande kaun ſich die Union überhaupt nicht 
einlaſſen. Ihre Landarmee ift etwas über 27000 Mann 
ſtark, während das ſpaniſche Landheer in Kriegsſtärke 
220 000 Mann zählt, von denen fich ca. 100 000 auf Cuba 
befinden. Eine Landung der Amerikaner auf dieſer 
Inſel würde nur den Zweck haben können, die 
Guerillabanden der Aufſtändiſchen zu verſtärken, könnte 
aber nie darauf abzielen, den Spaniern etwa eine 
große Schlacht zu Lande zu liefern. Eine Beſetzung 
Cubas durch amerikaniſche Truppen würde mithin nur 
dann einen Zweck haben können, wenn vorher die 
ſpaniſche Flotte aus dem Felde geſchlagen, um die 
Verbindung des Landungscorps mit der Heimat auf 
alle Fälle zu ſichern, und den Widerſtand der ſpaniſchen 
Armee auf Cuba zu brechen. Wie man ſieht, iſt Licht 
und Schatten ſehr verſchieden vertheilt und es wäre 
aus der bloßen militäriſchen Lage der endgiltige Aus: 


gang des Krieges nicht mit Sicherheit vorauszuſehen, 


ehrlichen, goldtreuen Herzen! — Dieſes Bekenntniß 


hatte ihr aus ſeinem Herzen entgegengeleuchtet, hatte 
in ſeinen Küſſen auf ihrer Hand gebrannt. Wie 
ein Rauſch der Wonne, der überſchwenglichſten Glück; 
ſeligkeit hatte es das ſtolze, ſpröde Mädchen erfaßt! 
Sie liebte und ward wieder geliebt, der Gipfel alles 
Glückes, welchen ſie nie zu ſchauen geglaubt, war erreicht. 

Und nun lag ſie mit lächelnden Lippen und 
thränenfeuchten Augen in den Kiſſen und preßte ihre 
Hand, auf welcher ſeine Küſſe flammten, gegen Lippen 
und Wange. — Nachtwache der Liebe, du gebenedeite, 
du heilige, ſelige Zeit! Und leiſe, wie eine 
Antwort auf all die ſeligen Fragen, welche ihr Herz 
durchbebten, klang es von dem Fluß empor, voll 
zärtlicher Innigkeit und leidenſchaftlicher Gewalt: 
Gute Nacht, Du mein herziges Kind! 

Sie ſchließt die Augen und lauſcht — — und 
dann überkommt es fie wie namenloſe Sehnſucht — 
wie eine Träumende erhebt fie ſich, taſtet nach ihrem 
Morgenkleid und tritt an das Fenſter. Sie will ihn 
ſehen, nur einen — einen Blick! Unmöglich, der 
Kahn iſt tiefer in den Schatten getrieben und hält 
dicht unter dem Thurm, — ſie greift mechaniſch nach 
dem Riegel und öffnet leiſe das Fenſter. 

Der Mondſchein taucht ihr Köpfchen in ſchimmernde 
Helle — ſie ſieht ihn ſtehen, wie er in ſtummem 
Gruß die Arme zu ihr hebt — und dann erklingt 
plötzlich eine herrliche, jubelnde Weile, das Liebeslied 
Jung⸗Werners, welches er als jeligiter Mann der 
Geliebten brachte. 

gen e DAt die Peach 
5 M al uma , 
ee id. 155 die ue ſacht, 
r en! 

In Garten auſcht der Lindenbaum, 
Ich ſteig' in ſeine Aeſte 
VNC 
e iſt der glückſeligſte Mann 
Im römiſchen Reich geworden, 

Doch wer fold Glück ihm angethan, 
Das jagt. erv nicht mit Worten, 

Das ſchließt ſich nur in Töne ein, 

Wie wunderſchön iſt's doch im Mai'n — 
Feinslieb', ich thue Dich grüßen!“ 


wenn nicht ein anderer Umſtand ausſchlaggebend 
mit ins Gewicht fallen würde: die beiderſeitige 
verſchiedene finanzielle Situation. Der 
berühmt gewordene Ausſpruch, daß zum Kriegführen 
drei Dinge gehören: „Geld, Geld und abermals Geld“ 
wird und muß in letzter Inſtanz der Union die Ober⸗ 
hand gewühren. Völlig ungeſchwächt, mit ungeheuren 
finanziellen Machtmitteln, ſteht ſie einem, durch innere 
Mißwirthſchaft und durch den dreijährigen Krieg auf 
Cuba und den Philippinen nahezu gänzlich erſchöpftem 
Lande gegenüber, das ſchwerlich noch in der Lage ſein 
dürfte, ſei es im In⸗ oder Auslande, eine Anleihe in 
ſolcher Höhe aufzunehmen, wie dies ein Krieg mit 
Amerika bedingen würde. Wenn es alſo zum Kriege 
kommt, ſo wird Spanien zwar, aller menſchlichen 
Vorausſicht nach, dieſen verlieren, aber nicht der Yankee 
wird ihn gewinnen, ſondern der — Dollar! 
* *. 
* 

‚Der Bericht der Unter ſuchungscom⸗ 
miſſion über den Untergang der „Maine“ zerfällt, 
wie ein Telegramm aus Waſhington meldet, in acht 
Abſchnitte. Es ſollte geſtern durch den amerikaniſchen 
Botſchafter in Madrid Woodford dem ſpaniſchen Cabinet 
mitgetheilt werden. Die Schlußfolgerungen der Com⸗ 
mifſion ſind folgende: 

1. In dem Augenblick, in welchem die Exploſion ſtattfand, 
befand fiğ das Schiff in Fahrwaſſer von fems Faden Tiefe. 

2. Die Disciplin an Bord war ausgezeichnet, der Zuſtand 
der Stauung vorſchriftsmäßig, die Temperatur in den 
Pulverkammern um 8 Uhr eine normale mit Ausnahme der 
hinteren, für zehnzöllige Kanonen beſtimmten Pulverkammer, 
was aber nicht die Exploſion verurſachte. l 

3. Die Exploſion fand 9 uhr 40 Minuten Abends ſtatt; 
es erfolgten zwei Exploſtionen mit ſehr kurzer 
Zwiſchenzeit. Bei der erſten Explofion wurde das Schiff in 
die Höhe gehoben. 0 

4. Die Commiſſion kann ſich über die Ausſage der 
e betr. die Wracküberreſte keine definitive Anſicht 

ilden. 

5. Es geht aus den techniſchen Schilderungen, welche ſich 
auf die Wracküberreſte beziehen, hervor, daß eine Mine 
unter See an Backbord explodirte. 

6. Die Exploſion iſt nicht durch irgend ein Verſehen 
der an Bord befindlichen Perſonen verſchuldet worden. 

7. Die Anſicht der Commiſſton geht dahin, daß die 
Exploſton einer Mine die Exploſion zweier Pulverkammern 
verurſachte. 

8. Die Commiſſion erklärt, Leine Beweiſe finden 
zu können, um eine Verantwortli chkeit feſtzuſtellen. 
Die Mitglieder der Commiſſion find in ihren Entſchließungen 
einer Anſicht. 

Der Bericht erwähnt Spaniens 
Spanier mit keinem Worte. 

Weitere Depeſchen bejagen: 


. Waſhington, 28. Mürz. (W. T.V.) 
g RE Fan beabſichtigt am Dienstag oder Mittwoch eine 
der RA an den Congreß zu richten, welche mit der Lage 
f Kateombattanten auf Eu ba ſich beſchäftigt und 
a vedit von einer halben Million zur ſofor⸗ 
Ben Interſtützung derſelben verlangt. Me Kinley wird 
g eichzeitig bei Spanien anregen, es möge für feine eigenen 
ortigen Landsleute, die von allen Mitteln entblößt ſeien, 
Fürſorge treffen und dem Kriege in einer für die Cubaner 


oder der 


Pia kannte die Riedel'ſche Compoſition und hatte 
das Duett ſchon öfters geſungen; ihr Herz ſchlug 
hoch auf, übervoll des Glückes, welches die Bruſt 
zu zerſprengen droht, und fih kaum deſſen bewußt, 
was fie that, fang fie mit köstlicher, ſeelenvoller 
Stimme die Antwort. 
$ Die Trompete verſtummte, mit weit ausgebreiteten 
f Rp den Kopf zurückgeneigt in entzücktem Schauen, 
ſtand er im Sahne und fühlte, wie die ſüße Stimme 
ihm Herz und Seele erbeben machte. 

„Im Wipfel hoch die Nachtigall 
Stimmt ein mit ſüßem Schlagen — 
Durch Berg und Thal wird weit der Schall, 
Der Schall des Lieds getragen. — 
Drob ſchauen rings die Vöglein auf, 
Der Sang thät fie erwecken, 

Bald ſchmettert laut der helle Hau? 
Aus Buſch und Zweig und Hecken! 
Margarethe ift die glückſeligſte Maid 
Im römiſchen Reich geworden, 

Doch wer das Glück ihr angethan, 
Das ſagt ſie nicht mit Worten! 

Das ſchließt ſich nur in Töne ein — 

z. Wie wunderſchön iſt's doch im Marn, 

Feinslieb', ich thue Dich grüßen!“ — 

„Mit jauchzendem Klang ſetzte die Trompete 
wieder ein — ihr Tou miſcht jih mit der klaren 
Mädchenſtimme, wunderhold zog es den ſtillen Rhein 
entlang, und wer im Curhaus davon erwachte, lächelte 
ſchlaftrunken — „des Säkkingers Geiſt geht um!“ 

„Hochathmend preßte Pia die Hände gegen die 
glühenden Schläfen, und dann nahm ſie den Flieder⸗ 
ſtrauß, welcher neben ihr in der Vaſe duftete, und 
ſchleuderte ihn hinab in den Kahn. 

„Lilian!“ klang es wie ein halb erſtickter Jubel⸗ 
ſchrei zu ihr empor, da winkte ſie noch einmal mit 
den weißen Händen hinab, wich haſtig zurück und 
ſchloß das Fenſter. z ; 

Drunten aber klang die Trompete in dem himmel⸗ 
aufjauchzenden Schluß des Duettes — und der Kahn 
zog zurück über die ſchimmernde Fluth, und bald 
tönte es nur jern her wie ein ſüßes Echo: „Das 
ſchließt ſich nur in Töne ein, wie wunderſchön iſt's 


doch im Main, Feinslieb', ich thue Dich grüßen!“ ſtille Nacht hinaus. 
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Henbube, Hohenſtein, 
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befriedigenden Weiſe ein Ziel ſetzen. Bleibe v 

Spaniens eine derartige Action b, jo e e ia 
Grę Staaten ſich aus Gründen der Men ſch⸗ 
aa 10 (?) nothgedrungen ins Mittel legen. Me Kinley 
glaubt aber nicht, daß es zu ſpät ſei, eine friedliche Löſung 


zu erreichen. 
New⸗York, 28. März. (W. T.⸗B. 

. Der „New⸗Nork Tribune“ wird aus ben A 
graphirt, der geſtrige Stand der Unterhandlungen zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und Spanien habe im Sinne der 
Aufrechterhaltung des Friedens gute Fortſchritte gezeigt. — 
Einer Depeſche des „New York Herald“ zufolge habe der 
ſpaniſche Geſandte Bernabe die Vereinigten Staaten erſucht 
jede Action in der Cubafrage zu verſchieben, da Spanien 
billige und liberale Vorſchläge machen wolle, die die Ver⸗ 
einigten Staaten und Cuba befriedigen würden. Andererſeits 
habe Bernabe geſtern erklärt, Spanien werde eine 
Souveränitätsrechte auf Cuba nicht aufgeben, 


3 
Reichstag. 

Als die heutige Sitzung begann, die den Abſchluß 
des großen Flottenwerkes brachte, da mochte angeſichts 
der Monotonie und des ſchwachen Beſuches mancher 
wohl denken: „Anfangs wollt ich faſt verzagen, und 
ich dacht’, ich trüg es nie.. Selbſt Liebermann 
v. Sonnenberg verzagte, ſeine Witze waren matt, 
wie Luiſe Millerins klaſſiſche Limonade und bewegten 
fih in dem ausgefahrenen Geleiſe aller ſchon vor zwei, 
drei und vier Tagen dageweſenen Reden. Und 
angeſichts der Häkeleien zwiſchen dem Prinzen 
Radziwill und dem Grafen Poſadowsky 
über die Polenfrage und zwiſchen den Herren 
Rickert, Richter, Bindewald, e bel 
fragte man ſich unwillkürlich: Was ſoll dies alles noch? 
Erſt als Herr v. Liebermann ſeine zweite Rede 
begann, wurde es etwas bewegter und ein Sturm der 
Heiterkeit durchbrauſte das Haus, als er mit den 
Worten ſchloß: Wenn Richters Geſinnungsgenoſſen 
einſt ihrem Führer ein Denkmal errichten, ſo an 
jie die Worte darunter ſetzen: „Die deutſche Fortſchritts⸗ 
partei ihrem Eugen Zugr un de⸗Richter!“ Die 
Miniſter ſchüttelten ſich vor Lachen und es dauerte 
geraume Weile, bis Herr Richter die Ruhe fand zur 
Erwiederung, daß er die zweite Rede Liebermanns noch 
dümmer und langweiliger fände als die erſte. Stürmiſche 
Rufe „Zur Tribüne! Tribüne!“ wurden laut, als 
Ahl wardt das Wort erhielt. Man erhoffte neuen 
Lachſtoff, merkwürdigerweiſe ſprach Ahlvardt heute 
kurz und vernünftiger als ſonſt. Paragraph um Para» 
graph wurde dann angenommen, mit ſtattlicher Mehr⸗ 
heit ſchließlich auch das ganze Geſetz, und als der 
Präſident die Annahme in der dritten Leſung endgiltig 
verkündete, brach die Majorität des Hauſes in lauten 
Beifall aus. Gleich darauf verſchwand auch Herr von 
Senden ⸗Bibram aus der Hofloge. Herr v. Levetzow 
und der Nürnberger Beckh befürworteten ſodann mit 

roßer Wärme einen Dringlichkeits⸗ Antrag, ein 
Kaiſer⸗ Friedrich ⸗ Denkmal aus Reichs⸗ 
mitteln zu errichten, wogegen Herr Singer 
natürlich mit einem heftigen Ausfall gegen die conſer⸗ 
vative Partei und Preſſe feinen betannten Parteis 
ſtandpunkt geltend machte. Nach Erledigung einiger 
Petitionen vertagte ſich dann das Haus. 

ik % 


71. Sitzung vom 28. März, IL Uhr. 
Amundesrathstiſche: Graf Pofadowsky, Nieberding, 
Tirpitz, Frhr. v. Thielmann, v. Bülow. á 
Die allgemeine Rechnung über den Reichshaus⸗ 
halt für 1893 94 wird dem Antrage der Rechnungscommiſſion 
entſprechend durch Ertheilung der Decharge erledigt. 


Die Thüre, welche aus Pia's Zimmer nach dem 
kleinen Nebengemach, in welchem Dorette ſchlief, 
führte, knarrte leiſe in den Angeln. 


Die Alte ſtand mit einem Licht in der Hand 
auf der Schwelle, ihr runzliches Geſicht lächelte wie 


verklärt. 


„Ei, du liebe Zeit! Ueber ſolch eine Ueberraſchung! 


Da hat der Thurmwächter vom Rheinſtein den Damen 
ein Ständchen gebracht! 
Menſch iſt ganz vernarrt in unſer gnädiges Fräulein, 
und als Comteſſe mir erzählte, daß er auf dem 
Horn vorgeblaſen habe, und daß ſie es ſo ſchön ge⸗ 
funden habe — da dachte ich gleich: Na, da wird 
er wohl manchmal oben von dem Thurm herunter⸗ 
tuten! — Und nun kommt er gar im Kahn an⸗ 
gefahren! Schön hat er geblaſen! Prachtvoll ſchön! 
Du lieber Gott, mir ift ganz weich um's Herz ges 
worden! Und wie herrlich haben das gnädige 
Fräulein zur Antwort geſungen, ſo etwas kann man 
ſich ja kaum erträumen laſſen! Hätte die Frau Gräfin 
nicht über den Kopfſchmerz geklagt, hätte ich fie ſicher 
geweckt, daß ſie und Comteſſe das Ständchen hätten 
hören müſſen!“ 

Während des erregt hervorgeſprudelten Wort⸗ 
ſchwalls der Alten hatte Pia Zeit gefunden, ſich zu 
fammeln! l 

Sie wandte das Geficht zur Seite und lachte 


ein wenig gewaltſam. „Ja, der Thurmwächter vom 


Aheinſtein!“ nickte fie haſtig, „ganz recht, er war es! 
Sie haben ihn alſo auch erkannt? O, wir wollen 
Fränzchen morgen mit dieſem originellen Verehrer 
necken! Nun aber gute Nacht, Dorette, wir wollen 
den verſäumten Schlaf ſchnell nachholen!“ 

„Ja, das wollen wir! O, und Comteſſe ſoll 
morgen Augen machen! — Wünſche gehorſamſt 
gute Nacht, gnädiges Fräulein!“ 

Bien a Dorette!“ 
Die Thüre ſchloß ſich, und da i a 
licht fluthete abermals durch das 3 
aber trat an das Fenſter, lehnte die Stirn gegen die 
Scheiben und blickte voll ſüßer Träumerei. in die 
ö (1457 


Ich ſagte ja gleich, der 


m 


2 Dienstag 


—— — — — — — — —— na 
Sodann tritt das Haus in die dritte Berathung des Schweiz, aber auch die Schweiz geht immer mehr dazu 
' Gifeßses betreffend die Eutſchüdig ung der im Wieder⸗ über, ihre Miliz zu E Wenden Heere Aang n 
auf nahm ev erfahren freigeſprochener Perſonen. Und was der kleinen Schweiz recht ift, muß dem deutſchen 
— gu der Generaldiscuſſion erklärt N „ f Baterlande-billig icin. (Abg. Singer ruft: „Das nennen 
Abg. Stadthagen (Soc.): Ohne Entſchädigung fir|Sie billig?“ Stürmiſche Heiterkeit) Die Vorlage iſt im 
unſchuldig erlittene Unterſuchungshaft werde das Geſetz nur Intereſſe der Landesvertheidigung nochwendig, fte bildet einen 
ein Scheingeſetz bleiben, und feine Freunde könnten dann klaren, überſichtlichen Plan, und deshalb werden meine 
nicht für das Geſetz ſtimmen. } „ Freunde dafür ſtimmen. (Beifall.) . 
Abg. v. Buchka (Conſ.) erklärt: Die conſervative Partei Abg. Bindewald (Reformp.) erklärt, er und einige 
hielte die Vorlage zwar auch für verbeſſerungsfühig, würde | jeiner Freunde würden aus nationalen Gründen gegen die 
jedoch, um das Zustandekommen derſelten nicht zu gefährden, Vorlage ſtimmen. Die Vorlage ſtärke die induſtrielle Ent⸗ 
für are Beſchlüſſe der SR Leſung ſtimmen. a wickelung Deutſchlands, und das fet wicht förderlich im Sinne 
Abg. Beckh (Frei. Volksp.) ſpricht ſich in gleichem | Ser von feinen Freunden verfolgten Mittelſtands politik. 
Sinne aus. a 55 a Abg. Richter (Freij. Volksp.) Herr von Liebermann 
Nach einer kurzen Erwiderung des Abg. Stadthagen habe ſich gewiſſermaßen, als Strafredner für den Reichstag 
ſchließt die Generaldisenſſtion. aufſpielen wollen. (Heiterkeit). Er hat uns ja auch neulich 
Eine Specialdiscuſſion findet nicht ſtatt, das fogar eine Strafſitzung angedroht. (Große Heiterkeit.) 
Gejeg wird gegen die Stimmen der Social⸗Liebermann's Partei habe ſich ſeloſt bei dieſer Vorlage ge- 
demok raten nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung ſpalten. Liebermann's eigener Parteigenoſſe Dr. Förſter habe 
angenommen, chenjo folgende Reſolution der Com- erklärt, in der Partei herrſchten oberflächlicher Radau und 
miſſion: verbrauchte Schlagworte. (Große Heiterkeit.) Herr Rickert 
an die verbündeten Regierungen das Anſuchen zu ſtellen, kommt nun mit der großen Bombar dementsgefahr 
baldmöglichſt einen Geſetzentwurf, betreffend die Ent⸗[pon Danzig. Bis jest, ſelbſt in der Schreckenskammer 
| Schädigung von ſolchen Perſonen, welche mit Unrecht] der vertraulichen Bejprehung in der Commiſſion, iſt von 
Unterſuchungshaft zu erleiden haben, dem Reichstage vorz f dieſer Gefahr mit keiner Silbe die Rede geweſen. 
\ zulegen. 2 Alle dieſe ſogenannten vertraulichen Beſprechungen haben 
b Desgleichen wird ohne Debatte in dritter Sejung | weiter keinen Zweck als daß die Freunde der Vorlage nach⸗ 
definitiv angenommen der Geſetzeutwurf, betreffend die her fagen können: Was wir öffentlich für die Vorlage vor⸗ 
anderweitige Feſtſtellung des Geſammt⸗ gebracht baben, mag ja nicht ausreichend fein, aber wenn 
4 sontingents der Brennereien. wir ſprechen dürften ... (Heiterkeit und Sehr richtig! 
Es folgt die dritte Berathung des Flottengeſetzes. links.) Sie haben überhaupt den Kampf aufgegeben, Herr 
In der Generaldebatte verweiſt Abg. Dr. Enneecerus Rickert! Sie find militärfromm und jetzt auch marinefromm 
(Natl) auf die Bedeutung der Flottenbermehrung für dte geworden. (Sehr richtig! bei der freiſinnigen Volkspartei.) 
Wiſſenſchaft. Sie ſind ganz in das Lager der Nationalliberalen übergegangen 
Staatsſecretär Tirpitz dankt dem Vorredner für die] Uns trennt ein großer Unterſchied. (Abg. Rickert: Sehr wahr!) 
r Würdigung, die er den wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen der | Die Vermehrung der Steuern iſt die nothwendige Conſe⸗ 
Marine habe zutheil werden laſſen. quenz. Wir haben die Pflicht, der Bevorzugung eines 
Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Reformp.): Die einzelnen Verwaltungszweiges zu ſteuern und namentlich 
Tragweite der Vorlage ſchätze man wohl am richtigſten, dem Militarismus entgegenzutreten, durch den die 
wenn man fie mit der preußiſchen Armee⸗Reorganiſation in Civilverwaltung in den Hintergrund gedrängt wird. 
den ſechziger Jahren vergleicht. Die Mehrheit der Wähler Die Stellungnahme feiner Partei zum Flottengeſetz ſei nicht 
ſtehe nicht hinter dieſer Vorlage. (Hört, hört! links.) Das] aus Oppofſitiousluſt entſprungen. Er weiſe darauf hin, daß 
Volk werde ſich aber bald davon überzeugen, wie wichtig ed | ſeine Partei ja für die Umgeſtaltung der Feldariillerie alles 
war, daß die Vorlage zur Annahme gelangt. Die Annahme bewilligt habe. Dieſe 4000 neuen Kanouen predigten das 
der Vorlage wird vor Allem ſchon den großen Vorzug haben, Evangelium der deutſchen Macht viel wirkſamer als eine 
daß ſich die Neuwahlen unter rein wirthſchaftlicher Parole] Flotte. (Beifall links.) i 
vollziehen werden. Abg. Richter iſt eine Perſonifieirung des Abg. v. Bennigſen (Natll.) erwidert, Militärforderungen 
Neinſagens. Ich würde es für emen beſſeren Architekten⸗ habe er nie für geeignet gehalten zu parlamentariſchen 
ſcherz halten als den bekannten Kameelſcherz, wenn man Kraftproben. 
über der Neinthür des Saales ſtart des Widderkopfes den Abg. Bebel (Soc.) polemiſirt gegen den Abg. v. Liebermann. 
Kopf des Abg. Richter anbrächte. (Zuruf: Au!) Das Abg. Liebermann v. Sonnenberg beſtreitet, daß er 
Centrum habe ſich durch ſeine Stellungnahme ein unbeſtreit⸗ eine lange Rede habe halten wollen, dann aber langweilig 
bares Verdienſt um das Vaterland erworben. Hoffentlich] geworden jet. Wenn er langweilig geworden, ſo habe das 
feien damit die letzten Folgen des Culturkampfes für immer an der Haltung des Hauſes gelegen. Abg. Richter habe ihm 
bejeitigt. Mit der Regelung der Deckungsfrage fet ſeine[ zum Vorwurf gemacht, daß er die autiſemitiſche Partei 
Partei einverftanden. i Tuinirt habe. Wir find eine junge Partei, wir find in der 
Abg. Fürſt Radziwill (Pole): Graf Poſadowsky möge] Gährung begriffen, aus der ſich Wein entwickelt. Freilich, 
hundert Mal beſtreiten, daß Die vreußiſche Regierung die es giebt auch eine faule Gührung, aus der wird Eſſig. Das 
polniſche Bevölkerung zu germaniſiren ſuche, die Thatſachen werden wir erleben, daß die Fortſchrittspartei dermaleinſt 
ſprächen eine beredtere Sprache. Bei unſerer Sympathie] Herrn Richter ein Denkmal ſetzt mit der Inſchrift: Die 
und Bewunderung für die aufovferung monte Aufgabe der] Fortſchrittspartei ihrem Eugen Zugrunde⸗Richter! (Große 
Marine tt unfere Erbitterung und Erregung über das] Heiterkeit.) 
frivole Vorgehen der preußiſchen Regierung gegen die Polen Abg. Richter bezeichnet dieſen zweiten Erguß des Herrn 
um ſo größer. (Unruhe rechts und Rufe: Oho!) v. Liebermann als noch langweiliger und inhaltsloſer als den 
Präſident Freiherr v. Buol rügt den Ausdruck frivol f| erjen, (Widerſpruch rechs.) Herr Ahlwardt habe ihm 
Staatsſecretär Graf Poſadowsky weiſt gleichfalls die Beifall geklatſcht, das genüge. Beide Herren ſtänden auf 
Beſchuldigung entſchteden zurück, daß die preußiſche Regierung einem Niveau. Redner polemiſirt ſodann gegen die Aus- 
frivol handle. Er kenne die Verhältniſſe in dem polniſchen führungen des Abg. v. Bennigſen. 
Landestheile ſeit 25 Jahren genau, dieſe Maßnahmen ſeien Abg. Rickert (Freiſ. Ver.): Abg. Bebel erklärte, er fei 
nothwendig, fo lange die Polen nicht ihre ganze Zukunft in | überzeugt, wenn der Abg. Rickert der Meinung wäre, im 
der Entwicklung Preußens und Deutſchlands als untrenn⸗ Lande wäre keine Stimmung für die Vorlage, jo würde er 
bares Ganzes ſuchen. Beifall rechts und bei den Nat.) fte ablehnen. Ich erkläre dies für eine ungerechtfertigte 
Abg. Frhr. 9. Hodenberg (Welfe): Seine Freunde feien | Verdächtigung, ich bin kein Mandatjäger, ſondern trete nach 
nicht Gegner der Flottenverſtärkung, aber fie müßten die] meiner Ueberzeugung für die Vorlage ein. Herr Bebel kennt 
Bindung des Etatsrechts ablehnen. í meine Vergangenheit, er folte Reſpect vor dem Alter haben. 
Abg. Rickert (Freiſ. Ver.): Von chauviniſtiſchen Abg. Ahlwardt (Antiſ., mit großer Unruhe empfangen) 
Strömungen ift hier nie die Rede geweſen, beſonders die] Die Abſicht, zur Flottenvorlage zu ſprechen, habe ich nicht. 
Herren aus der Mitte werden ſich gegen dieſen Vorwurf] Aber Abg. Richter hat meinen Namen in die Debatte ge⸗ 
aufs Energiſchſte verwahren. Der Herr Vorredner jollte | worfen und mir meinen Beifall zur Rede Liebermanus vor⸗ 
ſich baher hüten, ſo ſchwere Anklagen zu erheben. Der Abg. geworfen. Ein Gegenſatz zwiſchen dieſem und mir beſteht in 
Richter hat fug. über meine Worte geärgert, daß] dieſer Frage nicht, und wenn ich applaudirte, kam das aus 
gegenüber den Intereſſen der Landesvertheidigung] vollem Herzen. Daß Sie das erwähnen, Herr Richter, halte 
Parteirückſichten zurückſtehen müßten. Ja, darf man io lig nicht für recht. Ich habe Sie für ernit genommen, aber 
etwas denn nicht im Reichstag jagen! Daß Herr Richter] Sie ſollten ſich nicht durch Seitenhiebe Vortheile verſchaffen, 
ſich getroffen fühlt, iſt doch nicht meine Schuld. (Heiterkeit.) die nicht hierher gehören. Das verbitte ich mir. ź 
Herr Richter verweiſt immer auf andere Länder, aber ich Abg. Richter erklärt, er habe keinerlei Seitenhiebe 
frage ihn, wo in aller Welt giebt es ein Parlament, gegen Herrn Ahlwardt verübt, er freue ſich aber, daß durch 
in dem Angelegenheiten der Landesvertheidigung] deſſen Erwiderung feſtgeſtellt fei, daß die Herren Ahlwardt 
fo behandelt werden wie im deutſchen Reichstagl | und Liebermann von Sonnenberg, dieſe edlen Seelen, ſich 
Hier halten die Herren Richter und Bebel große Reden, endlich wiedergefunden haben. (Heiterkeit) 
wo waren ſie aber in der Commiſſion? Da haben ſie Damit ſchließt die General⸗Discuſſton. — 
auf die Darlegungen des Staatsſecretärs nicht ein Perſönlich bemerkt $ 
Wort der Erwiderung gehabt. Ich will das Amtsgeheimniß Abg. Liebermann v. Sonnenberg, ſeine Auffaſſung 
nicht verletzen, kann aber doch mittheilen, daß mich die über die Perſon des Abg. Ahlwardt habe ſich in nichts ge⸗ 
vertraulichen Ausführungen des Admirals Tirpitz vollkommen ändert, da die Vorausſetzung für diefelbe fortbeſtehen. Herr 
davon überzeugt haben, daß wir unbedingt eine ſtarke] Richter kann ihn nicht beleidigen. (Schallendes Gelächter.) 
Schlachtflotte haben müſſen. Herr Richter hat ſich dann mit Prüf. Frhr. v. Buol erklärt, letzteres fet keine perſönliche 
der Scheere hingeſetzt, eine Anzahl von Ausſchnitten aus Bemerkung. (Große Heiterkeit.) 4 ; 
meinen Reden gemacht und ohne jeden Zuſammenhang hier In der Spectaldiseuſſion wird darauf das Geſetz 
vorgetragen. Was würde wohl geſchehen, wenn ich es mit unverändert nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung an. 
feinen Reden ebenſo machen wollte. Bei der Militärvorlagef genommen. — Die Verkündigung des Reſultats wird 
hat Herr Richter fortwährend das Schreckgeſpenſt nener von der Mehrheit mit lebhaftem Beifall auf⸗ 
Steuern angeführt, wo find denn dieje neuen Steuern?] genommen. Gegen das Gefetz ſtimmen die Soctaldemofraten, 
a (Sehr gut! rechts). Daß ein Parlamentarier] die freiſinnige und ſüddeutſche Volkspartei, die Minderheit 
unter veränderten Umſtänden eine andere Stellung, als] des Centrums, die bayeriſchen Bauernbündler, die Polen, 
früher, einnehmen könne, ſollte doch auch Abg. Richter wiſſen, Welfen und einige Antiſemiten. í l 
dieje veränderten Verhältniſſe ſeien geſchaffen durch die weit⸗ Sodann wird der von dem Abg. v. Levetzow (conf.) 
tragenden Geſchütze, durch RARE die Gefahr eines mit Unterſtützung vo. Mitgliedern aller Parteien mit Aus⸗ 
Bombardements unſerer Küſtenplätze nähergerückt ifta Das] nahme der Socialdemokraten eingebrachte (von uns bereits 
geheime Material, das in der Commiſſion mitgetheilt worden mitgetheilte) ſchleunige Antrag auf Errichtung eines Dent- 
fet, habe ihn vollkommen überzeugt, daß die Beritärfung der[ mals für den Kaiſer Friedrich berathen. 
Flotte nothwendig und unabweisbar ſei. Auch früher ſei er Abg. Dr. v. Levetzow begründet den Antrag mit warmen 
, en allen Bewilligungen bereit geweſen, deren Nothwendigkeit] Worten. : 
achgewieſen war. Er gehöre nun einmal nicht zu denjenigen, Abg. Singer (Soc.) erklärt, ſeine Freunde ſtimmten dem 
die immer auf einem Punkt ſitzen bleiben. Die Socialdemo⸗ Antrage nicht zu, weil es ihre Grundſätze ihnen nicht ges 
eraten verweiſen immer auf das Milizſyſtem derlſtatteten. Die Begründung des Antra ſtellers fordert mich 


(Beifall). 


ſichtbar iſt. 


und der 


verwaltung. 


gezogen. 


fahrkarten. 


Weſtpreußen 


Nach 
gelehnt. 


gefunden. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Abg. v. Riepenhauſen (Coni.) f ’ 
Wohnungsgeldzuſchüſſe der Beamten, ſowie bi 


Miniſter Thielen erwidert, 
eine Aenderung des Geſetzes nothwendig machen. 
Rückſahrkarten ſchwebten noch Erwägungen. 

Abg. Schettler (Conſ.) findet, daß die Bahnhofswirth⸗ 
chtet würden, worunter das Publicum 


daß bei Abſchlu 
o 1 5 des Flottengeſetzes betheiligt waren. 


Die Nachricht, 


jaiten zu hoch verpa 
zu leiden habe. 
Eiſenbahnminiſter Thielen erwidert, 
der Verträge nach Billigkeit und unter Wahrung 
Intereſſen des Publicums verfahren werde. 
dueter Margarinebrödchen in Bahnhof 
ſchaften geſammelt habe, ſei erfunden. 
der Anſiedlungscommiſſion für 
und Poſen wird ein Antrag der Polen auf 
Streichung gegen die Stimmen der Anutragſteller, 
Centrums und der freiſinnigen Parteien abgelehnt. 
Beim Etat des Finanzminiſteriums wird vom 
Abg. Glebocki (Pole) ein gleicher Antrag bezügli 
Dis poſitionsfonds der Oberpräſidenten von Weſtpre 
Poſen und Schleſten zur Förderung des Deutſchthums ge 
Finanzminiſter v. Miquel weiſt nach, daß die Staats 
gierung lediglich nach demGGrundſatze handle: quisuojureutitur, 
neminem laedit, und erinnert die Polen daran, daß ſie im 
Reichstage gegen die Flottenvorlage geſtimmt hätten mit der 
Begründung, daß ſie die allgemeinen Intereſſen des Reiches 
nichts angingen. Der Antrag wird gegen dieſelbe Minder⸗ 
heit, wie beim vorhergehenden abgelehnt. 
Ohne weſentliche Debatte wurde ſchließlich der ganze 
Eiſenbahnetat und Bauetat bewilligt. 
Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr: Fortſetzung der 
heutigen Berathung. s; 


daß ein Abgeor 
Beim Etat 


kurzer 


gebenen Stimmen. 


29. März. 


— — ZIEZZZEZZOZ ZCZKA 


aber noch zu der Bemerkung heraus, daß während der 
99 Tape die Linke, die Socialdemokraten eingeſchloſſen, oft 
genöthigt war, den Kaiſer Friedrich gegen die Rüpelefen der 
conjeryntiven Preſſe zu vertheidigen. 1 

Präſident: Ich muß den Ausdruck „Rüpelei“ gegen die 
Conſervativen zurückweiſen und rufe den Redner zur Ordnung. 


Abg. Singer: Ich habe den Ausdruck nur auf die 
conſervative Preſſe bezogen. 
Prüſtdent: Ich habe den Ausdruck anders verſtanden. 
Abg. Beckh (Freiſ. Volksp.) ſtimmt als Süddeutſcher 
dem Antrag vollkommen zu. Gerade aus dem Grunde, weil 
gewiß die große Mehrheit des deutſchen Volkes, insbeſondere 
in Süddeutſchland, in glühender Begeiſterung an dem ſeligen 
Kaiſer hing, würden wir wünſchen, daß das Standbild an 
einem Platze aufgeſtellt wird, wo es für Jedermann leicht 
(Lebhafter Beifall). 
Der Antrag wird gegen die Stimmen der Social⸗ f 
demokraten angenommen. 
Nüchſte Sitzung: Dienstag 12 Uhr. Rechnungsſachen; 
dritte Berathung des Etats. 
Schluß 5½ Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


57. Sitzung vom 28. März, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel, Freiherr von 
Hammerſtein. 
Das Haus tritt in die dritte Leſung des Etats 
ein. — Eine Generaldiseuſſion findet nicht ſtatt. — In der 
Specialdiscuſſion werden die Etats des Kriegsminiſteriums 
Centralgenoſſenſchaftscaſſe 
willigt, ebenſo nach kürzer Debatte die Etats der Domänen⸗ 


debattelos 


Zum Eiſenbahnetat liegt ein Antrag des Abg. 
Gothein (Freiſ. Verein.) vor, die Giltigkeitsdauer 
der Rückfahrkarten einheitlich auf zehn Tage feſt⸗ 
zufetzen. Der Antrag wird indeß vom Antragſteller zurück⸗ 


ordert Erhöhung der 
figere Rück⸗ 


erftexd Forderung würde 
Ueber die 


* 
Herrenh aus. 


8. Sitzung vom 28. März. 
Präſident Fürſt zu Wied erbittet und erhält die Er⸗ 
müchtigung, den Fürſten Bismarck am 1. April zum Ge⸗ 
burtstag zu gratuliren. 
Ohne Disecuſſion werden mehrere locale Angelegen⸗ 
heiten erledigt. 1 $ 
Es folgt die Berathung des Antrags des Oberbürger⸗ 
meiſter Zweigert: „Die Regierung aufzufordern in den 
Etat für 1898 Mittel einzuftellen, um den an den vom 
Staat und von anderen gemeinſchaftlich zu unterhaltenden 
höheren Lehranſtalten angeſtellten Direetoren und Lehrern 
diejenigen Gehaltsbezüge vom 1. April 1897 ab zu gewühren, 
welche die an den rein ſtaatlichen Anſtalten angeſtellten 
Lehrperſonen ſeit dieſem Zeitpunkt beziehen.“ 
und nachdem fih der Cultus⸗ 
miniſter Dr. Boſſe dagegen erklärt, wird der Antrag abe 


Debatte 


Schließlich wird noch eine Reihe von Petitionen nach 
den Vorſchlägen der Commiſſion der Regierung als Material 
überwieſen, darunter auch eine Petition des Directors 
Dr. Neumann in Danzig um geſetzliche Anerkennung 
der den Beſtimmungen über das Mädchenſchulweſen vom 
31. Mat 1894 entſprechenden 
höhere Lehranſtalten 
der Rang⸗, Titel- und Gehal 
Auſtalten wirkenden Lehrperſonen. z 

Nächſte Sitzung Dienstag (Anſiedelungsgeſetz, Central⸗ 
genoſſenſchaftscaſſe). i 


Politiſche Jagesũberſt 


Zwei Landtagserſatzwahlen haben geſte 
Wie aus Schippenbeil i. Oſtpr. 8 
wird, erhielt bei der im 9. Wahlbezirk des Regiern 
bezirks Königsberg i. Pr. vollzogenen Erſatzwahl 5 
Meßling ⸗Kapsſitten (conf.) ſämmtliche 227 abge⸗ 
Landtagserſatzwahl im 


Bei der 


Von der Clemenscapelle herüber tönten Glocken⸗ 
| ‚Schläge, ein paar dunkle Wolken traten vor den 
i Mond, und Bias Blick grüßte noch einmal hinab 

nach dem Rhein, deſſen Wogen ſoeben den Geliebten 
zu ihr getragen! ; bi PZA 

Schwer fielen die Lider über ihre Augen. Sie 
‘fan? müde in die Kiffen zurück, und noch einmal 


Kleines Feuilleton. 


Lona Barriſon im preußiſchen Abgeordnetenhauſe. 


Die Petitionscommiſſion des preußiſchen Abgeord⸗ 
Pfersers r am an 8 PA des 
Ę ; i Soral in i „Pfarrers Lic. Weber zu M.⸗Gladbach. erſelbe bittet, 
Feist, ic tue Lich grüße niż ihrem Herzen: das Abgeordnetenhaus möge den Miniſter des Innern 
v D 9 2 erſuchen, die Kölner Polizeibehörde zum ſofortigen 

i z $ 4 . Bericht über das Auftreten der Lona Barriſon aufzu⸗ 

A h fordern und nach Eingang eines beſtätigten Berichts 

Noch perlte der Frühthau an den Blüthen und] die ſämmtlichen Polizeibehörden Preußens anzuweiſen, 
Weggräſern, als Pia leichtfüßig durch die Garten⸗ daß ſie ein ſolches oder ein ähnliches Auftreten 
anlagen ſchritt. * : der Barriſon oder Anderer verbieten. Der Petition 


i 5 ; vitter[ lag ein von glaubwürdiger Seite abgefaßter 
ie Luft, welche ſchwül wie vor einem Ger Bei die in een der Barrılan 


N 09 le x R. 
| geworden, hatte fie aus dem engen, heißen Stübchen und über ihre Darſtellung der Entkleidungs⸗ und Reite 
j in das Freie getrieben. Sie jehnte fih nach einer icenen 8 Pu Bericht Auche pon en en 
Stunde der Einſamkeit, um fih hier in Gottes ſchöner] falls zur Verleſung gelangenden Ausſagen betätigt. 
Natur ihres jungen Liebesglückes voll bewußt zu Von mehreren Mitgliedern der Commiſſion wurde die 
werden; wer mochte wiſſen, ob der Tag ihr ſolch ein polizeiliche Zulaſſung ſolcher auf die Sinnlichkeit be⸗ 
wonnevolles Alleinſein gönnen werde. 4 Ei 5 1 17 enden Darſtellungen 
Die Sonne blinkte nur hie und da noch einmal auf das Schteſſte gerügt und dabei herrorgeßoben daß 


i Ę 3 : . mal] die Specialitätentheater in neuerer Zeit weniger durch g 5 
verſtohlen durch die Dunſtſchleier, welche ſich titer) giynslertjche Leiſtungen, als durch finmenteigenbes ung 
und dichter um die Berge zogen und kaum noch den 


freien Blick auf aaa prt manchmal geradezu ſchamloſes Auftreten der ſogenannten 
freie ick auf Bingen gewährten. a 


APNE iA 1 e das A eena h anzulocken 
Ueber Falkenberg und Sonneck ſtiegen dunkle und zu deine igen ſuchten, in welcher Beziehung 
Wolken empor, welche wohl ein Gewitter ot, Berlin mit an der Spitze ſtehe. Der Regierungsver⸗ 
und die Wogen des Rheins färbten fih im Schatten 
der Berge dunkelgrün und grau, und doch war es 
ſchön hier in der dujtigen Morgenfrühe, wo Bogel- 
kehlchen zwitſcherten und das emſige Haſten und 
Treiben des Schiffs⸗ und Uferverkehrs fiğ immer 
lebhafter geſtaltete. i 
Fernab in dem Theil des Parkes, welcher fiğ 
jenſeits des Curhauſes erſtreckt, befand ſich ein lauſchig 
umwachſenes Sitzplätzchen, welches das junge Mädchen 
unbemerkt zu erreichen hoffte. 
Kaum aber, daß ſie in die ſchattigen Anlagen 
eingetreten war, klang ihr ein eiliger Schritt entgegen, 


regung 


nicht der 


Organe der Polizei in Schutz, indem er dar⸗ 
legte, daß polizeilicherſeits keine Aufführung genehmigt 
werde, welche im Voraus als der Sittlichkeit 
zuwider erkannt worden fet. Der Antrag des 
Referenten, die Petition der Königl. Staatsregierung 
als Material zu überweiſen, ging der Mehrheit der 
Commiſſion nicht weit genug, ein anderer Antrag, die 
Regierung zu erſuchen, die Long Barriſon auszuweiſen, 
fand in formaler Beziehung nicht die Zuſtimmung der 
Mehrheit, weil er ſich von dem eigentlichen Petitum 
zu weit entferne. Der Antrag, die Petition der Ne- 
gierung zur Berückſichtigung zu überweiſen, 


! jedergeſträ i 7 wobei zu bemerken ift, daß bezüglich der Verurtheilung 
„ Gliedergeftränd e WA 1 der A Barriſonſchen Leiſtungen eine Meinungs⸗ 


NO a; ſie Zeit fand, ihrer Betroffenheit verſchiedenhelt nicht obwaltete. — Schließlich vereinigte verdient. 
en 8 67 * 7 i 1, die Commiſſion auf Anregung des Abg. Lückhoff à 
RZEK (Gortjegung folgt.) lz der Bitte an den Miniſter des Innern, dieje xa 
WIE M A 


— EZZ | 7 r Nóg » S 


i | Pane” aus dem Lande zu verweiſen. 
vertreter wurde beauftragt, dieſen et 
der Commiſſion zur Kenntniß des Mi 


Der Coburger Familien⸗Scandal. i 
Am belgiſchen Hofe herrſcht eine begreifliche Auf⸗ 
über den Bruch zwiſche śni 
befindlichen älteſten Tochter da alen ifigen Gatten, 

e AS I in Wie i atten 
Prinzeſſin Luiſe und ihrem Coburg. Die Nachricht, 
Gathien Coburg 


Prinz Philipp und 


treter aus dem Miniſterium des Innern nahm die Salute in Dototh Leopold 


„Matin“ veri 
zu Gunſten d 
den herzzerrei 


Prinzeſſin Luiſe 


der deutſchen Gerichtshöfe ablehnen. In Oeſterreich 


er unglücklichen Prinzeſſin, „die nicht mehr 
ßenden Erniedrigungen Wibe sau keen 
konnte und deren Empörung berechtigt erſcheint.“ 
Auch der Brüſſeler „Soir“ widmet heute „dem könig⸗ 
lichen Opfer“ theilnehmende Betrachtungen und greift 
den von je her in Belgien wenig beliebten Prinzen 
Philipp ſchonungslos an, der, „durch eine lange, 
unglaubliche Reihe von Plackereien, Beſchimpfungen 
8 eee e ge Adm erzogenen 

fi £ 2 en angenom 5 rau eine gema t hat“. Dagegen 
wurde mit allen gegen 3 Stimm genommen, erklärt die „Reformei, daß keine bei dieſer Sache 
betheiligte Perſönlichkeit irgend welches Mitgefühl 


— — —— 


(Großer Lärm.) 


höheren Mädchenſchulen als 
und um geſetzliche Ordnung 
tsverhältniſſe der an dieſen 


cht. 
un ſtatt⸗ 
gemeldet 


Der Regierungs- 
nmüthigen Wunſch 
niſters zu bringen. 


ſchen der in London 


Nr. TA 
—— 4 AA) 
2. Wahlbezirk des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. 
(Landsberg a. W.) wurden ebenfalls insgeſammt 227 
Stimmen abgegeben, die ſämmtlich auf den Amtsrichter 
Holtſchke (conj.) in Soldin fielen. Ein Gegen⸗ 
candidat war in beiden Fällen nicht aufgeſtellt. 


Rußland in China. Der geſtern gemeldete 
definitive Abſchluß des ruſſiſch⸗chineſiſchen Abkommens 
hat den diplomatiſchen Einſprüchen Englands ein Ende 
gemacht, und wenn man in London noch etwas thun 
will, ſo iſt es vielleicht die Beſetzung der Tſchuſan⸗ 
inſeln, welche ungefähr in der Mitte zwiſchen 
Formoſa und Korea liegen und als Flottenſtützpunkt, 
namentlich zum Schutze des der britiſchen Intereſſen⸗ 
ſphäre zugerechneten Hangtſekiang⸗Thales von Werth 
ind. Darauf wird ſich denn auch in Wirklichkeit wohl 
die britiſche Action richten. Für den „großen Krieg“ i bo 
England nicht bereit, und nach Bundesgenoſſen angelt 
es umfonft. Engliſche Blätter fumen nach ſolchen noch 
immer und proponiren wieder ein Zuſammen⸗ 
gehen mit Deutſchland, diesmal ſpeciell in 
Oſtaſien. Allein Deutſchland iſt durch Schaden klug 
geworden und denkt nicht daran, ſeine Beziehungen zu 
Rußland um der ſchönen Augen des engliſchen Volkes 
willen zu trüben. In Ergänzung unſerer geſtrigen 
telegraphiſchen Nachricht über die Unterzeichnung des 
ruſſiſch⸗chineſſiſchen Abkommens fei noch eine Meldung 
der „Times“ wiedergegeben, die ſich aus Pecking be⸗ | 
richten lajjen, die chineſiſche Garniſon ſei aus Port Arthur f 
und Talienwan bereits zurückgezogen und ruſſiſche 1 
Truppen jeten daſelbſt gelandet. Ueber beiden Plätzen f 


5 


` — 
ren - 2 


n 


wehe jetzt die ruſſiſche Flagge. Ir 


N 
Deutſches Reich. r) 
Berlin, 28. März. Der Kaiſer hörte heute Bot | 
mittag die Vorträge des Staatsſeeretärs des Reichs⸗ 
marineamts, Contreadmirals Tirpitz und des Chefs 
des Marinecabinets. Um 1 Uhr empfing er den sai 
General⸗Gouverneur von Mozambique, Major Mouſinho 
de Albuquerque. Für Abend waren zur kaiſerlichen 
Tafel geladen der Staatsſecretär des Reichsmarineamtes 
ſowie die fämmtlichen Officiere und Beamten des 
letzteren, die an der Vorbereitung und a 
egen 
10 Uhr gedachte das Kaiſerpaar nach Homburg 
abzureiſen. 

— Der Kaiſer ſtattete heute Vormittag dem 
ruſſiſchen Botſchafter Grafen von Oſten⸗Sacken einen 
einſtündigen Beſuch ab. 

— Der Seniorenconvent des Reichs 
tages beſchloß, vor den Oſterferien nur noch die 
dritte Berathung des Etats zu erledigen. Danach 
ſollen die Oſterferien eintreten und bis zum 26. Apr A 
dauern. Die dritte Leſung der Militärſtrafproceß⸗ ję 
ordnung beginnt erſt nach den Oſterferien. f 

— Kaiſerin Friedrich und Prinzeſſin Heinrich ni lh 
heute Vormittag 11 Uhr 20 Min. in Plön eingetroffen. jg 
Die Abfahrt erfolgte heute Mittag 1 Uhr 45 in. N 
mittels Sonderzuges. N 

— Nach dem Beſchlutz des Bundesrathß 
vom heutigen Tage ſoll im Reichshaushaltsetat für 1899 i 
die Erhöhung der Gehälter dev Poſtunter⸗ i 
beamten und der Landbriefträger vom j 
1. April 1899 ab entſprechend den Reſolmionen des j 
Reichstags eingejtellt und deren Bewilligung durch den | 
Reichstag beantragt werden. Das Anfangsgehalt der i 


— z 


Poſtunterbeamten jol danach von 800 auf 900 Mk., das 
Endgehalt der Landbrieſträger von 900 auf 1000 Mk. 
erhöht werden. 

— Im Reichstag haben die Abgg. Auer und Gen. IM 
eine Reſolution eingebracht, durch welche die im Reichs lęg: 
gejególatt von 1808 Nr. 7 veröffentlichte Meridia T 
des Geſetzes, betreffend Abänderung im Wid żę 
werbeordnung, vom 1. Juni 1801 an 11891 
ſpruch mit dem Beſchluß des Reichsrags * Ka z ird 
ſtehend und der Rechtsgiltigkeit endende T ay "ie , 
da die Zuſtimmung des Reichstags un A s dieſe 
Veröffentlichung versuchten Mendek g Rei von Reichs⸗ | 
tag und Bundesrath beſchloſſenen, im Reichsgeſetzblat vB 


veröffentlichten Geſetzes fehle. | 


Marine. ö 

\ telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marte 5 S. M. S. „Seeadler“, Commandant 
Corvetten⸗Capitän Kindt, am 25. März in Durban ange⸗ 
kommen und beabſichtigt am 4. April nach Lourengo Marquez 
in See zu gehen. S. M. S. „Blücher“ ift am 26. d. Mt. 
von Flensburg in See gegangen und in Kiel eingetroffen. 
S. M. S. „Greif“ iſt am 27. März in Wilhelmshaven ei 


getroffen. s 
28. März. Das deutſche Panzerſchiff „Olden⸗ 


Neapel, 
burg“ tit hier eingetroffen. s i 
Kiel, 28. März. Der commandirende Admiral von | 
Knorr iſt mit dem Stab des Obercommandos zur Be | 
ſichtigung des Schulgeſchwaders hier eingetroffen und heute 
er ne: Schulſchiff „Nixe“ zwecks Inſpieirung in See 8% 


Neues vom Tage. 
75 Erdbeben. 
Konstantinopel, 28. März. In dem Diftriet Konintfiet 
und im Vilajet Siwas wurde vorgeſtern ein heftiges Erd ⸗ 
beben wahrgenommen. u. i 
: * Giſenbahnunfall. ; 
. Gente Morgen find Bei ber \ 
Einfahrt des gemiſchten Zuges 602 von Wriſt in den Bahn⸗ 
hof Itzehve zwei Perſonenwagen entgleiſt und nicht uner⸗ 


heblich beſchädigt. Einer Dame wurde die rechte Hand abe 


gequetſcht. Weitere Perjonen haben nen nenuswerthe Bers 
letzungen nicht erlitten. Die Urſache des Unfalls ift noch 
nicht feſtgeſtellt. $ 


* 
- Rönne (Bornholm), 28. März. Der Heimathsort des 
Schooners „Alma“ if wahrſcheinlich Swinemünde. 8 
Schiff wurde ſofort auf den Felſen zerſchlagen. Bisher tik 
nur eine Leiche gefunden worden. 

Paris, 28. März. In Süd⸗Frankreich ift vielfach ftarker 1 
Froſt aufgetreten, der großen Schaden namentlich in den j 


Weinbergen anrichtete. 


Torales. 


Witterung für Mittwoch, 30. März. Lebhafe 
Winde. veränderlich, kalt. GM. 5,41, S. U. 6,29. MM 1 
9,52, MU. 2,25. ES 

* Perſonalien. Der Landgerichtsdireetos Sartig in 
Konitz ijt in gleicher Elgenſchaft an das Landgericht in Görltt sh 
verſetzt worden. Der Rechtsanwalt und Notar W agi ef 4 
in Graudenz tt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Landgericht h 
in Berlin zugelaſſen. Die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit 
Penſion it dem Amtsgerichtsrath Dettmann in Thorn 
ertheilt worden. Der Amtsrichter Saint⸗Pierre in 
Rheda iſt an das Amtsgericht in Münſter verſetzt. Dem 
Pfarrer Seeger in Hela iſt die Ortsſchulinſpection über 
die Schule in Hela im Kreiſe Putzig übertragen worden. 
Der interimiſtiſche Seelootſe Otto Bleß zu Neufahrwa er 
ift als Seelvotſe angeſtellt worden. Der Schutzmanngpr 
Böhme iſt vom 1. April d. 98. als Schutzmann bei der 
hieſigen Königlichen Polizei⸗Direction angeſtellt worden, 

* Perſonalien. Der Diviſtous⸗Auditeur a. D. Krüger 
in Graudenz it zur Rechtsauwaltſchaft bei dem Amtsgericht 1 
und Landgericht daſelöſt zugelaſſen. Der Gerichtsaſſeſſor 
Weifſſermel it zum ſtändigen Hilfsarbeiter bei 
Staatsanwaltſchaft in Thorn beſtellt worden. Der Reſerendar 
Walter Romeyke aus Neuſtadt it zum Gerichtsaſſeſſor 
ernannt worden. Der Secretiv Neumann bei dem Land⸗ 
gericht in Elbing iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Amts⸗ 
gericht daſelbſt verſetzt worden. Der Actuar Laß in Danzig 
ift zum ſtändigen diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem 
Amtsgericht daſelbſt ernannt worden. Der Actuar D embick! 
in Thorn ift zum ſtändigen Gerichtsſchreibergehilfen bet dem 
Amtsgericht in Marienwerder ernannt worden. Der a 
Behmer in Danzig iſt zum ſtändigen diätariſchen Gericht A 
ſchreibergehilfen bei dem Amtsgericht in Löbau ernann 
worden. Der Amtsgerichtsaſſiſtent Zink in Danzig ift — 
Seeretär bei dem Amtsgericht Dajelbft ernannt worden. i 
Amtsgerichtsafſiſtent Schulz in Elbing tft in gleicher Amte: 
eigenſchaft an das Amtsgericht ta Shan nOs en > 
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(i Nr. 74. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. März. 3 4 

—— sa — a] 
y Letztes Abonnements⸗Concert. Es fei noch übertö ärm: Award u, y Heirathen: Bauführer Carl Robert Bart ſch alias | auswärtigen Amt, in der Admiralität, im Kriegs⸗ und ( 
2 einmal kurz auf das in; findende g übertönte den Lärm: „Der Ahlwardt kommt“, rfef „ i ; 


N und Frida Clara Thaumann. — Friſeur Auguſt 
M 


attbe 8 und Clara Thereſe Jem m. — Pofſthilfs⸗ Colonialamt herrſchte regſte Thätigkeit. Die „Times“ 


er den Enttäuſchten zum Troſte zu: „er bleibt Ihnen 6 
hebt in einem beunruhigenden Artikel den vom Volke i 


Ziemſſen ſche Abonnements - Concert in dieſer Saiſon nicht erſpart! Er kommt in-14 Tagen! Er iſt plötzlich Emil- 


i ingewieſen, in welchem Fräul. Charlotte Huhn, erkrankt, ſonſt wäre er heute ſchon hier!“ Und als Sedfater | bote Emil Guſtav Reinhold Klatt und Emma Thereſeſ hebt in 
| die zehn Jahre nicht 1 in oaza geiun en hit dann bat, heute mit ihm vorlieb zu nehmen, er gedenke in Tal Roſalle i nicht genügend gewürdigten Ernſt der Lage heroor und 
wieder einmal als Soliſtin vor unſer Publicum treten derſelben Art, wie ſonſt Herr Ahlwardt, bier zu reden ſiehe, arbeiter Carl Gottfried Sranje und Marie Erneſtine zählt die verſchiedenen Punkte auf, wo England in | 


da glätteten ſich gemach die Wogen dev Entrüſtung und Herr 
Sedlatzek, der neueſte Candidat für die Vertretung Danzigs 
im Reichshauſe, hielt feine Anſprache. Zuerſt gab er Auſſchlüß 
über fein Leben und Streben ; letzteres hat ihm wie er mit froher 
Genugthuung conſtatirte, bereits mehrmals unfreiwillige 
Muße in Weichſelmünde und Plötzenſee verſchafft. Er wetterte 
gegen das hieſige Organ des „Generals der Judenſchutztruppe“, 
des Herrn Rickert, und theilte u. a. mit, daß Herr Liebermann 
v. Sonnenberg gegen den verantwortlichen Redacteur des 


Henriette Stromski geb. Placht. Sämmtlich hier. — 
Biickermeiſter Guſtav Eduard Degenhardt gu Luſin und 
Giije Maria Charlotte Klebb, hier. i 
Todesfälle: S. des Arbeiters Emil Doſtals ka, 2 W. 
T. des Waſſermeſſereontroleurs Carl Boehm, todtgeb. — 
Bückergeſelle Ernft Engelbrecht, 25 J. — Hoipitalitin 
Wittwe Anna Ulrich geb. Müller ſaſt 60 J. — S. des 
Schuhmachergeſellen Otto Haak, 10 T. — Königlicher Schutz⸗ 
mann Heinrich Clemens, 37 J. 8 M. — Frau Emilie 


bedenklicher Verwickelung ſtehe. 

London, 29. März. (W. T.⸗B.) Das „Daily 

Chronicle“ meint Grund zu der Annahme zu haben, 

daß eine private Gebietsüberlaſſung von vermuthlich j 
anſehnlichem Werthe ſeitens der chineſiſchen Regierung 1 
an engliſche Capitaliſten erfolgt fei. Die Conceſſion j 


| kim Die Künſtlerin, die im Beſitz einer edlen Alt⸗ 

| > 55 2 iſt, wird neben der großen Arie aus „Odyſſeus“ 

Fre ruch Lieder von Schubert, Brahms, Bungert, 

| bat d und Hildach ſingen. Herr Willy Hellwig 

| 5 den Part am Clavier übernommen. Siehe auch 
| a8 edc Puierat. > ; 

onerungSycrejn von Ohra. Geit Bem 

| Jahre 1889 beſteht rn ein eee re in, 


* der es ſich zur Auf : z Blattes ein obſiegendes Urtheil erzielt habe, freilich habe der 8 ż 110 a i RSE 8 5 
b Aufgabe gemacht hat, geeignete Plätze und | . e Eliſabeth Hinz geb. Hardtke, 33 J. — T. des Schiffszimmer⸗ ſoll 10000 Quadratmeilen umfaſſen, die in der Provinz 

BR: Aegean der alt Bu ba n AGS an „die d ie Minen WU NIM na geſalen ee 195 el, 2 SH etcbeitere Rudolfi Schanſt liegen. i | 
| nge Kirche ſowie die Baumpflanzungg SA f i W i 5 — : . uU. a eboren. 4 a 
* taj dem Damme Reż 1 Radaune. Leider ift der Vereint erregte bei denjenigen e E un i m, ede EuDrTh ein een uber: . e Petersburg, 29. März. (W. T.⸗B.) Einer amt- 

+ ſehl ner gemeinnitgigen Thätigkeit ſehr beſchränkt, da nur aa e ſich Sad über Aj Clever : i lichen Mittheilung zufolge vom 27. März aus Peking 

7 HR 3 Bewohner fo viel Intereſſe für ihn haben, um Herr Sedlatzek verbreitete! bliche E S s epte andelsnachri en Ę U 8 2 
i RE liiplieder anzugehören. Dagegen giebt es niele, a gelen ARE 3 suk! ung ‚gan + ift das Abkommen zwiſchen Rußland und China unter- 

x a edei 75 F ap gar : riſtenkindern 3 U D: : y p > fi f j $ 4 
: Bepnafne py u der Ansagen dur Beicgäbigung der Bäume, | Wea, fhalt anf Ruben Moles alias Rudolf Moffe, auf ec vag gen Probucten-Börje. 2% .  jaeiänet, wonach Port Arthur und Talienwan mit den 


Abend 6 eder Pfähle u. . w. ſtören. Da der Verein morgen 


Ir bei Herrn Matheſins jene General-Ber- dazu gehörigen Ländereien und Territorialgewäſſern 


für 25 Jahre zur Nutznießung abgetreten iſt. Die Friſt 
kann verlängert werden. Ferner iſt Rußland ermüchtigt : 
gum Bau der die beiden Häfen mit der großen trange 4 
ſibiriſchen Eiſenbahn verbindenden Bahn. 

Petersburg, 29. März. (W. T.⸗B.) In einem von 
dem Miniſter des Auswärtigen an die Vertreter Ruß⸗ 
lands im Auslande gerichteten Telegramm wird dieſen 4 
aufgegeben, die Regierung, bei der fie beglaubigt find, d 
in Kenntniß zu ſetzen, daß Port Arthur und Talienwan, | 
ebenſo wie die anliegenden Gebiete, von China an r 
Rußland zur Nutznießung von der chineſiſchen Regierung i 
abgetreten worden find, und daß der Hafen von 
Taltenwan für den fremden Handel offen fein 
wird, 


die Alliance israćlite, den Gentralverein deutſcher Staats⸗ 
bürger jüdiſchen Glaubens auf den Reichsgerichsſenat⸗ 
präſidenten Löwenſtein, den Frhrn. v. Mirbach und 
andere Leute, die ſeinen Unwillen erregt haben, und als er 
dann, die Lippen zu netzen, das Seidel erhob, ſchallte ihm 
ein kräftiges „Proſt“ entgegen. Dann fuhr er 
fort, ſeinem Mißfallen Ausdruck zu geben darüber, 
daß die Zeitungen die Ankündigung dieſer Verſammlung 
unter den Vergnügungsanzeigen gebracht hätten; es ſei 
weder ein Vergnügen für den Vortragenden noch für die 
Verſammlung, ſo häßliche Dinge zu erörtern, wie ſie bei der 
Bekämpfung des Judenthums zu Tage träten. An dieſe 
hübſche und wirkungsvolle Einleitung ſchloß Herr Sedlatzek, 
dann eine Beſprechung ſeines und Ahlwardt's Programms, 
des Programms der radicalen Antiſemiten und brach 
dabei eine Lanze wider die Ramſchbazare im 
Allgemeinen und die Berliner Wertheim'ſchen im 
Beſonderen. Der Deutſche folle dafür ſorgen, 
daß ſeine Landsleute nicht falleu, ſondern das „jenes ein⸗ 
gewanderte Paraſttenvolk falle und nicht wieder aufſtehe im 
deutſchen Lande.“ Zum Schluß empfahl er, völlig heiſer ge: 
worden, — er ſprach an drei Stunden — ihn, den Herrn 
Sedlatzek, als Vertreter Danzigs in den Reichstag zu ſchicken, 
denn es thue Noth, daß jemand Herrn Ahlwardt, der 
im Parlament vereinſamt daſtehe, kräftig unterftütze. 
und das wolle er thun, ungeſchminkt und kräftig wolle er 
reden wie der Abg. Wolf im öſterreichiſchen Reichs rat) 
Eine Diseuſſion, zu der der Leiter der Verſammlung 
aufforderte, wurde nicht beliebt, und zum Schluß eröffnete 
Herr Geblaet den vergnügt aufhorchenden Danziger Bürgern, 
daß er und ſein Freund Ahlwardt vor den Wahlen noch 
öſter hier erſcheinen würden, um — unter der ſtillſchweigenden 
Vorgusſetzung eines Entrees von 30 Pfennigen natürlich — 
hier ihrer Weisheit letzten Schluß zu verkünden. 

„Obwohl die Zeit ſchon ſehr vorgerückt war — es ging 
auf 12 Uhr — wäre es vielleicht doch angebracht geweſen, 
wenn Jemand die Unverfroxenheit gerügt hätte, daß unter 
Vorſpiegelung falſcher Thatſachen den Neugierigen 30 Reichs⸗ 
pfennige, die beſſer hätten verwendet werden können, aus 
der Taſche gelockt wurden. Wenn Herr Ahlwardt nicht 
kommen konnte, ſo war es einfach eine Pflicht der 
Einberufer der 11 der 8 16856 
bekannt zu machen. errn war ange he 4% Reichsanl. age S fii 
„WAŻ = di nicht er u ee 0 lo 135 08.25 1108.40 5% Meklkaner 98. | 95.75 Wied nn habe; immerhin . | 
ehe l die Erbe ale. 8 50 | 97.10 je. „ | 98.80 gegenwärtiger Zuſtand noch mehrere Wochen anhalten. 1 
Reichstage ausgiebig für die Erheiterung des hohen Hauſes 20 Pr. Conſ. r A Oſtpr. Südb. A. 89:10 | 89.50 3 — . 0 $ 
jurgen Limet. ; %% „ 1109.40 [10840 | Franzofen ult. 148.90 PE w ] 

Eine Generalverſammlung der weſtpreußiſchen % „ 97.90, | 98.— Marienb. j . Tirpitz Staatsminiſter. Gr 
Spiritus⸗Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft fand gejtern | 327, Wp. „ |101— 101.— ] Mim. St. Act.] 81,25 | 81,50 Berlin, 29. März. (W. T.⸗B.) Der Staatsſecretär 

des Reichsmarineamtes v. Tirpitz iſt zum preußiſchen b, 

Staatsminiſter ernannt worden. n 


Setter: trübe. Temperatur: Plus 4% R. Wind: W. 

Weizen in feſter Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt etwas krank 
718 und 724 Gr. Mk. 178, bunt 724 Gr. Mk. 180, hellbunt 
etwas krank 724 Gr. Mk. 179, hellbunt 724 Gr. Mk. 181, roth 
befetzt 708 Gr. Mk. 178, roth 750 Gr. Mk. 186, für 
polniſchen zum Tranſit rothbunt 708 und 718 Gr. 
Mk. 148, hellbunt 734 Gr. Mk. 154½, für ruſſiſchen zum 
Tranſit roth 740 und 759 Gr. Mk. 157, roth mit Kubanka 
777 Gr. Mk. 157 per Tonne. 

„Roggen unverändert. Bezahlt iſt tnländiſcher 738, 
744 und 756 Gr. Mk. 135, krank 697 Gr. Mk. 132½. Alles 
per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt | olał inländiſche große fein 668 Gr. Mk. 159, 
ruffiſche zum Tranſit große 597 Gr. Mk. 98, 605 Gr. Mk. 103, 
815 Gr. Mk. 104 per Tonne. 

e ee Tusk Tranſit blaue Mk. 61 per Tonne 

Kleeſaaten roth Mk. 37 per 50 Kilo bezahlt. 

bn en Tih jA 1 gehandelt. 

Weeizenkleie grobe „ 4,17½, ‚feine 4, Mk. 4,05 
Mei 20 lo be api z ATA, „A Mk. 4, Mk. 4,05 
piritus feſter. Contingentirter loco Mk. 64,25 nominell, 

nicht contingentirter loco RE. 44,25 bezahlt. PPR: 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 8 

H ; 5 = M > Danzig, 29. März. 
Rohzucker Tendenz flan, Baſis 880 Mr. 8,67½ Geld. 
Nachprod. Baſis 750 Mk. 6,57½ bez. intel, Sack. Tr 
l we 5 5 9 WE 

d agdeburg. 98. Tendenz matt. 5 ti 
Baſts 889 Mk. 10,10. Termine: rz Mr. 95, a 
DU. 8,95, Mai Mk. 9,07½, Auguft Mk. 9,27½, October 
Decor. e enge en Melis T M. 22,50. 

Hamburg. Tendenz matt. Termine: März Mk. 8,95 
April Mk. 8,95, Mai Mk. 9,07½, Auguſt Mk. 9,27½, October- 
December Mk. 9,22 ½ We Wan 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
8 =D, 8. 
am 108.40 J 4% Ruſſ. inn. 94. 101.75 101.78 


* ammlun zur N n ç T- 
dr g zur Wahl des Vorſtandes und zur Rechnungs⸗ 
ji DRA abhilt, wäre es wünſchenswerth, wenn nicht nur feine 
Fortb eder, ſondern auch ſolche Perſonen, die an ſeinem 
eil eſtande Intereſſe haben, ſich durch dieſe Zeilen zur 

(af me bewogen fühlten. ; N 
dem 5 as Reinicke⸗Stift hielt geſtern Nachmittag unter 
a Gene: orſitze des Herrn Julius Momber feine alljäprlide 
4 das elde ſammlung ab. In ſeinem Geſchäftsbericht über 
abgelaufene Jahr gedachte Herr Momber zunächſt 

Mak ſonbenen Herrn J. Schellwien, der ſeit dem 
ſein Ai 1879 Vorſitzender des Stifts geweſen ift und während 
Fleiß langen Wirkſamkeit mit großer Hingabe und treuem 
a jeine Geſchäfte als folder geführt hat. Die Ver: 
Erheben ehrte das Andenken des Verſtorbenen durch 
| d eben non denSitzen. Die imVorſtaude durch den Tod des Herrn 
| bossa eutſtandene Lücke ift durch Cooptation des Herrn Rechts⸗ 
i Sali Weſſel ausgefüllt. Die Verhältnife in dem 
das aakeſtift.ſind im allgemeinen dieſelben geblieben, doch hat 


Dura letztwillige Beſtimmung haben Frau v. Flottwell 
} 1000 we f trj hty 1465,35 Mk. und Kaufmann J. Schellwien 


ów dar am 31. December v. J. auf 155 877,28 Mk. Das 


Sechsfacher Mord. i 

Rouen, 29. März. (W. T.⸗B.) In Naſſandres 
(Dep. Eure) wurden ſechs Perſonen ermordet. 
Als Beweggrund wird Raub angenommen. : | 
Liſieux, 9. März. (W. T.⸗B.) Die Polizei ver- 
haftete einen Mann Namens Caillard, welchem die 
Thäterſchaft an dem ſechsfachen Morde in Neſſandres 
zugeſchrieben wird, Man glaubt, daß es ſich um einen i 
Racheget handle. A 


Vom „grand old man“, K 
London, 28. März. (W. T.⸗B.) Wie die „Weſt⸗ A 
minſter Gazette“ verſichert, haben Gladftone'8 f 
Aerzte ihm mitgetheilt, daß er keine Ausſichtauf A 


sh Sauje möglich war, hat Herr Dr. Scharfenort in dankens⸗ 
i NETAN Weiſe übernommen. Die Aufgabe des Stifts in den 
55 arb Jahren ſoll nicht darin liegen, die Anſtalt zu ver⸗ 
} Verben, ſondern die Lage der Inſaſſen nach Möglichkeit zu 
i mup ſern; dasjenige, was zuerſt ins Auge gefaßt werden 

7 

nahm 


N anf 885 und Ausgaben des verfloſſenen Jahres balaneiren 


J idetdenzę Mitglieder bis Oſtern 1902. Wiedergewühlt 
und u. Herr J. Momber als Vorfitender, 
Cooper gewährt der vis dahin für Herrn J. Schell wien 
ji ahrerte Rechtsanwalt Weſſel. Nach Değargirung der 
ür des rechnung wurde der Etat berathen, in dem die Titel 
N hab erwaltung, Beſpeiſung und Unterhaltung der Gebäude 
1 Wudi. erhöht werden müſſen. Für die diesjährige Rechnung 
und Qo tie bisherigen Reviſoren, die Herren W. Sudermann 
i D.C. Bernicke wiedergewählt. ) 
im g er Kriegerverein Schidlitz beging am Sonnabend 
tt Deale des Kameraden Seeger: fein letztes Winterver⸗ 
Ye gen. Unter den Gäſten befand fih auch Herr Oberſt⸗ 
teutenant und Bezirks⸗Commandeur Haacke. Die Feier 
wurde durch eine kurze Feſtrede mit einem Hoch auf den 
Kaiſer durch den Vorſitzenden eröffnet, worauf komiſche Bore 
träge und Tanz folgten. Herr Haacke hat den Wunſch aus- 
geſprochen, dem Verein als Mitglied anzugehören. d 
„Die erſten Schnepfen find am Freitag Abend in 
Forſthaus Auguſtenthal bei Schneidemühl laut 
ziehend geſehen worden; auch Bachſtelze und Drojjel 
| find bereits eingetroffen. 
71 * Schülerinnen-Matinse. Am Sonntag veranſtaltete 


im Schützenhauſe ſtatt. In derſelben wurden die durch 3% „ neul. „199.20 100.50 Marienburg. b 
das Loos ausſcheidenden 3 Mitgliedes des Auffichts: | % pon » p | 92.60 | 92.40 nm SE Pr. 119.50 1119,25 
raths die Herren Majoratsherr Freiherr v. Budden⸗ z Pommer. Danziger i 

oy 5 a Plandbr. 100.40 100.50 Oen, StM] 97.50 99.— 
bro del. Ottlau, Rittergutsbeſiger E. Dobber⸗ Zerl Hand. Ges 62.40 164.— Danziger i 
ſtein⸗Skurjew und Rittergutsbeſitzer B. Plehn⸗ Darmſt.⸗Bank 16050 |161— | Delm.€t.r. 101.50 |102.10 
KA per S Mus sa und 1 Herren Nittete| Danz. Privatb. 139.30 189.30 Laurahütte 182.10 183.50 
gutsbeſitzer H. Maercker⸗Rohlau und Wolſchon⸗ 


Deutſche Bank 203 80 206.50 Warz. Papierf. 190.75 199.50 um 10 Uhr. Auf dem Bahnhofe hatten ſich zur Meldung 
Kamlau in den Vorſtand neu gewählt. Der Geſchäfts⸗ Disc.⸗Com. 203.50 199.50 Oeſterr. Noten 170.10 170.25 ch 8; 
gang wurde als ſehr zufriedenſtellend bezeichnet und 


e Pi ioeie Dr Zetensamn. Der Baler und De Biada 

diirfte fi 1 ; „ Gred. ult. 227. ö —.— 20. 2 . aiſer und die Kaiſerin 

dürfte fih das Geſammtquantum des durch die Ge⸗] Deft, Cred. ult. 23 en ah. TH 95 > ASKA i 

noſſenſchaft zum Verkauf gelangenden Spiritus auf ca. SN ŚLE 18950 10870 poudon rz —.— f fuhren alsdann im offenen zweiſpännigen Wagen, vom 

3000000 Liter Rt. belaufen. Es wurde beſchloſſen, den 4% Rumän. 94. 8 lang 214.50 214.60 Jubel der zahlreichen Menſchenmenge begrüßt, durch 

ot Gm 1 der Haftſumme einen Credit von jo Mic e 19750 yn man Gredit= PEAN: o bie reichgeſchmückte Louiſenſtraße nach dem Schloß. In 

3000— . zu gewähren. io 2 Ung. 6 ; ctien — 123.— ; 5 z ; 

j 0 ie 1880 er Saufen 108.70 |103.70 |rtvatdiacont.| 2e | 27, der oberen Stadt hatten die Schulen Aufitellung ' 

Tenden 15 gie pilne Mew Morte Safe, me: "ELA pr 1 * ift prachtvoll. ; 

die Börje allenthalben in fehr feſter Haltung. Auch vielfache Berlin, k ärz. Der Seniorenconvent des 
Deckungen fanden in Banken und Montan ſtatt, letztere auf p A i 
Siama Konfunktur⸗Berichte lebhaft gefragt. Fonds durch- Reichstages trat geſtern nach Schluß der Sitzung zu⸗ 

weg höher, Amerikaner procentweiſe gebeſſert, gegen Schluß] jammen und beſchloß, vor Oſtern nur noch die dritte : 

Leſung des Etats zum Abſchluß zu bringen; dann A 

fangen die Ferien an, und die Sitzungen beginnen erſt j 

wieder am 26. April. 


weiter anziehend auf neuerliche Friedensmeldungen aus 
London und Waſhington. Lübeck⸗Büchener anfangs hauſſirend, 

J. Berlin, 29. März. In der Affäre Grünen 

thal it eine Wendung eingetreten, und zwar zu M ne A 


dann ſchwächer, weil die mit 7% feſtgeſetzte Dividende höher 
erwatret wurde. Wiener Staatsanleihe von 1898 fiſt 100,60 
bezahlt und Geld. f l ; . 
Feſte Stimmung kommt in den auswärtigen Berichten deut gunſten des verhafteten Oberfactors. Wie der ! 
lich um ar fa Ai a ku aun ene 1 „Berl. Loc.⸗Anz.“ erfährt, ift das Vorhandenſein der AL 
unverkenubar zur kräftigen Entwickelun elangt undd 15) 4 
bat ſich eigen , bis , Mark, Roggen , bie doppelten Nummer auf einigen Tauſend⸗ und Hunderte 7 
ih 1 SRA 1 CA wenngleich der | Markſcheinen nunmehr conſtatirt worden. Wie ver⸗ N 
mia beſchrän eb. afer hat wieder größere i i 3 
Feſtigkeit erlangt; ebenſo zeigt Rüböl Neigung zu en wię tx WPA: Reichsbank Noten angehalten 
Breiserholung, Die 2010 für Spiritus at Faß are ke * yi Pan Nummern ſchon einmal vorhanden ſind. 
in den Vordergrund. er Spixitus loco ohne Faß wurde f Damit ift die Fra och ni i ü 
mit 47 ARE, öder mit.66,70 bezahlt. Das Angebot war noch hal lal N Frage noch nicht entſchieden, ob Grünen⸗ 
etwas größer als geſtern. Mangel an Verkäufern führte] hal e ummern angefertigt und verbreitet hat, 
nur iſt damit die unumſtößliche Thatſache zu Tage 
getreten, daß ein Münzverbrechen überhaupt begangen iſt. 


Homburg v. d. H., 29. März. (W. TB.) Die 
Ankunft des Kaiſerlichen Sonderzuges erfolgte pünktlich 


Spure nenen Angehörigen und Bekannten gaben Die 


pi 


ją, Nordijhe Elektricitäts⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
| ae geken ſtattgehabten ain 
em Spy ertheilt e i e e A 7 2 
Geſchäftszeit des Jahres 1807 yu e SO in 132 aus zuverläſſiger Quelle erfährt, wird in allernächſter 
gemäß Vorſchlag des Vorſtandes und Auſſichts raths A bie $erftellung von vier größeren 
auf 5% feſtgeſetzt. Des Weiteren wurde der Auf- „ zum Schutze des Rogatk refy. 
ſichtsrath ermächtigt, die Verhandlungen wegen An⸗ eichſelz ueberganges bei Marienburg ers 
h auf eines hieſigen induſtriellen Gta: folgen. Die Anlagen werden auf den Höhepunkten 
Brij jements zum Abſchluß zu bringen. von Willenberg, Grünhagen, Teſſensdorf und am 
in Der Weſtpreußiſche Peſtalozzi⸗Verein, welcher] dalgenberg bei Sandhoß ihren Stanöpunft, finden und | 
in unſerer Provinz nahezu 1000 Mitglieder zählt, be, | nd zur Zeit bereits Beamte mit den Vorarbeiten 
abſichtigt den Angehörigen feiner Mitglieder durch] beſchäftigt. Heute ſchon find, wie uns Weiter: mit 
einen höheren Jahresbeitrag eine höhere] getheilt wirt, 2 Mill. Mark für die Arbeiten aus 
enfionsqunte zu ſichern. Bereits die vorjährige beſonderen Fonds angewieſen. Wie es heißt, ſollen 
it daten verſammlung des Vereins beſchäftigte sich 9295 ae nahe, daß ee 
fare ? i f 2 171. A SĘ - , ` \ 
ee a Ua WY dahin, 51 1 5 einmal die gewünſchte Garniſon 

| bip Beiträge der verheiratheten Mitglieder erhalten wird. 

3 BRR 10 er und nn der ea EN i Tn 
75 eten Mitglied 0 a u > it i i X 
jäbuli zu ezgdhch. Gine Wieberelnbringimg hes Antrages We bed ai AO: a a ad 
Degen Erhöhung der Beiträge für die nüchſte ma 8 ži : 


76 Provinz. > 
Marienburg, 28. März. Wie die „Nogat⸗Ztg.“ 


Berlin, 29. März. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 47.—. 


auch im Lieferungshandel zu beträchtlicher Preisſteigerung. 


elegirtenverfammlung ift geplant. , $ B i TWE : göl 29. Mü A 3 i E 
4 önigliche 1 tad Stationen. une Wind. i ! n a. Rh., 29. März. Die „Kölniſche Zeitung“ E 
| Se Oi n dopadnie Nenfefioe dej E min.) I PEST Sperialdienft meldet aus Petersburg: Die „Nowoja Wremja” bekätigt, | 
' ter Negierungsrath ernannt worden und dem die Fhriſclanfund SW bedeckt 4 | ky für Drahtnachrichten. daß Rußland, Frankreich und England nunmehr über⸗ ; 
! cole | Seen, nid bo dja cić Pes 752 SSO 2 halbbedeckt 1 | ŚŚ eingefommen find, den Prinzen Georg ohne | 
i ; erttageni at bekanntlich viele Jahre als] Petersburg — n ng | Kr : b x , îți © i } 
Dann des find! 1 den Gymnafiums in Nosta * er N = 9 * Spaniſch⸗Amerikaniſches. Wa der 9 1 des Sultans N gi 
| Eo Crans ee e e ee dada e an fiegecte Bejni tes Meinen ta DARADA f 
6. September 1843 geboren, fo jetzt im 55 A 1 3 Geſandte Woodford hatte geſtern Abend mit d > ende Beſuch des Prinzen in Petersburg, A 
| geboren, ſteht aljo jetzt im 55 Lebensjahre. Hambur 752 2 wolkenlos 3 i i em 2 R 
| Gonne 1870 war er. tiffenfgaftider Püllehrer am Senne 768 | GSD 2 | woltentos | ; |Minifiern des Aeußeren eine Beſprechung, bei der er London, Paris, Rom und Copenhagen fet als eine 4 
am en Grau A 5 > Zo dann aeg az > e aer 787 SE > Ba f ihm einen Auszug aus dem amerikaniſchen Bericht Dankſagung für den Beſchluß aufzufaſſen. Die Frage, i 
; aftum zu Belgar n Pommern un a $ m e 1 "4:5 Ą i 51 38 1 nn 4 
7 Gude 1872 als Oberlehrer und Profeſſor ans großherzogliche 1 RSL T denkt g über die „Maine “-⸗Kataſtrophe übergab. Morgen wird ob die drei Mächte ihre Truppenzahl auf Kreta erhöhen 
Diyanaltum nach Oldenburg. Eben 32 Jahre alt, wurde er 1975 | Wiesbaden 750 NW 2 wolkenlos 2 f öwitſchen Woodford und dem Miniſtern des Aeußeren wollen, wurde gleichfalls berührt und wird voraus⸗ 
October V 5 München 750 O . 4 ea 3 feine weitere Conferenz ſtattfinden ſichtlich in bejahendem Sinne gelöſt werden. E 
; N 0 er ; ą UW. ? FEAR g 5 
4 Banaſtums nach Danzig. Von bier wurde er am eien e eee 1 Waſhington, 20. März. (W. T. B.) Dem Gongrej |. Brunsbüttel⸗Koog, 20. Mürz. (W. T.B) Das 


1. October 1892 als Provinzialſchulrath an die königliche Re⸗ wolkenlos 3 


ging der Bericht der „Maine“ ⸗Commiſſion mit der Shui „Stein“ ift geſtern Abend auf der Jahrt | 


sierung nach Kön a 
10 gsberg berufen. i 7 ET ac "I 8] ż 2 Ą 225 
N „Der Ahlwardt kommt:“ In müchtigen Lettern] Niasa 746 N Regen ] Botſchaft Mac Kinleys zu. Letzt itulirt die nach Kiel hier paſſirt. gi 
laſen a stoję ig POCZ ar. dt 10 -! YS zu. Letzterer recapitulirt die 2 z 
4 DFT MERC BL | | Ereignisse und fügt hinzu: „Ich ertheile Unwetjungen, | London, 20. März. (W. T. Nach einer Depejdje 


$ fie den Rector aller Deutſchen wieder einmal, vön der „Pallmall Gazette“ aus New ork nimmt 


den Wahlſpruch der Commiſſion und die Anſchauungen 


ugeſicht zu Angeſicht ſehen und mit ihm ulkige Rede und ` Neber 1 it ier Luftdruck niedrig und gleich⸗ 


Gegenrede i ür in mäßig vertheilt und daher die Luftbewegung Ima. Ein der Regi Fr Spanien die V läge M a" 

N Haufen hinaus mach dem Silz ria dne r Gase Berg“ Pnhernegeptet lagert Aber Oſteuropa. In Deutſchland ißt der Regierung der Königin⸗Regentin mitzutheilen, ich. Sande „ 5 T 
p kün behngrkehrte elmerktoſahrer senen „VBolksgenoſſef, ver. 58e Wetter N heiter und fem ngen kalt. Meistens zweifle nicht an der Gerechtigkeitsliebe des ſpaniſchen nämlich die Herbeiführung eines Waffenſtillſtaudes 
| er den wollte, was ihm begegnet, was er erſtrebt und was | find geringe Niederſchlüge gefallen; vielfach haben Nachtfröſte] Volkes. i 4 bis October an. Inzwiſchen werden die Vereinigten 
die ſich eine „goli eine de N RR ne itattgejunden. Grünberg hatte am Abend Gewitter. R= Staaten an die Reconcentrados Unterſtützungen ver⸗ 
A abnungg n Hauptjux von ex, ache verſprochen. atten; — ———— Aus 5 R 2 * 9 Mi ar f eil De Bericht über di K taſtr b Maine“ 
holte 88108 und im Vorgefühl der Dinge, die da kommen; 78 HM. 8 ; em Reiche der Mitte, Itheilen. Der Bericht über die Kataſtrophe der „Maine 
Sat » bezahlten fie den bet Afiwarótwerjammiungen üblichen. Standesamt vom 29. März 1898. London, 29. März. (W. V.B.) Die „Times“ wird auf eine beſtimmte Zeit in den Händen des 

Sliczna a u. m poni ms Te ſich gan +. Geburten: Kaufmann Robert ca hilipp, re Pory meldet aus P Sa 28 BA Sofort Sae Aa Congreß⸗Ausſchuſſes für die auswärtigen Angelegen A 

aum em großen Saale, der die Fülle der Harrenden Albert Ziel, T. — Waſſermeſſer⸗Controleur Carl Böhm, „ AZ . : Bern? i TE | 7 b 

che, (offen konnte, gerne ertrugen fie die Hitze und Unbequem⸗ T. — Hilfsſchaffner Eduard Fuchs, S. — Schuhmacher⸗ Unterzeichnung des ruſſiſch⸗chineſiſchen Abkommens heiten verbleiben. 3 | (U 

o e TAP fea Ste Tutara t ata a un . kz 1 A. wurde den Chineſen die telegraphiſche Weiſung ertfeilt, | = 5 ik 

e Olkge ters an dem Vorſtand e € er . = Arbeiter Ferdinan A 7 3 a 4 M 

Wienade zu ehen. Aber es kam andere. Das atodemithe|Selner Jullus Gerid, T. Olsweidenfeler Friedrich die Garniſon aus Port Arthur zurückzuziehen und dort Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten ji 

J ³ m e | 


Verfam war längſt überſchritten, da erhob ſich der Leiter der 
redacte lung, Herr Loth, und ertheilte das Wort dem „Ehef- 
mit dem zdes „Deutſch. Gen.⸗Anz.“, dem aus dem Proceß 
bekannten Dberdofmeiiter der Kalſerin, v. Mirbach, fattſam 
ſpätet haben ern Sedlatzek. Sollte Ahlwardt fih vers 
Eiſenbahnun zn Sollte ihm einer. dev neuerdings beliebten 
ie hoffnung lle begegnet fein? Bange Ahnungen beſchlichen 
den Mund gaſrohen Gemüther, da that Herr Seblatzek 
Ahlwardt 15705 und ſprach die gewichtigen Worte: „Der 
eſehbeter, MM — nicht!“ Ja, punjer werther, wiel 
Herr S 85 aber auch vielgeliebter Vorkämpfer“ wie ihn 
großer azer emphatiſch nannte, er war nicht da! Darob 
eſchäft ae: „Mumpitz“ rief der eine, „ein gutes 


Ortmann, S. — Schiffszimmergeſelle Guften Flügel, Ar 5 ' s ę 
T. — Gelbgießermeiſter i est Kretſchmar, T. —|$ 1 ie nd Werkſtütten den Nujen dn räumen die 
Ser ee pawia ec: bien alles für bie Bfefigung erfordetiäe ger 
appel, „1 T. — Schneidergeſe vr *1j070rf alle r die Befeſtigung erforderliche hergeſtellt 
a nn Deutſch⸗ » k R 
RP UM AGD KORKOWE De igs werden fol. Der japaniſche Geſandte hat keinerlei 
We enuitiehes „ em i > Einſpruch erhoben. : 
un artha Auguſte ula e, beide 9 3 H f * 
gefelte Anton Trußezynski und Martha ey mann. 5. Köln, 29. März. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus 
i eide Fier, = Souerte gram 2 99 1 Ś ra ge = pir Londo 70 Die Nachricht von der thatſächlichen Ab⸗ 
zu Sandweg und Roſalie Florentine Jan ‚ „er. — tretung Port Arthurs an Rußland ſowie von der Bor- 
Fuhrmann Jofeph Franz Romſchinski in Hochſtrieß und ; 
e , Bien Ged geinak Gm | ISieuna bes eniigen Orfämaders nad) bem Meer | 
i f a er andere, 0 a ein zu Pr. Stargard un arte e E! „ier. —]buſen von Petſchilt erregt feit Sonnabend Abend 
die Vergeudung der drei Ahlwardtgroſchen, Heizer Johann ul Dft idt, hier und Johann ir SA ; 
ae dem Sammelteller recht erheblich Gliabety Polen thon zu Oben. — Bäcker Hans sud wig große Unruhe und Aufregung. An dieſem Abend 
bes Herrn Seblatzer kraftvolle Stimme und Olga Ziemann au Tuchel u I Iherrſchte ein ungemein lebhaftes Treiben. Im 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des [ocalen, provinztellen und 

Inſeratentheils, i. V. Arthur Myro. Für das Locale FA 

und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ A 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neue ſte REIN N. Fuchs & Cie. Sämmtlich $ 
pi in Danzig. h 
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Viehweger in Cottbus, und fei dieje Firma unieren 109 
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f Hans Bolg, Kupferſchmied 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Heu mm ich. 
Gurten. 


ne den 30. März er. 


pa nid letzter 


29. Mar 


Direction: Heinrich Rose, 
Dienstag, den 29. März er. 


Außer Abonnement. PB Dy 
Benefiz für a Szirowatka, i 
Novität! Zum 3. Male R 1 , F 
N menee nat gn Goimen, arme un | MANANONAISADAN 
Die Meistersinger von Nürnber IE NEE HERE 
Große Oper in 3 LL. Richard Wag TJ. Winter = Iniſon. 


Regie: . Dirigent: Heinrich Kiehaupt. 


Der Chor iſt verſtärkt auf 50 Stimmen. Anfang 8 Uhr. (1441 


Perſonen: S AMA SKA JUG A W dw BE ge 
ARG GW | [gers Kurlan Pensionat 135 Heil. Geiſtgaſſe 135. 


Emil Gotani. 
Emil Davidſohn. 
Joſef Müller. 

J Ernſt Preuſe. 


1 RO 8 
Sixtus Beckmeſſer, Stadtſchreiber 
Fritz Kothner, Bäcker 

Balthaſar Zorn, Zinngießer 
Ulrich Eißlinger, Wü rökrämer 
Auguſtin Moſer, Schneider 
Hermann Ortel, Seifenſieder 
Hans Schwarz, Strumpfwirker 


Wegen vollſtändiger Auflöſung meines ganzen Wagrenlagers iert eds 
Artikel zu jedem nur annehmbaren Preiſe: j 


Sämtliche Hans: u. Küchengeräthe. Baubeſchlüge. 


Hisenzeug für Oefen und Herde, 


ane für Tiſchler, Zimmerleute, Böttcher, 
Drechsler, Stellmacher u. Schuſter u. a. „unter Garantie“ 


Bleche als: Meſſing⸗, Zink-, Schwarz, Weiß⸗ u. Tombach⸗ ꝛc. 
Draht aus ſämmtlichen exiftivenden Metallen am Lager. 


Drahtnägel in allen Facons, Längen und Stärken. 
. Kardätſchen, Kleider⸗, Teppich⸗ und Cloſet⸗ 
| Bürſten, Naßbohner, Schrobber und Cylinderputzer. 
Maurer⸗ und Streichpinſel. 


Drahtgewebt, Cafelwaagen, Blutkaneń mit doppeltem Perſchluß, eiſerne gettgeſtele 
mit Draht- und Seegrasmatratzen, Zadenkafieeniigien. 


Gottfried we 


135 Heil. Geiſtgaſſe 135. ve 


„Analershühe”, 


jetzt Beſitzer Eugen Deinert. 
Anerkannt ſchönſter Ausſichts⸗ 
punkt. Comfortable eingerichtete 
Räumlichkeiten, für Feſtlich⸗ 
keiten, Hochzeiten u. ſ. w. be⸗ 
ſonders geeignet. 


Dejenners, Diners und 


Soupers, (2098 
auch außer sr 1 


D Bad im Haufe. RE 
__ Beunipteder Ar. dos. Nr. 488. 


aa 
„A zur WHL 
Saiſon -feine Localitäten zu 
Hochzeiten, Diners u. Soupers, SA 
Die neuen Prez Sal 1 ropa! des Obergarderobiers | ſowie ſeinen anerkannt SIĘ 
ristian enburg. 
Größere Pauſen nach dem I., 2. u. 3. Act Verwandlung. tráft * iſch 
Caſſeneröffnung 6 ¼ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 11 Uhr. 
Spielplan: è 

Mittwoch. Außer Abonnement. P. P. E. Benefiz für Franz 

Wallis. Novität. Zum 1. Male. Die versunkene 

Glocke. Märchen⸗Drama in 5 Acten von G. Hauptmann. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Zum 3. Male. 

im weissen Róss'i. 


0900999:99+99900 


$ Wilhelm⸗ Theater. 


Director und Bejiger: Hugo Meyer. 


Hugo Gerwink. 
| Alex. Calliano. 


aulas 


Heinrich Scholz. 
Bruno Galleiske 
Alois Joachim. 

Eliten sggers 


— RÓJ 


Walther v. Stolzing, ein junger le aus 
Franken A ii Carl Szirowatka 
David, Sachſens Lehrbube | | Eduard Nolte. 
Eva, Pogners Tochter í $ Joſef. Grinning. 
Magdalene, Evas Amme Adele Jungh. 
Ein Nachtwächter ee ee 
f Kath. Gäbler. 
| Marietta Zinke. 
a 3 je Elsbeth Berger. 
% A „20 ała EE S, 
Marie Czerny. 
Satragorfniann. 
Meiſter, Geſellen u. Lehrbuben aller Zünfte, Frauen, Mädchen, 
Volk. — Ort der Handlung: Nürnberg. — Zeit: Mitte des 
16. Jahrhunderts. 
Die neuen Decorationen aus dem Atelier des Herrn 
heodor da. 


Lehrbuben A 


Hochachtungsvoll 
A. Buttkowski. 


Loge Engenin 
besellsehafis-Ahend, 


Montag, 11. April. 
. BAA | 1441 


2 mit Bratofen und Waſſer⸗ 
żNur noch A Tage aż) rh Dampi-Färberei E m 
Auftreten des Ron wine 2 Tn“ Ae 
asile: $ 4 JohannesHusen 
Les Vasilesou, ? Danio. 4 chomische Waschanstalt, 93 
Meeiſterſchaftsturner am Sfadj. elelttriſch. dumm. 2 8 WE Gegründet 1864, e 
2 Ophelia Orbasany awiabend, den?. Apri 
® Don ihren dreſſirten Cacadus. + Abends 8%, Uhr: ler 8 
$ Geschwister Petram. 2 Slifiungs-Zrf iPaul Austen, Bruno T 
1 40 in den Sälen des Friedri 3 ärbermeister, | 
S ode Ti "OWE m. $ | BTO IQ e Athen Graden 4, Salmiak-Terpentin- 
— — Couvert im Bootshauſe und in A 5 g ; 


der Conditorei des Herrn N 


Grontzenber A 
Um zahlreichen Beſuch bitte: |<j Damen- und Herren-Garderoben, 


1553) Der Feftansjdhut. > Portieren, „ Möbel- 
stoffe u. s. w. 


Cale Ludwig, Halbe Allee. | Ś 4. gereinigt und in allen Modefarben gefärbt. 


Jeden Mittwoch: (897 


griſche * > Reinigungs-Anstalt 


für 


Schmierseife 


ührt ſich durch ihre vorzügliche Waſchkraft in allen 
Haushaltungen und Waſchanſtalten schal u. dauernd ein. 


Die damit über Nacht eingeweichte Wäſche erfordert 
am nächſten Tage nur ein leichtes Nachwaſchen. 


Vermöge des hohen Gehalts von 


Salmiak und Terpentin 


Ai größter Schonung eine blendende Weite MM 


Verkaufsstellen: Dansig, Bell. Geifigafie 24 
und in den meiſten Colonialwaaren⸗ 
Handlungen. 


Jedes Faß zeigt die volle Firma, worauf 
zu achten bitte. 


Fridrih Wilhelm. Sdiienynus 


Mittwoch, den 30. März er.: 


1 Geſellſchafta⸗Concert. 


Direction: Herr C. Theil, Kgl. Muſikdirigent. 
„Mozart⸗ Abend“. 


U. A.: (Ouverture „Zauberflöte“, „Figaros Hochzeit“, 
Elarinetten⸗ Quintett, Jupiter⸗Symphonie, Arie aus „Titus“, 
Don Juan⸗Fantaſie 20.). 

A Th Uhr. Entree 30 J. Logen 50 J. 


Sonntag, den 3. April er.: 


Grosses Concert. 


Anfang 7 Uhr. Entree 30 J. Logen 50 „4. 
17 80 Carl 8 


Gardinen und Teppiche jeder Aut. 


A Liefere alle Arbeiten in vorzüglichster En 
kürzester Zeit, zu billigsten Preiseu. 


Aufträge von ausserhalb prompt ausgeführt. 


Turn- W m Verein << ŻvvvvvvvytyvYvvvvvvB 
i JĄ auen-A) theilung. Jede Malerarbeit Gut gep. Rinderbruſt a Pfd. 60,9 


Di Imäßi D st zu haben Peterſiliengaſſe Nr. 11. 
ie regelmäßigen Turn⸗ ſowie Reparaturen und Neu⸗ Unter Mazzenl 
übungen der Srauennötfeitung bauten perde ſauber und billig ni el. 5 eh ner RA BiG. 
finden bis auf Weiteres Mon ausgeführt. les, Beenden weer 
tag, Dienſtag und Mittwoch Gustav Reddig, ` ic eee deen 
je Hs N 50 Wór, Tarn St. Catharinen⸗Kirchenſteig15, 1 |C. Hirschfeld Wwe, und 
on = r in — RAS SNR KE - a 

halle Gertrudengaſſe ſtatt. Dam. ⸗ u. Kinderkleid. BE u. nj, Frau S. Weinberg 
S r | Angel. . 1 Geſundes Hückfel | 
ur — on yon 990 % Paſerſtroh, pro | circa 70-80 000 Fuß; 
MMMMNMM ir Ei oraret al | 


vertauft gute 4 und 3⸗zöllige, 3. und 1½ zöllige, 2- und Lególlige 
Sonnabend, den 2. April er.: 


Liektett, Gifcfan. Pil. attem 
B. Masanek, 
Tanz Krän zchen 
unter Mitwirkung von Er Vereins Locale, 3 


Modiſtin, Milchkanneng. 24, 3 
empfiehlt fih zur Anſertigung 
moderner Damen⸗ und Kinder⸗ 

H | 2 durch h Minheber d igot geen - gutett e | ier. beiti anie: 
; = j Gäſte dur eingeführt haben Zutritt. REED MGH 8 DER 
Herrn A | ‚Der Borftaw. BE Gut. Prinnt-Mittagtifh | Achtung. 172 Mi jl mi 
ro g err e ZA | tomie billi m | 0 lil l, 
1. Fantaſie F-moll v. Chopin. 2. Arie a. „Odyſſeus“: . n - Bean eben Geil e Geift Man fragt fid i immer, mo kauft l U 
Fantaſi p n zu haben Heilige Geif 
Hellſtrahlender Tag v. Bruch. 3. a) Variationen op. 34 H |p Zimmerleute! gaſſe Nr. 23, 2 Treppen. man gute und billige Gebiſſe mit auch ohne pok 


v. Beethoven, b) Gigue v. Händel, 4. a) Der Wanderer || 
v. Sohubert, b) „Immer leifer” v. Brahms, e) Im Herbit ente Dienstag, den 29. März, Abends 8 Uhr, 


5 


1496) 8 | SU 
: Anöilo- ‚Saat; 
J Mittwoch, den 30. März, Abends 2, uhr: ; 
Letztes Abonnement⸗Coneert 
Fräulein Charlotte Huhn 


die Herren Bauunternehmer und Bauherren beſonders auf⸗ 
merkſam, daß ſämmtliche Waare ſich zu Dächern, Zäunen, 
Einſchiebedeckhen und zu jedem andern Zwecke ſehr gut 
eignet. Lagerplatz am Bröſener 1 auf dem Hofe 
der POREDA ao der Herren Barg & Co. 


können n. einige Hrn. an e. guten, 


z Köln, aus C. Ziemssen's s Pianofort magazin (G. Richter) 
Hundegaſſe 36. 


Eintrittskarten a 4,—, 3— , Stehplatz a 1,50 M in 


i dlung 
Le. Ziemssen s . Rener e "| 


i Tagesordnung: 

| rganiſation der Arbeitgeber und die Organijation 8 auptſt 

dh 2 der odetnie Referent Kamerad Fauré aus E er. eee l 

Brem Porzellan- u. Glasgegenſtände w. ſteht zur Verfügung. Zu erfragen 50 

2. Untere Lohn⸗ und Nek ſältniſſe und wie feft u. gut gekittet Breitgaſſe 77, | bei Gross, Hunde- u. Anker⸗ Wohne jetzt Fleiſcherg. 41 / A i 
„ Gęfiecn wir diefelkem  Giubetufec. SR! bei Sı Rosenhaum, Glaſer. ſchmiedegaſſen⸗ Ege, 8. (Philipp, Bezirks gem 


wegen ſchneller Räumung ganz billig zu verkaufen. Mache 


Deil.Geiftg,mahe am Holzmarkt, 4 und Stiefel weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 


loſen Sitz und naturgetreues 


v. Franz. 5. a) Prelude v. Chopin, b) Wiegenlied v. ra t zum Feſte ein? Nur Ausſehen. Plomben jeder Art. 
M Henselł, e) Capriccio v. Tschaikowsky. 6. a) „Wenn ' Oe etliche Ver ammlun ar Me a Ai „Völlig ſchmerzloſe 

Pr. 70 J. Off. u. A 1 rp. 
die wilden Dtojen blühn“ v. Bungert, b) Müngenlied, $ ber Jimmerlente Danzigs und Umgegend, im Locale i Bidon eee bra cht. Zahn⸗ Operationen. 
e) In meiner Heimath v. Hildach. % des Herrn Steppuhn in Schid ig (Danziger Möbel w. ſaub. u. billig aufpolirt — Arthur Mathesius, 
„„ Concert⸗Flügel von Rud. Ibach Sohn, Am Bürgergarten), _ Mattenbuden 29, im Thor, r. pt. ; 


Dentifi (18686 , 

Rohr wird in Stühle ſaub. 1205 1 Fuhrwerk Groğe Soie e 
zum Umzuge ne b gs: Uhr. 
— — AYO EN, 


— 


— — — Sn 


— 


74. 


Pat 
Tarales. 

* Stadtverordneten⸗Verfammlung. Am nächſten 
Freitag wird eine gemeinſame Sitzung der beiden 
ſtädtiſchen Körperſchaften ſtattfinden. Auf der Tages⸗ 
ordnung derſelben ſteht u. a. ein Magiſtratsantrag, an 
den Kaiſer eine Adreſſe zu richten, in welcher 
ihm der Dank wegen Errichtung einer techniſchen 
Hochſchule in Danzig ausgeſprochen werden ſoll. Im 
übrigen lautet die Tagesordnung wie folgt: 

A. Nicht öffentliche Sitzung. 

Vorbeſprechung betreffend die Wahl von drei unbeſoldeten 
Stadträthen. — Wiederwahl eines Mitvorſtehers für das 
Spend⸗ u. Waiſenhaus. — Bewilligung a einerpenſionsberechti⸗ 
gung, — b. von laufenden Unterſtützungen. — Wahl a, eines 
Bürgermitgliedes für die Wohnungsiiener-Deputation, — 
. Mitgliedern für eine Armen⸗Commiſſion, — e. eines 
Mitgliedes zur Flurſchäden⸗Abſchätzungs⸗Commiſſion, — 


d. eines ſtellvertretenden Sachverſtändigen für eine Ab: 
ſchätzungs⸗Commiſſion. — Anſtellung. . 
ö B. Oeffentliche Sitzung. 

Wahl a. von drei unbefoldeten Stadträthen, — b. von 
Mitgliedern zu einer gemiſchten Commiſſion, — e. von Mit⸗ 
gliedern für das Axmenamt. — Außerordentliche Reviſion 

er Kämmerei⸗Caſſe. — Jahresrechnung der Abegg'ſchen 


Stiftung für Arbeiterwohnungen. — Aetenſtücke des 6. weit: 
preußiſchen Städtetages. — Dankadreſſe an Se. Majeſtät. — 
Aufhebung des Armen ⸗Directoriums I. — Vermiethung 
u. eines Ladens am Stockthurm, — b. der Häuſer am Stock⸗ 
thurm. — Verpachtung a. der Kafſeeküche, Speiſewirthſchaft 


und Schank in der Markthalle, — b. von Parzellen in Alt⸗ 8 


chottland, — e. der Marktſtandsgelderhebung in Langfuhr, 
— d, der Stadthofwieſen und Schaderuthen. — Verkauf von 
Parzellen in Neufahrwaſſer. — Regulirung der Straße „Am 
Dlivaer Thor“. — Fluchtlinienregulirungen a. in Schidlitz — 
b. an der Zlezauſchengaſſe — e. in Langfuhr — d. an der 
Abegggaſſe. — Vertrag mit der Kabrun'ſchen Stiftung wegen 
Einrichtung einer Handelselaſſe. — Auſchluß eines Grund: 
ſtücks in Schellmühl an die Waſſerleitung. — Bewilligung 
a. von Reparaturkoſten, b. eines Ehrenpreiſes für den 
Danziger Jagd- und Reiterverein — e. von Bauholzwerth 
für ein Schuletabliſſement — d. eines Vorſchuſſes zur Ve- 
schaffung von Pflaſterungsmaterial — e. von Koſten für 
Gartenanlagen. — Abſetzung a. von Miethszinſen — b. von 
abgelöſten Grundzinſen. — Erfe Leſung des Etats a. des 
è tadtmuſeums — b. des Schlacht und Viehhofes — c. der 
Allgemeinen Verwaltung pro 1898/99. 

*Das letzte Geſellſchafts⸗Concert der Theil'ſchen 
Capelle im Schützenhauſe wird ſich zu einem „Mozart⸗ 
abend“ geſtalten, denn das Programm wird fajt 
ausſchließlich Werke des genialen Meiſters enthalten. 
23 jet auf dieſen genußreichen Abend ganz Bejonderś 

ingewieſen. i 
t 1 Patente und Gebrauchsmuſter. Ein Patent iſt er⸗ 
Won worden J. Dyck in Bangſchin bei Prauſt auf eine 
Sang Stung zur Hilfeleiſtung bei ſchweren Geburten der 
Otto thiere, — Gebrauchsmuſter ſind eingetragen worden für 
Vor Roemer in Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 93, auf eine 
Hor vichtung zum Auslöſchen von Petroleumöfen mittels im 
win kene rabftande an einem Rahmen augeordneten Löſch⸗ 
1 für Guſtab Schlacht in Langfuhr auf ein Muſik⸗ 
teteh in Form eines Claviers mit durch die Taſten ange- 
auf Enem Notenblatt; für Louis Na bom in Carthaus Wpr. 
ein Kartenfahrplanbuch mit bei den Stationen an⸗ 
gegebenen Ankunfts⸗ und Abfahrtszeiten; für Auguft 
Donatsri in Danzig, Hundegaſſe 24, auf Winkelmundſtücke 
aus Papierröllchen mit Drahteinlage als Nikotinſammler 
zum Anbringen an Eigarekten, Cigarillos und Cigarren. 

* Beſtimmungen für die Charwoche. Es wird 
hierdurch in Erinnerung gebracht, daß an dem Bo r- 
abende des Oſterfeſtes und in der ganzen 
Eharwoche gemüß § 12 der Polizeiverordnung des 
Herrn Oberpräſidenten vom 31. Juli 1896 betreffend 
die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ und Feiertage 
abe öffentliche noch private Tanz 
nen Bälle und ähnliche Luſtbarkeiten 
dürfen a e dürfen. Am Charfreitage 
ſtellungen, S ee öffentliche theatraliſche Bor- 
barkeiten mit Au ungen und ſonſtige öffentliche Luſt⸗ 
ſtücke (© Ausnahme der Aufführung ernſter Muſik⸗ 

e (Oratorien pp.) nicht ſtattfinden. Bemerkt fei 
noch, daß der Palmſonntag (8. April d. J.) nach 
neuerdings ergangenen gerichtlichen Entſcheidungen 
höchſter Inſtanz im Sinne der Verordnungen über 
die äußere Heilighaltung der Sonn⸗ und Feiertage 
nicht als zur Charwoche gehörig zu betrachten iſt, 
mithin für dieſen Sonntag die obenerwähnte Verbots⸗ 
beſtimmung nicht gelten ſoll. Bezüglich der Sonntags⸗ 
ruhe im Handelsgewerbe, Induſtrie und Handwerk 
a è > OEI gelten für den Char: 

tejelben Beſtimm ie für öhnliche 
Sage ſtimmungen, wie für gewöhnlich 


Bekanntmachung. 


1 Am Donnerstag, den 31. März 1898, Vormittags 
> Uhr, ſollen auf dem Werftterrain Altmaterialien und für 
en Werftbetrieb nicht mehr verwendbare Inventarien an den 

eiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 


ſteigert werden. 
Unter den Altmaterialien befinden ſich folgende: 
2697 kg Gußeiſenſpähne, 


169318 „ Schmiedeeiſenabfälle in Stücken, 
18618,4 „ Schmiedeeiſenſpähne, 

9282 „ Gijen und Stahl, verzinkt, 
169785 „ Stahl in Stücken, Abfälle, 
12354 „ Stahlſpähne, i 

6463,5 „ Zink und Zinkblechabfälle, 

278 „ Tauwerkabfälle, 

2172 „ Antimon-Abfäle, 

65396 „ Bronce- rejp. Meſſingabfälle, 


4934,15 „ Kupferabfälle, 


Metallſpähne, broncene und meſſingene. 


— 


* Superiutendenten⸗Conferenz. Heute und morgen 


tagt im Sitzungsſaale des Königlichen Conſiſtoriums 
eine amtliche Ephoral⸗Conferenz fümmtlicher Supers 
intendenten der Provinz Weſtpreußen unter dem 
Vorſitze des Herrn General ⸗Superintenden 
D. Döblin. Folgende 2 Themata bilden den 
Hauptgegenſtand der Tagesordnung: 1. „Giebt 
uns die gegenwärtige Endeavor⸗Bewegung Anlaß 
zur Umgeſtaltung unſerer Jünglings⸗ und 
Jungfrauen⸗Vereine, und nach welcher Richtung hat 
dieſelbe bejahenden Falls zu geſchehen?“ (Referent: 
Herr Superintendent Böhmer⸗Marienwerder.) 2. „Wie 
iſt den der evangeliſchen Kirche aus den Miſchehen 
drohenden Gefahren zu begegnen?“ (Referent: Herr 
Superintendent Reinhard ⸗Freyſtadt.) Heute Abend 
folgen die Theilnehmer an der Conferenz einer Ein: 
ladung des Herrn Generalſuperintendenten zum 


Abendeſſen. i 

* Stapellauf. Geſtern Vormittag um 11 Uhr lief 
auf der Klawitter'ſchen Schiffswerft in Strohdeich der 
für die Königliche Hafenbauinſpection zu Kolbergermünde 
erbaute Bereiſungsdampfer vom Stapel. Derſelbe 
erhielt in der von Frau Regierungs⸗Baumeiſter 
Kieſeritzki vollzogenen Taufe den Namen 
„Excellenz Baenſch“, Erbauer des Nordoſtſee⸗ 
Canals. Das ganz aus deutſchem Stahl erbaute Schiff 
hat eine Länge von 28 Meter, eine Breite von 
5,3 Meter und einen Tiefgang in voll ausgerüſtetem 
Zuſtande von 2,2 Meter, feine Maſchine von 300 HP 
wird dem Fahrzeug eine Geſchwindigkeit von 11 Knoten 
verleihen. r 

* Verein zur Förderung des Deutſchthums in 
den Oſtmarken. Vom Berliner Schöffengericht wurde 
geſtern der Redacteur des in Poſen erſcheinenden 
Blattes „Dziennik Poznanski“ wegen eines Artikels 
„Der Hakatismus auf Reiſen“ der Be⸗ 
leidigung ſchuldig befunden und zu 50 Mk. Geld⸗ 
ſtrafe verurtheilt. Die Privatklage war von den 
Gründern des Vereins zur Förderung des Deutſchthums 
in den Oſtmarken angeſtrengt worden. 8 

* Die nene Armenordnung für die Stadt Dauzig 
und mit ihr eine „nähere Anleitung und Geſchäüfts⸗ 
anweiſung für die Organe der Armenpflege in der 
Stadt Danzig“ iſt ſoeben als ſtattliches Bändchen 
erſchienen. Jede in der Armenpflege Danzig's thätige 
Perſon ſoll das kleine Buch, das handlich und dauerhaft 
eingebunden ift, koſtenlos erhalten, außerdem wird 
dnffelde in einigen Exemplaren auch im Buchhandel 
zum Preiſe von 50 Pfg. pro Stück zu haben fein. 

* Von der Weichſel. Der Strom ijt ſortgeſetzt 
im Steigen begriffen und dürfte bei den reichlich ‚ges 
fallenen Niederſchlägen noch einige Zett eine erhebliche 
Höhe behalten. — In Dirſchau Waſſerſtand 3,22 Meter, 
Thor 2,42 Meter, Graudenz 2,64 Meter, Warſchau 
1,83 Meter. 

"e Der katholiſche Feldprobſt der Armee, Herr 
D. Aßmann aus Berlin, wird Ende April nach 
Weſtpreußeu kommen und zwar wird er am 1. Mai 
in der St. Jacobskirche zu Thorn eine Meſſe und dann 
die Firmung der katholiſchen Militärgemeinde upr- 
nehmen. Tags darauf wird der Biſchof ſeine Reiſe 
nach Oſterode fortſetzen. 

* Der Danziger Lehrerverein hat Sonnabend feine 
Geueralverſammlung im Kaiferhof abgehalten. Die Tages⸗ 
ordnung war eine ſehr reichhaltige. Nach Aufnahme 4 nener 
Mitglieder machte der Vorſitzende verſchiedene geſchäftliche 
Mittheilungen. U. a. verlas er ein Schreiben des Magiſtrats, 
in welchem derſelbe erſucht, es möchten ſich freiwillig Perſonen 
aus den Reihen der Lehrer für die nächſte Zeit als Armen⸗ 
pfleger zur Verfügung ſtelleu, worauf ſich ſogleich 12 Herren 
meldeten. Nach dem Caſſenberichte betrug die Geſammt⸗ 
einnahme im Vereinsjahre 831,60 Mark, die Ausgabe 
198,40 Mark, fo daß ein Baarbeſtand von 33,20 Mark in der 
Caſſe verbleibt. Als Caſſenreviſoren wurden die Herren 
Richter I, Zürn und Miehlke I. gewählt. Der Beſuch der Ver- 
ſammlungen betrug im Durchſchnitt 338Proc. Die Mitgliederzahl 
betrug zu Beginn des Jahres 149. Durch den Tod verlor 
der Verein 3 Mitglieder, durch Fortzug dc. 15. Neu auf- 
genommen wurden 27, ſo daß der Verein zur Zeit 158 Mit⸗ 
glieder zählt. Der Beitrag wurde auf 5 Mk. pro Jahr und 
Mitglied gegen 4 Mk. im Vorjahre feſigeſetzt. Die Bibliothek 
des Vereins zählt WO Bände. 41 Neuanſchaffungen haben in 
dieſem Jahre ſtattgefunden. Der Vorſtand hatte einen Vor⸗ 
anſchlag des Haushaltsplanes für das Vereinsjahr 1898/99 
aufgeſtellt, der in Einnahme und Ausgabe je 750 Mk. auf⸗ 
wies und bewilligt wurde. Die Neuwahl des Vorſtandes 
wird in einer beſonderen Verſammlung am nächſten 
Mittwoch im Kaiſerhof vorgenommen werden. 4 

= Bezirksausſchuß. Bis Ende September 1895 hatte 
der klagende D © scus an die Schule in 


zur Ausfüllung 


und dabei namentlich: 


a. den halbjährlichen Miethswerth der von den Eigen⸗ 


thümern ſelbſt benutzten Räumlichkeiten, 


b. Namen, Stand und Gewerbe der ſämmtlichen Miether 
ſowie die von denſelben zu entrichtenden halbjährlichen 


Micthsbeträge und 


e. die leerſtehenden Wohnungen richtig anzugeben. 

Ganz beſonders bitten wir gu veranlaſſen, daß zur Ber- 
meidung von Reclamationen Namen und Amtscharakter der 
Beamten richtig in die Deklarationen eingetragen werden. 
erſuchen wir ſämmtliche Beamte, ſich möglichſt 
perſönlich davon zu überzeugen, ob dieſem Erforderniſſe ge⸗ 


Auch 


nügt iſt. 


dieſem Zwecke bereit zu halten. 


Behufs Aufſtellung der Heberegiſter über die Wohnungs⸗ 
ſteuer pro 1. April 1898 bis 30. September 1898 werden den 
Hausbeſitzern reſp. deren Stellvertretern Declarations⸗Formulare 
und zwar je ein Exemplar für jedes, eine 
Servisnummer führende Grundſtück, zugeſtellt werden. 

Wir fordern die Hausbeſitzer reſp. deren Stellvertreter 
hierdurch auf, die Ausfüllung der Declarationen zu bewirken 


Die ausgefüllten Declarationen werden binnen drei Tagen 
nach erfolgter Zuſtellung wieder abgeholt werden und ſind zu 


Rekau für den in natura nicht vorhandenen Schulmorgen 
eine jährliche Rente von 18,90 Mk. geleiſtet. Dieſe Leiſtung 
ſtellte Fiscus ein, weil Rekau zu einem vollſtändigen Guts⸗ 
bezirk erhoben und die gutsherrliche Verpflichtung für den 
Domänen⸗Fiscus infolgedeſſen erloſchen fei. Vom Schul⸗ 
vorſtande zur weiteren Zahlung herangezogen, wurde Ficus 
durch Eutſcheidung des Königl. Oberverwaltungsgerichts 
von Zahlung der Schulmorgenrechte gänzlich freigeſtellt. 
Fiseus beantragt nun im Streitverfahren die Zurück⸗ 
erſtattung der ſeit dem 1. Juli 1875 bis Ende September 
1895 irrthümlich geleiſteten Rentenbeträge. Mit dieſer Klage 
wurde Fiscus auch in der Berufungs⸗Inſtanz zurückgewieſen, 
weil gegen die Heranziehung in den betreffenden Jahren 
kein Einſpruch erhoben worden iſt und daher auch kein ab⸗ 
weiſender Beſchluß vorlag, gegen den die Klage erhoben 
werden konnte. 

Der Amtsvorſteher des Bezirks Schloß Kiſchau hat 
dem Rittergutsbeſitzer Frehſe in Schwarzau durch polizeiliche 
Verfügung aufgegeben, die Schützen an ſeiner Schneidemühle 
in Schloß Kiſchau um einen halben Fuß zu erniedrigen. Auf 
erhobene Klage hat der Bezirksausſchuß in der Berufungs⸗ 
Inſtanz die polizeiliche Verfügung aufgehoben, weil die 
Beweisaufnahme ergab, daß die Schützen auch früher in der⸗ 
ſelben Höhe gehalten wurden und der Wafferitand in der 
angeſtauten Höhe zur Ueberrieſelung der Wieſen er⸗ 
forderlich iſt. 

Der Bauunternehmer E., welcher in Zoppot ſeinen 
Wohnſitz hat und in Danzig ein Gewerbe betreibt, außer⸗ 
dem dort Grundbeſitz hat, wurde für das Jahr 1897/98 ſeitens 
der Gemeinde Zoppot von ſeinem geſammten Einkommen, 
ſeitens der Gemeinde Danzig aber von ſeinem Einkommen 
aus dem daſelbſt belegenen Grundbeſitz und feinem Gewerbe- 
betriebe zu den Gemeinde⸗Abgaben herangezogen. 
Unterm 14. October v. Js. beantragte E. bei dem Gemeinde⸗ 
vorſteher in Zoppot mit Rückſicht auf feine Steuerheranziehung 
in Danzig die Steuern in Zoppot entſprechend zu ermüßigen, 
welchem Antrage auch ſtattgegeben wurde. Da der Kreis- 
ausſchuß Neuſtadt W. Pr. die auf dieſes Einkommen 
entfallenden Kreisabgaben nicht herabſetzen wollte, beantragte 
der Gemeindevorſtand in Zoppot die Vertheilung des ſteuer⸗ 
pflichtigen Einkommens. Dieſer Antrag iſt von dem 
Borfigenden des Bezirksausſchuſſes zurückgewieſen mit der 
Begründung, daß nicht der Gemeindevorſtand, ſondern 


der betreffende Veranlagte dieſen Antrag zu ſtellen 
habe. Auf Veranlaſſung des _ Gemeinde Vorſtandes 
beantragte nun E. dieſe Vertheilung. Der Be⸗ 


zirksausſchuß wies aber dieſen Antrag zurück, indem er 
eigene von dem Beſcheide des Vorſitzenden davon aus- 
ging, daß, nachdem die Gemeinde die ganzen Kreisabgaben 
auf den Gemeinde⸗Etat übernommen, dieſe die Vertheilung 
zu beantragen habe. Da die Gemeinde aber gegen den 
erſteren Beſcheid keine Rechtsmittel eingelegt hat, ſo iſt der⸗ 
ſelbe rechtskräftig geworden. ] 

* Die Fahne der Gler vor Dijon. Wer kennt nicht 
die ergreifende Epiſode aus dem letzten Kriege gegen Frant 
reich, die ſich am 23. Januar 1871 vor Dijon abſpielte, bei 
welcher das zweite Bataillon des 61. Jufanterie⸗Regiments 
unter Verluſt der Fahne faſt gänzlich aufgerieben wurde. 
Der einzige Ueberlebende aus jener Fahnenſection, 
Invalide Unterofficier Kerwien, Ritter des Eiſernen 
Kreuzes, iſt nunmehr am Freitag in Königsberg geſtorben. 

Die Störche ſind da! In der Elbinger 
Niederung und in der Culmer Gegend iſt er bereits 
am Freitag eingetroffen. Hoffentlich kündigt er uns 
baldiges Frühjahrswetter an. 

* Ueber elektriſche Maßeinheiten wird Herr 
Profeſſor Momber am nächſten Donnerstag im 
Allgemeinen Gewerbeverein ſprechen. Der 
Vortrag wird von Demonſtrationen begleitet ſein. — 
Morgen findet der zweite diesjährige Familien⸗ 
abend im Verein ſtatt. 

* Polizeibericht für den 29. März. Verhaftet: 
5 Perſonen, darunter 2 wegen Körperverletzung, 1 wegen 
Diebſtahls, 1 Obdachloſer. Obdachlos 5. Gefunden: 
1 ſchwarzer Regenſchirm, 1 Pincenez, 1 Portemonnaie mit 
Inhalt, am 21. Februar er. Quittungskarte Johann Kueiphoff, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizeidireetion, 
1 kleine Petroleumkanne, abzuholen aus dem Bureau des 
3. Polizeirevirs Goldſchmiedegaſſe 7, 1 ſchwarzer Damen⸗ 
regenſchirm mit weißer Krücke, abzuholen aus dem Bureau 
7. Polizeireviers Langfuhr. Verloren: Krankencaſſenbuch 
Max Borbe, 1 Taſchenkalender für Metallarbeiter und 
Maſchinenbauer, 1 blaue Parchenthoſe, abzugeben im Fund⸗ 
bureau der Königl. Polizeidirection. 


R 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrmaſſer. den 28. März. 

Angekommen: „Orpheus“, GD, Capt. Beiſe, von 
Stettin mit Gütern. „Alfred Menzell“, SD., Capt. Jörgenſen, 
von Stettin, leer. „Kreßmann“, SD., Capt. Tank, von Stettin 
mit Gütern. „Newa“, SD, Capt. Phillips, von Liverpool 
via Copenhagen und Stettin mit Gütern. „Ella“, SD, 
Capt. Erichſen, von Hamburg via Copenhagen mit Gütern. 
' Gejegelt: „Hercules,“ SD., Capt. Belig, nach La Rochelle 
mit Holz. „C. von Platen,“ Capt. Niemann, nach Wisbeach 
mit Holz. „Ravenna,“ SD., Capt. Moir, nach Reval, leer. 
„Gamtooś,! Capt. P 


gen einer Eiſenbahnſtation zu 
erfolgen. 

Angebote find unter Beifügung 
von 2 StückProbeſteinen, Angabe 
des Anlieferungsortes und des 
Anlieferungszeitpunktes biszum 
15. April er., Vormittags 
11 Uhr, zu welcher Zeit die Er⸗ 
öffnung der Angebots ſtattfindet, 
verſchloſſen u. mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Lieferung von 
Ziegelſteinen“ verſehen einzu⸗ 
reichen. 

Zuſchlagsfriſt: 4 Wochen. 
Stolp, den 24. März 1898. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Juſpection 2. (1432 

Verdingung. 

Der Bau eines Geräthe⸗ 
ſchuppens (Bindewerk mit 
Breiterbekleidung) auf dem 
ſtrombaufiscaliſchen Werftplatze 
hierſelbſt ſoll im Wege öffentl. 
Ausſchreibung in einem Looſe 
vergeben werden. 


Telephon Nr. 245. 


Berderjen, nach Memel mi att. 
Prima engli 
engliſche u. ſchleſiſche Stück⸗, Würfel⸗ 
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1. Beilage det „Danger Mache Auger. Dienstag 29, Min 1808 


„Rurik,“ 


Capt. Lindenberg. 


SD, Capt. Bije, nach Briſtol mit Zucker. 
Capt. Cederlund, nach Hangö mit Gütern. 
Wiedergeſegelt: „Carl Johaun“, 
„Klazina Tonkens“, Capt. Puiſter. 
Neufahrwaſſer, den 29. März. 
Geſegelt: „Ludwig,“ SD, Capt. Speck, nach Nakskov 
mit Getreide. 


. ——— —— . ͤ ͤͤ— m 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 28. März. Waſſerſtand: 2,40 Meter über Null. 
Wind: Süden. Wetter: Theilweiſe bewölkt. Barometerſtand: 
Veränderlich. Schiffsverkehr: 
Stromab: 


des Schiſſers Fahr 
e iffers N : 
oder Cavltäns zeug + dodą | nę | E? 
A. Sandau Kahn Getreide Warſchau Ordre 
Wilgorski do. Zucker Wloclawek Danzig 
R. Krupp do. Feldſteine Nieszawa Graudenz 
F. Hardt do. do. do. do. 
Lewandowski] do. do. do. do. 
Maczyereinski] do. do. do. do. 
Schirrmacher do do. do Schulitz 
W. Goga do do. do do. 
J. Urbanski] do do. do bo 
A. Goralski do do. do do. 
G. Andryck do do. do do. 
V. Brzeſitzki do do. do do. 
Paruszewskt do do. do Penſau 
Polaszewski do do. do Culm 
E. Brehmer do do. do do. 
Willmanowiez do do. do Fordon 
A. Strelecki do do. do Thorn 
M. Kopozunski] do. do. do do 
Scheffera do do. do do 
Capt. Friedrich D. Ali | Gdzie D 
Sapt. Friedrich D. Ulice] Stückgüter Danzi Thorn 
Nowakowski] Kahn 57 do. 4 N 
F. Oſinski do. do. do. Warſchau 
G. Loepke do do. do. do. 
Capt. Voigt D. do. do. do. 
Fortuna Í 


Handel und Induſtrie. 


New⸗York, 28. Mürz, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
F 26, 28. 26, 28. 


Can. Pac.⸗Act.] 79¼ 812], Zucker Fair 
North Pac. Prfſ 58 / | 62%, ref. Muse, | 3½ 3½ 
Reſinedpetrol.] 6.40 6.40 [Weizen 
Stand. white i. pr. März 101 99 
Newyork. .| 5.75 5.15 pr. April ——| —— 
Cred. Bal. at pr. Mai 99 99 
Oil City Fbr. 77 77 pr. Juli. 857% 87 
1 Weſt 620 825 Kaffee p. April 4.90 | 4.95 
82 52 v. J 
i Reine pr. Juni. 5.10 | 5.15 
Brothers .| 555 | 5.55 
Chicago, A W ar 6 Uhr. (Kadel-Telegramm)) 
3 26. 28, 26. 28. 
Weizen per Juli. 837 [84 
per März. — sj Pore pr. März 9.30 | 9.45 
per Vai. 104 | 1051, J Speck ſhort el.] 5.25 | 5.25 
im 
Danziger Schlachte und Viehhof. 


sdi ee Ka März. 

ul(en: 33 Stück. 1 ollfleiſchige Bulle 5 
Schlachtwerths 29-—30 Mk. 2) Mäßig genährte en Begia 
genährte ältere Bullen 26—27 Mk. ering genährte 
Bullen 23 Mk. — Ochſen:61 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäitte Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 
29 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete Ochſen 
26—27 Mk., altere ausgemäſtete Ochſen — Mk. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
24 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 46 Stück. 1) Volllleiſchige ausge⸗ 
müſtete Salben höchſten Schlachtwerths 28—29 Mk. 2) Wolle. 
fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 24—25 Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 


wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 22 $ 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber — Mk. 5) Dastan 
genährte Kübe und Kälber — — Kälber: 


Ek. etrs 
207 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und 
Saugkälber 39--40 Mk. 2) Mittlere Maf lber und 5 — 
Saugkälber 35—36 Mk. 3) Geringe Saugkälber 28—30 ME 
4) Aeltere, gering genührte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 265 Stlick. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 25 Mk. Zjaltere Maſthammel 22—28 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Mürzſchafe) — Mk. — 
Schweine: 668 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahren 43—44 Mk. 2) fleiſchige Schweine 41—42 Mk., 
3) gering entwickelte Schweine jowie Sauen und Eber 38—40 Mk., 
4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 


mittelmüßi TEENE eus 
ſche Authracit⸗ 


kole, 


und Nußkohlen, 
offerirt zu billigſten Tagespreiſen 


Rud. Freymuth, 


Comtoir: Hundegaſſe 90, 1 Tr. (1163 


famtlien-Naclitichten. 


Geſtern früh 7 Uhr entſchlief nach langem ſchwerem 8 5 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater, Sohn, 
Bruder, Schwiegerſohn und Schwager Ady 


Johann Meinert 


N im 36. Lebensjahre. 


Dies zeigt tiefbetrübt im Namen der Hinter⸗ 


Schriftli Offerten 
Werbe ftliche Offerten 


Gegenſtänden nicht abgegeben. 


Kaiſerliche Werft. 


Abtheilung für Verwaltungs⸗ Angelegenheiten. 


Bauſtelle in Seubude: 


Die in Heubude zwi ; ü 8% 8 
A: ubude zwiſchen dem Grundſtücke des Reſtaurateurs 
fab een und dem Kirchhof (bei der neuen Kirche), gelegene 
Hoſſteſle Landfläche von etwa ¼ Hectar ſoll als Bau- oder 
Hie meiſtbietend verkauft werden. 
Wetungstermin 
im Ratantag, den 2. Mai ds. Mts., 10 Uhr 
' agónuje (ömmerei-Gaffe). ; 5 
II. Sur Plan und Bietungsbedingungen liegen im Rathhauſe, 


eau 
(1501 


(1169 


Dans, zur Einſicht aus. 
MER, den 18. März 1808. 


Der Magiſtrat. 
B 


6) s 
a Mittwoch, den 30. März er., Vormittags um 
altes Eifen, en auf dem Stadthofe eine Partie Uniformſtücke, 


die Feuerwehr- 

gegen Barzahlung 
Danzig, den 25, März 1898 
Die fener- 


— a 


Auf die auf der Rückseite des Formulars abgedruckten 
Beſtimmungen der Wohnungsſteuer⸗Ordnung vom 13. Februar 
1896 machen wir beſonders aufmerkſam. 


Danzig, den 12. März 1898. 


(1500 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Vom 1. April d. Js. wird der Preis für Gemüllentnahme 
vom ſtädtiſchen Abladeplatze herabgeſetzt, und zwar koſtet, vom 
genannten Tage ab die vierſpännige Fuhre 60 Pfg. und die 


zweiſpännige 40 Pfg. 


(1271 


Die Straßenreinigungs⸗Deputation. 


Verdingung 
der Lieferung und Aufſtellung 
von 24 Stück Rauchfängen für 
den neuen Locomotivſchuppen 
auf Bahnhof Dirſchau. Geſammt⸗ 
gewicht 8520 kg Gußeiſen und 
13200 kg Flußeiſen. Be⸗ 
dingungen und Zeichnung liegen 
im Geſchäftszimmer der Unter⸗ 
zeichneten während der Dienſt⸗ 


ſtunden zur Einſichtnahme aus H 


und können auch gegen koſten⸗ 
freie Geldeinſendung von 1,5 % 
von der Unterzeichneten ſoweit 
der Vorrath an Zeichnungen 
reicht, bezogen werden. Die 
Angebote ſind verſiegelt und 
mit der Aufſchrift „Angebot auf 
Lieferung von Rauchfängen für 


Bahnhof Dirſchau“ verſehen bis 


zum 18. April d. Is., Vor- 
ak. 11 ee die Unter- 
eichnete einzureichen Zuſchlags⸗ 
Brit 4 Wochen. Š 1 
Dirſchau, den 25. März 1898. 
Königliche Eisenbahn-Betriebg- 
Inspection I. 


Bekanntmachung. 
Zur Herſtellung von Wohn⸗ 
häuſern auf den Stationen 
ebron⸗Damnitz, Pottangow u. 
Groß Boſchpohl find je 120 Tauf. 
zuſammen 360 Tauſend gut ge- 
formte u. hartgebrannte Mauer⸗ 
ſteine — Normalformat — er- 
forderlich und ſoll die Lieferung 
derſelben imGanzen odergetheilt 
vergeben werden. 
| Die Anlieferung hat entweder 
frei Bauſtelle oder frei Bahn⸗ 


Verſchloſſene und mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind bis zum Termin 
am Donnerstag, denk 4. April 


d. JIs., Vormittags 9¼ Uhr 


an den Unterzeichneten einzu⸗ 
reichen. Dieſelben werden zur 
angegebenen Zeit in Gegenwart 
etwa erſchienener Bieter 
eröffnet. Die Verdingungs⸗ 
unterlagen ſind gegen poſtfreie 
Einſendung von 
(Briefmarken ausgeſchloſſen)von 
hier zu beziehen., auch können 
dieſelben hier eingeſehen werden 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. (1548 

Gr. Plehnendorf, 

Reg. Bez. Danzig. 
den 26. März 1898. 


Der Königl. Maſchineninſpector A 


Wiartschinowski. 


Seit 25 Jahren 5 


hat sich das & hto Liebig'scho> 
Schutzmarke Pudding - Pulver 
die Welt erobert, es 
er bietet in Bezug auf 
Güte das Höchste, 
was erreicht werden 
kann. Man achte auf 
den Namen „Liebig“ 
u. die Schutzmarke, 
a Zu haben in allen 
besseren Geschäften und 0 
Meine & Liebig, Hannover, 


2,50 Mark 


bliebenen an 
Stadtgebiet, den 29. März 1898 


Louise Meinert. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, Vormittag 


9 Uhr, vom Trauerhauſe aus auf dem Kirchhofe zu 


Alt⸗Schottland ſtatt. 


Statt beſonderer Meldung. 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß verſchied 


heute Nachmittag am Herzſchlage mein innigſtgeliebter 
Mann, unſer herzensguter Vater, Schwieger⸗ und; 
Großvater, der Fabrikinſpector 


Julius Beutel, 


in ſeinem 56. Lebensjahre. 


Legan und Reichenberg, den 28. März 1898. 


Auguste Beutel geb. Steffen, 
Margarete Rode geb. Beutel, 
Pfarrer Max Rode, 

Heinz und Eitelfritz Rode, 


Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr 


von der Leichenhalle des neuen Heil. Lei Rith- 
hofes aus dafelbſt ſtatt. 0 e 


>» 


ETC 


beſonderer 


Meldung. 


Statt 


Leiden entſchlief meine 
liebe Frau, unſere ge 
liebte Mutter, Schweſter, 
Schwieger⸗ u. Großmutter 


im 70. Lebensjahre. 


Die trauernden Hinter 
a bliebenen. 


am 31. März, Nachmittag 


Kirchhof aus ſtatt. 


e 


Lale Feyeraben 
Halbe Allee, 
Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 


Auction 
in Chriſtinenhof. 
Donnerstag, d. 31. März er., 

Wormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte bei 
dem Beſitzer Herrn Robert v. 


Domarus im Wege 
Zwangsvollſtreckung 


1 Häckſelmaſchine 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher Danzig, 
4. Damm 11, 1. (1587 


Mobiliar: 
inetion 
Breitgaſſe 79, 1. Etage. 


Morgen Mittwoch, 30. März, 
Vormittags 10 Uhr, wiegeſtern 
in dief. Blatte ſpeeiell angezeigt 


4 Zimmer nußb. und 
mahag. Möbel, 


dabei: Plüſchgarnitur u. Sopha⸗ 
tiſch, Muſchelſtühle, Herren⸗ 
ſchreibtiſch, Speiſebuffet, Sopha 
und Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratzen, Schränke u. ſ. w. 
H. Schwartz, Tarator. 


Schluß ⸗Auction 


mit i 


Emaille Geſchirr 
2. Damm 8 


wegen vollſtändiger 
Räumung 


morgen Mittwoch u. Donnerstag 
von 3 Uhr an. 


Auction 


in Brösen. 
Donnerstag, den 31. März 
1898, Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich am angegebenen Orte 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung bei der Wittwe des 
Fuhrhalters W. Hannemann 
1 mah. Pfeilerſpiegel 1großen 
4“ Kaſtenwagen, 1 Schlitten, 
1 kl. Kaſtenwagen 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher 


der 


zum Abbru 


ch f ; 
einen ſehr gut erhaltenen Pferdeſtall mit Bemife, 
Heuboden und Mebengelaß und ein Gärtnerhaus 


den Juhalt zweier herrſchaftlichen Gewächahänſer, 
beſtehend aus ſchönen großen Palmen, hochſtämmigen 
Fuchfien, Agavien und anderen Derorationspflanzen. 
Gartengeräthſchaften że. icz be 2 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige banie Za ut AR Aliſtäd. Graben Nr. 55. (1495 


Stiutzer, Gerichtsvollzieher. Bureau Schmiedegaſſe 9. 


Me tion 


Schäferei 15, beim Spediteur Herrn Kr ahn 


Mittwoch, den 30. März, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage aus einer Streitſache e 


ſowie: 


Antrag verſteigern. 


20 Kiſten 


an den Meiſtbietenden gegen Baar verkaufen. 


G. A. Rehan, 
Auetionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 
— 
Auetion 


in Jäſchkenthal Nr. 9. 
Mittwoch, den 30. März er., Vormittag 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn Bornatzki wegen Verkauf 
des Geſchäftsgrundſtücks und Fortzugs gegen baare Zahlung 


verſteigern: 


1 guten Kaſtenfederwagen, verſtellbar mit Leiter, 1 Hand⸗ 
wagen, 1 Karre, 2 Futterkaſten, 1 Pferdegeſchirr u. Schlitten⸗ 
geläute, 3 div, Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Kinderbett⸗ 
geſtell, 3 Kleiderſchränke, 1 mah. Commode, 1 mah. Spiegel, 
mah. Sophatiſche, 1 Klapptiſch, 1 Küchenſchrank, 3 Waſchtiſche, 
6 Bankenbettgeſtelle, 1 Küchentiſch, 1 eiſ. Ofen mit Rohr, 
1 Hobelbank mit div. Handwerkszeug, 1 Drehmangel, 
1 Partie 17 und 3“ Dielen, Kreuzhölzer, Latten, Brennholz, 
1 Schaukel, 4 Holzpferde, ca. 400 Stck. Dachpfannen, 1 hohe 


Leiter, 1 Taubenhausgeſtell, 
See 


wozu ergebenſt einlade 


A. Karp 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator. 


Nach langem ſchwerem 


1 fran Ida Rosner 


Danzig, 27. März 1898. 


Die Beerdigung findet 
3½ Uhr, vom St. Johannis⸗ 


(1820 


Danzig, Baarzahlung verſteigern. (1567 
4. Damm 11, 1. (1589| Janke, Gerichtsvollzieher. 
> 
Aetion 
auf dem Grundſtück Jäſchkeuthalerweg 7 und 8. 
Montag, den 4. April, Vormittags 11 Uhr werde ich 


„ Decorationsſachen, 
errenkleider, 1 Partie altes Eiſen und Bodenrummel, 
ſowie 9 junge gut legende Hühner, 1 Hahn, 


A r 7 * * "Tę 
Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Auetion Aueti In Jahrgänge 1884, 800 2872 und 


in Neufahrwaſſer. 


Dpunerſtag, d. 31. März er., 


Nachmittags 4 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte bei dem 
Herrn Ad. Rauter im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 
4Reſtaurationstiſche, 25Rohr⸗ 
ſtühle, 1 birt. Commode, ein 
Repoſitorium und Tombank, 
1 Glasſpind, 2 Bilder, Kaiſer 
und Kaiſerin, 1 Tafelwaage 
1 R 4 nubo Berticom, 
nußb. Sophati 1 klei 
Tiſch hen phatiſch, 1 klein. 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (1588 


Stegemann, Gerichtsvollzieher, 


4. Damm Nr. 11, 1. 


Auction. 


Mittwoch, d. 30. März er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich Altſtädt. Graben 64 den 
Reſtbeſtand d. Tapiſſerie⸗Lagers 
der Firma Schützmann, be⸗ 
ſtehend aus i 

einem großen Poſten Stick⸗ 

Zephyr ⸗Wolle, Seide, 

Stickereien, Schlummer⸗ 

kiſſen, Teppiche, Tiſch⸗ 

läufer, Schuhe. eine 
große Partie Holz⸗ 
ſchnitzereien, Körbe und 
ſehr viele andere Wanren, 
öffentlich meiſtbietend a tout 
prix veriteigern. 
S. Weinberg, Auetionator, 
Fiſchmarkt 15. 


Auetion 
in Neufahrwaſſer. 


Am Donnerstag, 31. März 


1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt Bergſtraße | $ 
Nr. 21 bei Herrn Hoch im Wege 


der Zwangsvollſtreckung: 
1 birk. Kleiderſpind, 1 birk. 
Wäſcheſpind, 2 Tiſche, 2 Fach 
Gardinen, 3 Stühle, 2 Korb⸗ 
ſtühle, 1 Bettgeſtell, 1 Wiege, 
1 Küchenſpind, 1 Bank, 1 Leine, 
div. Küchenſachen 20. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt Nr. 31. [1498 


Auction 


im Geſchüftsloeale 
Schmiedegaſſe 9. 


Donnerstag, d. 3 1. März er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage des Herrn Concurs- 
verwalters Schirmacher für 
Rechnung der Emil Gehrt'ſchen 
Concursmaſſe 

eine gold. Remontoiruhr 

mit unächter Kette und drei 

Anhängen, 1 gold. Siegelring, 

eine Münzenſammlung und 

1 Briefmarken⸗Album 
öffentlich meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (1560 
Stützer, Gerichtsvollzieher. 


Auction 


Altſt. Graben 94. 

Am Mittwoch, den 
30. März cr, Vormittags 
11 Uhr, werde ich am an⸗ 


gegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung 


1 Sopha, 1 Schreibſetretair 


öffentlich meiſtbietend gegen 


Ringäpfel 


5 Waſſerfäſſer, 2 Hundebuden, 
Laternen, 1 Schild, alte 


(1351 
enkiel, 


Kehrwiedergaſſe 1. 
Am Mittwoch, 30. März, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
daſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: 
1 Nähmaſchine, 6 Bilder, 
4 Stühle, 2 Bilder, Schoner⸗ 
decken (1474 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 
Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pfefferſtadt 31. 


Auction 


in Bohnſack. 
Mittwoch, d. 30. März er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte bei dem 
Gaſtwirth Herrn Stein t 
2 Störnehe mit Zubehör 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollftredung an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen Baarzahlung 
verſteigern. (1445 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1 Treppe. 


Auction zu Kronenhol. 


» Donnerstag, den 31, März, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich wegen Aufgabe der Pacht 
mein ganzes lebendes und töͤdtes 
Inventarium, Colonialwaaren, 
Gläſer, Flaſchen und 2 compl. 
Störnetze gegen Baarzahlung 

verkaufen. (1552 

Lettau. 


e. 


1 gutgehende Bücherei 
wird in der Danziger Um» 
gegend zu pachten geſucht. 
Off. unt. 2 951 an die Exp. (1493 
Eine mit ſämmtl. Arbeitsutenſil. 
verſehene Schmiede wird von gl. 
oder ſpäter zu pachten oder 
kaufen geſucht. Offert. unter 
2 953 an die Epped. d. Blattes. 


Pachtge 


kj 


Möb Bett., Kleid., Wäſche, 
E p Geſchirr że. w. gef. 
Off. u. Aan die Exp. d. Bl. (6599 
Militärkl., Trej. Fiſchb., Helme 
u. Säbel w. gef. Breitg. 110.1461 
Milch, 80 bis 100 Siter werden 
geſucht Langgarten 103. (1476 
1 transp. Sparherd. m. Bratofen 
derReuzeit entſpr.,zu kaufen gej. 
Off. u. Z 912 an die Exped. (1477 
Alte Schuhen. Stiefel werden 
gekauft Jopengaſſe 6. (1471 
Geſch.⸗Repoſitorium zu kauf. ge]. 
Off. mit Grütze u. Prs. u. 2896. (* 
Ein leichter Fleiſcher⸗Feder⸗ 
Wagen wird zu kaufen geſucht, 
Offertee unter 2 943 an die Exp. 
Größere Poſten Grätzer⸗„Porter⸗ 
und Patent⸗Bierflaſchen werden 
gekauft. Offerten unter 2923. 

Suche ein Geſchäftsgrundſtück 
zu kaufen. Offerten unter 2919. 
Patent⸗Flaſchen "WE 
werden Breitgaſſe 71 gekauft. 
1 Kinderwagen zu kaufen gesucht, 
Off. mit Pr. unt. 2 938 an d. Exp. 
Suche ein Grundſtück, in d. Nähe 
d. Fiſchmarkts gel., mit 23000 % 
Anzahl,, welch. ſich mit 9-10 % 
verz. Off. nur v. Selbſteigenth. 
unter Z 947 an die Exped. erbet. 
1 Comtoir⸗Drehſtuhl wird zu k. 
gel. Off. unter 2 924 an die Exp. 
Ein gungbares Material: und 
Schankgeſchäft wird zu pachten 
geſucht. Späterer Kauf nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Off. u. Z 984 a. d. E. 
5-6 gute legende Hühner zu kauf. 
geſucht. Off. u. 2 940 an die E. 
ETER EE Ga m 
Milch nen 
Vorſtädtiſcher Graben 28. (1488 
1 Wandſchränkchen zu kaufen gej. 
Gr Schwalbeng. 14, Hinterh. 1 Tr. 
Suche Rumflaſchen zu kaufen. 


Bierflaschen, fee mi ger 


gekauft Paradiesgaſſe 14. (1487 


gel. Off. u. A 6 an die Exp. d. Bl. 
Ein f. gut erhaltener Nähtiſch mit 
Einlage wird für alt zu kauf. gej. 
Offert. u. Al an die Exp. d. Bl. 
Zeitungspapier wird gekauft. 
Schmiedegaſſe 6, im Laden. ' 

Bauſtellen bei Danzig bei billiger 
Anzahlung gu kauf. geſucht. Si 
unter Z 950 an die Exped. d. Bl. 
Ein Haus mit Mittelwohnungen 


Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Off. unter 2 949 an die Grp. erb, 


kaufen geſucht Niedere Seigen 2. 
Alte Patentflaſchen w. gekauft 
Aale Gel 49, im 1 9 
Geir. Herrenkleider, Fußzeug zu 
kaufen geſucht Häkergaſſe Nr. 9. 
T gut erh. Speiſetafel, 4 Einlag. 
u. 6 Wiener Stühle (gut) zu kauf. 
geſucht. Off. u. Z 972 an d. Exp. 
G. verz. Grundſt. m. Mittelw. b.g. 
Anz. a. Niederſt. z. kf. gef. A nt. rb. 
Ofert. unt. Z 946 Exp. d. Blatt. 
Ein Zräd. Handwagen zu kaufen 
gej. Off. unter Z 968 an die Exp. 
Bierflaſchen mit Patentverſchluß 
werden gek. Schneidemühle 8a, 1. 
Igr. Spind mit@lasthüren wird 


zu kauf, gej. Langenmarkt 17, pt. 


Großer Schließkorb zu kaufen] 5 verkaufen. 


in od.bei Danzig wird bei kleiner 


ee a — r — 
Dammſche Clavierſchule wird zu 


1886, zu kaufen geſucht. (1569 
L. G. Homann's & F. A. Weber's 
Antiquariat, Langenmarkt9⸗ 10,1. 

7 żę gut erhalt., 
Wiener Stühle, fes. often 
bis 30 werden gekauft. Offert. 
unter A 22 an die Exp. d. B. (1579 
Alte Hrn. u. Damenkleid., Bett., 
Wäſche werd. gef. Näthlerg. 9, 1. 
Alte Kleider u. Fußzeugſwerd. zu 
Lauf. geſucht. Offert. unt. A 30 
an die Exped. dief. Blattes. (1576 


Papagei⸗Gebauer 


für alt billig zu kaufen geſucht 
Altſtädt. Graben 72, im Laden. 


Seehund Felle 


zu kaufen geſucht. 


Schulz, Sattlermeiſter, 
V. Herrſch.w. 1 guterh. Schlafſph. 
zu k.geſ. Off. u. 8 200 poſtlagernd. 
1 ſchon getr. Pel jacke zu kaufen 
gej. Off. unt. 3 954 au die Exped. 


Ein grosser 


Obst- und Gemisenarten 


nebſt Wohnung und Zubehör 
iſt zu verpachten Ohra, 
Halteſtelle. Bedingungen bei 
R. Wischnewski, Danzig, 

Breitgaſſe 17. (1467 


; gu verpacht. Oliva, 
8 Ackerland Tednerttraße Ar. 8. 


Alt bewährte 


Gaſtwirthſchaft 


mit 18 Morgen Land in 
Meiſterswalde, Danziger Höhe, 
großes Kirchdorf, 1 Meile von 
Bahnſtation Bölkau, iſt mit 
vollſtändigem Inventar wegen 
Erbtheilung ſofort zu verkaufen. 
Auskunft dortſelbſt. (1143 
Haus in Langfuhr, mit Garten 
und herrſchaftlich. Wohnungen, 
dicht am Walde und elektriſcher 
Bahn gelegen, zu verkaufen. 
Off. unt. 2807 a. d. Exped. (1330 
Haus in der Stadt, 
mit herrſchaftl. Wohnung., groß. 
Garten, evtl. Bauplatz zu verk. 
Besitzung 
auf der Höhe, ſchön gelegen, 
ca. 150 Morgen gutem Boden, 
krankheitshalb. preisw. zu verk. 
Off. u. 2 910 an die Exped. (1459 


J. U 

Maſſives Grund ſtüc, 
Rechtſtadt, n. d. Waſſer, mit Hof, 
gr. Lagerkell., Mittelw., Bankg., 
bei 5-6000 % Anz. zu verk. Näh. 
v. Selbſtkäuf. Frauengaſſe 29, 2. 

Bin willens mein Grund⸗ 

ſtück nebſt Bauſtelle, ſehr gute 
Lage, in der Nähe der Königl. 
Gewehrfabrik krankheitshalber 
zu verkaufen. Offerten unter 
2 978 an die Exped. dieſes 
Blattes erbeten. 
Eine Beſitzung hint Zoppot gel,, 
mit 50 Arg. gut, Land, Gebäude 
und vollſtändig. Inventar, iſt für 
13500 %, bei 23000 Anz., 8. ſof. 
Uebernahme zu verk. Nah. bei 
In, 9. m. Hof, hervyſch. Mittelw., 
Miethe 7½ o Anz. 4.7000 „A ift 
zu verk. Johanntsgaſſe 38, 1 Tr. 
Garnſſon⸗Verwaltung Danzig 

hat beim proviſoriſchen Pferde- 

ſtall am Werftthor 


ein Lalrinen⸗Gebünde 
öffentlich meiſtbietend auf Ab⸗ 
bruch zu verkaufen. (1502 
Verkaufstermin am Mittwoch, 
den 6. April er., Vormittags 
11 Uhr, am bezeichneten Orte. 
Wegen Todesfall iſt mein 
maſſiv. 2ſtöckig. Grundſtück mit 
Ladeneinrichtung und vorzügl. 
Keller in guter Lage der Stadt 
für 12 000 ., bei 3000 Anzahl. 
Fr. Auguste 
Pukall, Marienburg Weſtpr., 
kl. zuſammenhäng. Geſchäfts⸗ 
grundſtück der Altstadt worin ſich 
in einem einReſtaurant befindet, 
bei 3-4000 % Anz. zu vk. Agenten 
verb. Näh. Tiſchlergaſſe 16, part. 
ſehr gute Paſſer, 
2 Jucker, flotten ens dauernd 
Gu. 7 Jahre alt, find zu verkauf. 
Off. unt. 2808 an die Exp. (1331 
Einspänner, ſehr krüftig, 
6jährig, gut und ſicher gefahr., 
nicht ſcheu, a. geritt., iſt zu verk. 
Off. unt. 2806 a. d. Exped. (1329 


2 Reitpferde 


für mittleres Gewicht. 
G. Fritze LEM 
Premier⸗Lieut. d. Landw. Cav., 
8. Z. Langfuhr 
beim Trainbataillon. (1424 
Eine junge Kuh 


ſteht zum Verkauf (1484 


Branershühe, Zoppot. 
Pferde. 


2 überzählige, beſonders für das 
Land geeignet, zu verk. Ketter⸗ 
hagergaſſe 11/12, b. L. Kuhl. (1486 


| 


29. März. 

Ein echter Teckelhund, 
ſehr wachſam, iſt Töpfergaſſe 
Nr. 19, parterre, zu verk. (1405 


1 hochtragende Kuh 


zu verkaufen (1508 
Ohra g. d. Mottl. 433, Jäger. 
Harz. Canar.⸗Hähne Umſtändeh. 
billig zu verkauf. Hohe Geigend, 
Carnarienweibch nebſt Gebauer 
ſind wegen Umzug zu verkaufen 
Ein wachſamer Hofhund gu ver⸗ 
kaufen Hinter Schidlitz Nr. 188. 


D 

sage, 

1 bis 2jährig, dreſſirt, zu kaufen 
gej. Off. u. A 12 an die Exp. d. Bl. 


6 [R 

2 Rappen 
6 und 7 Jahre, 5 Fuß, 2 Zoll, 
fehlerfrei, jede Arbeit gewöhnt, 
für 900 , zu verkaufen. Offert. 
unter 01558 an die Exped. 
dieſes Blattes erwünſcht. (1558 


Schw. echt. Sammet⸗Palet. zu vk. 
Dreherg. 1, 3, Ging. Johannisg. 
Gut erh. Kleider, Schuhe, Hüte 

Ein neuer ſchwarzer Rock mit 
Weſte und neue dunkelgraue 
Beinkleider ſind zu verkaufen 
Heil. Geiſtgaſſe 106, 2 Trepp. 
Ein Gehrock⸗Anzug, faßt neu für 
mittl. Statur, iſt umſtändehalber 
zu verkaufen 2. Damm 4,3 Tr. 
Eleg.hellweiß. Kleid, guter Stoff, 
für junge Dame pajj., bill. zu vk. 
Heil. Geiſtg. 120, Eg. Fauleng. 3 Tr 
Hrn.⸗Schlafrock (gr. Fig.) ift bill. 
gu verk. Matzkauſchegaſſe 6, 1Tr. 
In. Einſegn.⸗Anz. für gr. Knaben 
billig zu verk. Holzgaſſe 1, part. 
Reiſerock, S.⸗Heberz., 2P. l. Stief. 
zupk. Weickhmsg. 4,2. Th. B,Niedſt. 
Gut erh. H.⸗Kleider, (otw. Kinder⸗ 
Kleider zu vrk. Pfefferſtadt 48, 1. 

1 ſaſt neu. lang. Damenmantel 
zu verk. Kohlenmarkt 6, 1 Tr. 

Ein gr. Vorrath verſchiedener 
gut erh. Herrenkleider ift zu vrk. 
Tobiasgaſſe 1/2, 2 Trepp., links. 

Arbeitskleider ſind billig zu 
verkaufen Tagnetergaſſe 8, 1 Tr. 
Sommermantel, hell, wie neu, u. 
Kragenf. jg. Dame paf). bill. zu vk. 
Hl. Geiſtgaſſe 120, Eg. Fauleng. 2. 


Weiße Jacken u. Schürg.f. Condit. | G 


billig zu vk. Heil. Geiſtgaſſe 5, 4. 
Schw. Anzug, p. 3. Einſegnung, b. 
zu verk. Kaſſubiſcher Markt 2, p. 


feiner ug i 
neuer Prilhjahns-Vcherzieher 
für gr.ſtark. Herrn billig zu ver⸗ 
kaufen Portechaiſengaſſe 1. 
Eine Accord»-Zither 
zu verkaufen Melzergaſſe Nr. 13. 
1 Stutzflügel, ſchwarz. Anzug, 
pafi. zur Einſegn,, alt. Kleid bill. 
zu haben Vorſt. Graben 56,3. 
H 1 mit ſchönem Ton 
Pianino und Noten jeden 
Genres preiswerth zu verkaufen 
Langgarten 28, 2 Tr. (1137 


üer 
A 


Plötz, 1 Herrn⸗Jaquet, 
1Rock, 1 Vogelgebauer, 1 kleine 
Wanduhr ift Umzugs halb. bill. 
zu verkaufen. Pfefferſtadt 55. 
Eingang Baumgartſchegaſſe prt. 
IClavier Tafelformat, 1 Kleider⸗ 
ſchrank, 1 Schreibpult, 1 Eckglas⸗ 


schrank, 1 birt. Ausziehbettgeſtell W. 


und diverſe Gegenſtände zu 
verkaufen Böttchergaſſe 8, part. 
Pianino, hochel.,m. voll., geſangr. 
Ton, bill. zu verk. Gr. Mühlen⸗ 
gaſſe 9, 1 Treppe, am Holzmarkt. 
Einige gebrauchte 


Pianinos 
zu verkaufen oder zu vermiethen 
bei O. Heinrichsdorff, 
1503) Poggenpfuhl 76. 


Ein gebrauchtes 
Weſteruayer⸗Pianino 


zu verk. Poggenpfuhl 76.1015 
Verzugshalber zu verk.: 1 Stul- 
Flügel, Bettgeſtell und Betten, 
Pfeiler⸗Spiegel, Rohr ⸗Sopha, 
Kinderw., Reg., Bild., Gardinen⸗ 


ſtaugen, Nachttiſch, nußb.Kleider⸗ 


ſchrank Gr. Oelmühleng. 1101452 
Pianino, neu, w. Abr. bill. zu vk. 
od. vm. Wollweberg. 1, 1. (1284 
Küchent.b.Z. vk. Schleuſeng. 4a). 
24 eiſerne Bettgeſtelle, 
2Seegrasmatratzen, 2 Keilkiſſen, 
1 Bankenbettgeſtell, 1 Tiſch zu 
T alt. Sophabettgeſtell m. Matr., 
leiſ.Bettgeſt. u. mehr and. Ggnſtd. 
Ein gut erhalt. Bettgestell mit 


Sprungfedermatratze ijt billig zu 


verk. Fiſchmarkt 20/21, Bäckerei. 
Der I 
Ig.erh.Chaiſelu. 1 Ziehmang. bill. 
1 w er Sasperſtr. 44, 
Zu verkaufen: 
ein Lthür. Kleiderſpind, ein 
Athir. Verticow, 5 Rohr⸗ 
ſtühle, 1 guter Tiſch Heiligen⸗ 
brunner Communicationsweg 3. 
Pfeilerſpiegel mit mah. Conſole 
U.bronc. Sophaſpieg. z. verkaufen 
Pſefferſtadt 1,3, Seiteneingang. 
2:5. nußb., 2th. hell pol. 2th. f. Ith. 
birt Kleiderſchr 21h. Eisſchr., pol. 
Tiſch bill. zuvk. Johannis. 13, Kell. 


Kinder⸗Ausziehbettgeſtell bill. 3. 
verkf. Weickhmannsg. 1, im Kell. 
Ein mahag. Sopha billig zu 


verkaufen Altſtädt, Grab. 25, 3. 


1 A zu verk. Röpergaſſe 18,2 Tr. 
Neu., birk., zerlegb. Kleiderſchr. u. 
Vertic. , rk, Fraueng. 11, Hof prt. 


BEE > 


Ein gr. Pfeilerſpiegel mit 
mahagoni Rahmen u. Conſole ift 
zu verk. Neugarten 20a, 1 lks. 


Ein altes Sopha und ein 


Korbſtuhl ſind Breitgaſſe 94, 


3 Trepp., billig zu verkaufen. 
Ein Sophaſpiegel, Gard., Bilder, 
Figuren, einf. Bettgeſt., Geſinde⸗ 
4 gut erh. Rohrſtühle u. 1g r. kupf. 
Keſſel zu verk. Kl. Oelmühleng. 4. 
1 Rahmenbettgeſt.,2 Polſterſthl., 
1 Küchenregal, 1 Schneidertiſch 
ift weg. Umz. b. z. vk. Junkerg. 1,3. 
Soph.,Fenſtervorh nebſt Stang, 
Küchenſch. z wk. Langenmarkt 26,2. 
2pf. Btigſtem Federmatr. u. Keilk. 
neu, 38 % Plſchſ. 25. % Chaiſ. 25, 
Soph. i. Rips33 ./ Bſt. Grab. 17, pt. 

Bettgeſtelllmit Federmat. bill. z. 
verk. Steindamm 32, 3 Tr., rechts. 
Küchentiſch mit 3 Etagen für 
1.4 zu verk. Tagnetergaſſe 10,3. 
1 gut erhaltenes Sopha, 24, zu 
verkaufen Poggenpfuuhl Nr. 26. 

Gyaijelongue auf Wunſch auch 
Seſſel dazu wegen Umzug billig 
zu verkaufen Petershagen an 
der Promenade 29, pt., rechts. 
Ein eleg, Wohnzimm.⸗Sopha u. 
2 Schlaf⸗Sopha, z. Zerleg., ganz 
neu, b. zu of. Schneidemühle la, 1. 


0 n e 
Nenes Sehlaisoplia b. zu verk, 
Paradiesgaſſe 4, Thüre 2, p. 
d birkene Bettgejtelle mit Feder⸗ 
Eine faſt neue Schlafcommode iſt 
billig zu vert. Junkerg. 9, 1 Tr. 
Commode, ZKaffee⸗Service, neu, 
pali. als Hochzeitsgeſch., Winter: 
Ueberzieh. zu vk. Böttcherg. 21,1. 


2 grosse compl Sehanlenster 


mit Spiegelglas und 4 Flügel⸗ 

thüren ſind billig zu verkaufen 

Gr. Wollmebergaſſe 8, pt. (1421 
Damenrad, 

feſter Preis 100 , zu verkaufen 

Friedrich, Vorſt. Grb. 48, pt. (1446 


Í leichter Spazierwagen, 


aus Eſchenholz gearbeitet, 
ſteht zum Verkauf. Wiens, 


Weßlinken, b. Plehnendorf. (1395, 


rN T N NEN 
Ein Poſten leere Fla⸗ 
e (hen zu verkaufen Langen © 
Markt Nr. 25, 2 Tr. 
GG 


ŚJ o 
Enten⸗Eier, 
große Sorte, zum Setzen zu verk. 
Johannisgaſſe 12, pt., bei Heldt. 
1 Paar fait neue lg. Schaftſtiefel 
billig zu vk. Kl. Ramm bau da, pt. 
Petroleumkocher, 4 Flamm, bill. 
zu verk. Fleiſchergaſſe 47 b, part. 
Gut erh. Kinderwiege ift billig zu 
verk. Frauengaſſe 52, parterre. 
1 Kinderausziehwiege u. Kinder⸗ 
Reithoſen u. Reitſtiefel billig 
zu nerkauf. Hundegaſſe 13, 2 Z. 
Einige 0⸗Markſt, Kaff. Friedrich, 
J. 3. Uk. Häkergaſſe 24, im Laden. 
Zink- Badewanne, 
Bankenbettgeſtel zu verkaufen 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 40 b. 
40 m Granit⸗Beton billig zu vrt, 
Hinterm Lazareth 14, Franke. 
Eine Hobelbank u. mehreres 
erkzeug iſt zu verkaufen 
Allmodengaſſe la, 2 Treppen. 
1 Waſſertonne billig zu verkauf. 
Thornſcherweg 10, Friſeurgeſch. 
Ein Eckglasſpind zu verkaufen 
Faulgaben Nr. 22, parterre. 
Bonbongläſer u. Waſchbrett 
zu verk. Kl. Krämerg. 5 im Lad. 
Div. Packkiſt., darunt.1Marktkiſte 
m. Deck. b. zu vk. AmSpendhs.5, pt. 
Milch! Täglich zwei Mal 
friſche Milch zu vergeben. Off. 
unter Z 978 an die Exp. d. Bl. 
1 gr. eiſ.Kochofen m. 2 Löch. bill. zu 
Einen gebrauchten 


Tafelwagen 
auf Federn, ca.80 Eir. Tragkraft, 
haben zu verkaufen Bischoff 
& Wilhelm, Hundegaſſe 93. 
Ein Meyer ſches Converſations⸗ 
Lexikon (17 Bände) wie neu, für 
faſt 20 % zu verkaufen Gold⸗ 
ſchmiedegaſſe 5, parterre. 

Jacbbsthorg. 7/1 Tr. rechts itene 


Petroleum⸗Kochapparat mit auch 


ohnecheſchirr billig zu verkaufen 
2 gut erhaltene Rohrſeſſel find 
billig zu verk. Kl. Berggaſſe ta, 2r. 


Eine Zichtolle zu verk. 
Müggenwinkel bei Bosak. 
Pfefferſtadt g find mied. die ſchön. 
zartenéßkartuffeln einget 5 tr. 
25,9, zu 20 „% find auch n. welche 
zu hab. (in? Min. ſind d. Kartoff.g.) 
11 zu verk. Lang⸗ 
Weinfaſchen garten 9, 1 Tr. 
3 Bilder (2 Fandſch., 1 Schlachtb. 
v. 70) zu verk. Junkerg. 11, 1 Tr. 
Für Liebhaber. 

1 perſiſche Plüſch⸗Tiſchdecke zu 
verkaufen Junkergaſſe 11, 1 Tr. 
Große und kleine gebrauchte 
Packkiſten ſtehen billig zum Ver⸗ 


kauf Langgaſſe 15, im Laden. 


Knaben gebraucht wird. 


ai 


Un Langfuhr 


i zu miethen geſucht ein Zimmer, eventl. unmöblirt, das 
verkaufen aul. rab. 40, 8. täglich Vormittags zwei Stunden zum Unterricht einiger 
Tgebraucht. ſtark. Küchent. ift für 


Rr. 74. 


1 kleines Malteſer⸗Hündchen 
(23 em hoch) billig zu verkaufen 
Schmiedegaſſe 12, 2 Treppen. 

2 Nepoſttorſen, 2 Ladentiſche, 
1 Pult, 1 Hängelampe, 2 Wand⸗ 
lampen ſind billig zu verkaufen 
Näheres Holzmarkt Nr. 3, 
1 Treppe. f 
1 Satz wirklich ſchöne breite 
Betten 1Pfeilerſpiegel, 1 Tafels 
Pianino billig zu verkaufen 
Tobiasgaſſe Nr. 31, part: 
Bruteier v. Jangſhans u. 2 Hähne 
ſind zu verkf. Schneidemühle 12. 
Singer ⸗Nähmaſchine, jaft neu, 
bill. Vorſt. Graben 30, 4. (1580 
Igeſt. Stubth m. Füll. 051g. 80 br. 
Gerüſt zu vrt. Faulgraben 9a, 2. 
1 Sabenjpind, div. Möbel, Glass 
und Porzellanſachen billig zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 29, part. 
1 ſichtenpol. Wäſcheſchrk., Wank⸗ 
bettgeſt., Stühle, Com. u. mehr. 
and. bill. zu vk. Johannisg. 32, pt. 
ISopha, I Sophatiſch, T Kleider 
ſchrank, 4 Stühle bill. z. verkaufen 
Große Schwalbengaſſe 21,3 Tr. 
1Küchenſp., Brockhaus “Lexikon u. 
and. Büch. zu vk. Karpfenſeig. 2121. 
Faſt neuer Teppich eee 
bill. zu vk. Hint. Adl.Brauh. 22/1. 

Ein Kinderwagen iſt zu ver⸗ 
kaufen Zwirngaſſe 1, 3 Trepp. 

Morgen- und Abendmil 
ift an Wiederverkäufer billig ab» 
zugeben Heil. Geiſtgaffe 48. 
Zſchöne Romane, Handmaſchine, 
Winter- u. Sommerpalet. f.j. M., 
wie verſch. alte Sach umzugsh. . 
b. zu vk. 2. Damm, E. B., 1 Tr., b. B. 
IKdrwag, Stief, malte Kldgsitd, 
6.3.0. Vorſt. Grb. 28,1, H. H.Flader. 


1 guter Arädr. Handwagen 
iſt zu verkaufen Halbe Allee, 
Grobe Bergitzaße 3, im Lare 
Ein Schließkorb billig zu ver⸗ 
kaufen Kneipab 38, Scharping: 
IBligau. 1 Hängelampe, 1 Glas. 
bill zu verk. AmSpendh. 5 imLad: 


Silberkran und Bouquet, 


i 


| 


neu, für 5 ME. 
zu vert. Fleiſchergaſſel 5.01527 


I rudeofen, I großes Aquarium 
mit Cementboden zu verkaufen 
Tobiasgaſſe 7, parterre. 
Mehrere großecßenſter mit einer 
Scheibe und div. andere Fenſter 
zu vrk. Große Schwalbengaſſe 5. 
1 faſt neue Säulfenmaſchine zu 
verkaufen Fleiſchergaſſe 38b, pt. 
Sämmtl. Bücher d. St. Catharin 
Mittelſch. v. d. 3 bis z. 1. Cl. u. e. faſt 
n. Kammg.⸗Anz. f. Knab. v. 15160. 
zuvk. Hint Sade ee ke 

ſederqucell (Jiotenb.) olkse, 
B 20. eleg. geb. f. 
Dk, 1 pernmel.,Märſche, Tänze 
geb. 10A zu uf. Hl. Geiſtg. 120,2. 
1 Waaren⸗ u. 1 Kleiderſpind bil. 
zu verk. Neue Langebrücke 15. 
Ihlbgr.Reiſekorbm. Sing. u. Schl. 
zu verk. Ochſeng. 8, Th. 5, 2 Tr: 
Ein Kinderwagen iſt billig zu 
verk. Altſtädt. Graben 78, part. 
1 gr. Waſchkeſſel, Fach Gardinen, 
faſt neu, erſt einmal gewaſchen, 
billig zu verk. Tiſchlerg. 35,3 Tr. 
Dienergaſſe 10, unten, iſt eine 
neue Nähmaſchine zu verkaufen. 
Ein 10 Mkſt. v. Kaiſer Friedrich 
zu verk. Poggenpfuhl 85, prt. 
aus meiner Schüddel⸗ 
Beton kauer Ziegelei gebe 
ab dort auch frei Baujtelle. 
Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. 
Dr. Ungewitter’s Erd” 
beschreibung und Staaten? 
kunde vom Jahre 1872, bearb. v. 
Dr. Georg Wilhelm Hopf zu vk. bei 
3 : zu verk. Kumſt⸗ 
Eine Pibel gaffe 7, 2 Trepp. 
3 Paar Stiefel find zu verkauf. 
Sandgrube, Wallgang 8, 1 Tr. 
Gut erhaltene Waſchwanne zu 
verkaufen Häkergaſſe 12, 4 Tr. 
1 Meyer'ſches Lexikon, ganz neu, 
u. neueſte Aufl., 16 Bände, weg. 
Raummang. zu vk. Schidlitz75, pt. 
1 Kinderfahrſtuhl ift für 1,50 % 
zu verk. Paradiesg. 36, Hof, 1 Tr. 
1 gr. ſtark. Schild, zu jed. Geſchäft 
paſſ. „bill. zu verk. Töpferg. 17,1Tr. 
Alte Fenſter ſind ſehr billig zu 
haben Langgaſſe 15, im Laden. 
Antikes Porzellan zu verkaufen. 
Offerten unter 2 963 an die Exp. 
Photographiſcher Apparat 
alte Kleider zu verkaufen 
Langg. Nr. 76, parterre. 


Kl. Stube oder Cabinet, unmöbl., 
für eine alte Dame gej. Off. unter 
2 909 an die Exped. d. Bl. (1447 


Ein junger Kaufmann 


ſucht per 1. April ein (1341 


möblirtes Zimmer 
mit voller Penſion, in der Nähe 
der Speicherinſel. Offert. unter 
2 835 an die Exp. d. Bl. erbet 


hesuehtein móblirtes Zimmer 


zum 1.April,momögl.m.Bianind. 
m. Prsang. u. 2948 an d. Exp. 


Offerten Langfuhr poſtlagernd unter Aufſchrift „Sohul- 


zimmer“, 


Nr. 74, 


Ein möblirt Zimmer, mö 
N : er, mögl. 
fich mare, per 1. April ge⸗ 
1 5 Offerten unter Z 936 
die Exped. d. Blatt. erbeten. 


£ Bimmer mit Cabinet 


möblirt) Brodbänkengaff i 
IT gaſſe od. in 
deren Nähe p. 1. April geſucht. 
fi. unter 2 928 an die Exped. 
Zinner Techniker ſucht möbl. 
immer, Hinter dem Lazareth, 
Pre 15. April. Offerten mit 
die angabe unter 2 935 an 
A dieſes Blatt. erbeten. 
Sar n ZE Aufa.a Wire 
en tr. Gr. Miigfeng.17,5.,T6.3. 
CH dchanſt Mann ſucht L tanobi: 
Of chen im Preiſe von 10-12 Æ 
Ert unter Z 945 an die Exp. 
die Soppor wird vom 1. Mai für 
ia ommermon. ein möblirtes 
n d. Nähe d. Bahnh. f. 20% 
i atlich geſucht. Off. u. 2 962. 
b. Kant mößl Bimm., in d. Nähe 
5 Damm f. 8-9.6 ;. 1. April gej. 
Unt. A 7 an die Exp. d. Bl. 


Mablirt. fepar. Zimmer, 
GET. mit Cab., womögl. part, zur 
Deu. Benutzung zu mieth. gej. 

f. m. Pre. u. 2992 an die Exp. 

Ein möblirtes Jimmer am 
Fiſchmarkt oder Tobiasgaſſe 
per 1. April zu miethen geſucht. 
Off. unter Z 977 an die Exp. d. Bl. 
Stube od. Stube mit Tab. ohne 


Möbel, z. 1. April NA ; 
Grab 8 pril Nähe d. Vorſt. 


Tan mg Gargon-Wohnnng 


2 Zimmer und Entree zu ver- 
miethen Kohlenmarkt 1, Ecke 
Holzmarkt. Näheres im Laden. 
Brodbänkengaſſe 38 ift eine 
kleine und eine große freundliche 
Wohnung zu vermiethen. 
Faulgraben 6,7 iſt die ſeit 8 J. 
von Herrn Hauptmann Rostock 
bewohnte Wohnung, beſtehend 
aus 5 Stuben, Mädchenſtube, 
Burſchengel. u. reichl. Zubehör 
von ſofort zu verm. Auskunft 
daſelbſt bei Herrn Goerseh. 
Hopfengaſſe 98/100, im neuen 
Hauſe, 2—4 helle Comtoir⸗ 
zimmer, 1 Parterre⸗Gelegen⸗ 
heit von 3 Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör p. 1. April zu verm. (1568 


1 Stube und Kammer 


zu vermiethen 

Langgarten Nr. 28, Hof. 
Niedere Seigen 5 kl. Wohn. a. kdl. 
ruhige Leute f. 11 4 zu vermth. 
1 Wohn. v. 2 Suth., Kch. u. Bod. 
iſt zu verm. Pfefferſtadt Nr. 2. 
Wohnung, gr. St., h. Kch. an anſt. 
Leute zu vrm. Häkergaſſe Nr. 15. 


Zoppot, Danzigerfit. 51 
find freundl. Winterwohnungen 
von 2 Zimmern, Vorgarten, 
Veranda, allem Zubeh. an ältere 
Damen od. einz. Ehep. pro anno 
4240 ſofort zu verm., a. Wunſch 
auch für den Sommer. Nah. daf. 
in der Lederhandl. Nchm v. Uhr 
und Danzig, 4. Damm Nr. 3. 
Herrſchaftliche Wohnung, von 7, 
4 u.3 Zimmern, darunter 3fenſtr. 
Saal mit reichlichem Zubehör u. 
Garten zu vermiethen. Offerten 
unt. Z 879 an die Exp. d. Bl. (1410 
Wohnung und Laden zu verm. 
Mig. Johannisg. 38, 2. (1543 
Hundegaſſe 23, 2 Tr., iſt eine 
frdl. Wohnung von 3 gr. Zimm., 
Cabinet, Küche u. Zubeh. ſofort 
zu verm. Näh. bei Willers. (1531 
Stube u. Gabinet, auch getrennt, 
zu vermiethen Hirſchgaſſe 2,2 l. 
Jopeng. 19 ift die 1. Etage von 

April zu vm. Näheres 3. Etage. 
fferten unter A 8 an die 


Expedition dieſes Blattes. (1545 © 2 


Jeamtenwiftwe ſuchr Wohnung, 
Preis 15 bis 18.4 zum 1. April. Fortſetzung auf Seite 10. 
Schilfgaſſe 6, pt., frol. möbl., gr. 


erten unter A 10 an die Exp. 
Stun uns v. 2 Stub. öder e. ger. 
Dube u. Zub gej. Off. u. A 23. | Zimm. u. Cab. an 1-2 anſt rn per 
Apr. zu vm. Auf W. Burſchg. (1413 
1 mbi. Vordz., iep. €g., mit g. oh. 


= Eine Wohnung X 
2 Zimmer, Cabinet, Küche und 

Pen. zu vm. Altſt. Graben 67,1,x. 
1jg. Mädch. m. od. ohne Bett. findet 


ubehör, in oder unmittelb. bei 
Schlafſtelle Gr. Oelmühlng. 3, 2,l. 


anzig, 1. Mai d. J. von e. penj. 
Beamten für 300 ihrl. dołach 

Heilige Geiſtgaſſe 27,2,eleg.móL., 
ſeparat. Vorderzimmer mit auch 


Off. u. 01586 an die Exped. (1586 
ohne Burſchengelaß zu vermth. 


Johannisgaſſe 49 ift ein möb⸗ 
lirtes Zimmer mit Penſion vom 
1. April zu vermiethen. 
Pfefferſtadt 62, 2, fein möblirtes 
Vorderzimmer 1. April zu vm, 


immer ir derten zn 


Geſucht per 1. Oct er. 2 Zimmer, 

ühe, Zubehör (Rechtſtadt). Off 
Mit Preis unt. Z 921 an die Exp. 
.. Paar j- v. 1. Mai e. Wohn. in 
1 Nähelivaerth. imPr.v. 15 bis 

8% Off. unt. Z 922 an die Exp. 
Körl ruh. It. ſuch. z. I. Date. Wohn. 
im Pr. v. 15-18 Off. u. 2930 Exp. 
1 J Fam uch e Woh 17.18 475. 

» April, Of. u. 2 955 an die Exp. 


zum 1. April 
Geſucht ſepar. Wohnung, 
ähe Wiebenkaſerne (Zimmer, 
abinet und Burſcheugelaß.) 


a den 
dom 1. October ds. Is. Nähe 
Sanggarten, am liebſten Milch: 
unnengaſſe, zu miethen geſucht. 


Dienstag 


Hundegaſſe, part., ift e. Comtoir⸗ 
zimmer auch privat April zu om. 
Näheres Gr. Krämergaſſe 5, 1. 
Gr. Mühleng. 18 ift e. eleg. möbl. 
Bimm. u. Cabinet zu verm. (1581 
Todteng 15, r., Tuerſtr. Langrt., 
i. ein g. mbl. Vorderz. 3 vrm. (1588 
Janggart. 9,4 t.ein.mbl.Borberg, 
mit auch oh. Penſ. z. verm. (1582 
mm aue 
Ein freundlich möbl. Parterre⸗ 
Vorderzimmer mit ſep. Eingang 
zum 1. April preiswerth zu ver⸗ 
mieth. Tobiasgaſſe 31, parterre. 
Fein möbl. gr. Vorderzimm. zu 
vermieth. 1. Damm 1,2 Trepp. 
—— ——-— — 
"Breitgasse 57, prt., ift ein 
fein möblirt. Zimmer an 1 od. 
2 Herren mit auch ohne Penſion 
vom 1. April zu vermieth. (1570 
— . ̃˙ aQ— EPT TY R BA 
Hell. Geiltg. 35, 2 Tr., fein möbl. 
Zimmer u. Cab. ſofort bill. zu vm. 
——ů—v—5ßv — — ‚— — — GA 
Heil. Geiſtg. 142, 1, iſt ein möbl. 
Zimmer zu vrm. Näh. im Laden. 
pa SIĘ" 4 SS ragt OZ W TJ GTI ; 
Ein möbl. Zimmer ift Hirſchgaſſe 
Nr. 3, part. lks., letzte Th., zu bm. 
olggajje 12, pt., ijt ein fein mbl. 
Een u. Cab. im Ganz. oder 
geth aui WunſchBurſchg.,zu vm. 
Möl.Vorderz.ſep.Eing. 2. Damm 
zu verm. Zu erfr. Fiſchmarkt 6,1. 
Mödblirt. Hinterzimmer ijt billig 
zu vermiethen Poggenpfuhl 6. 
Fräueng. 10, 1 Tr., eleg. möbl. 
Vorderzim. u. Cab, fep. ag on 
e. f. Hrn. zu om., a. Burſchengel. 
FFT 


undegaſſe iſt ein groß. Vorder⸗ 
Nane Nebenrx., o. Küche April 
zu vm. Näh. Gr. Krämergaſſe 5,1. 
In e. H. ruh. Hauſe ift e. eleg mbl. 
Ani Schlafft, a.e. f. möbl. Z. Kl. 
Krämerg. 4, 2, an d. Marienk. z. h. 
Portechafſengaſſe 4 ift ein möbl. 
Zimmer an 1 bis 2 Herren, mit 
oder ohne Penſion zu vermieth. 
Heil. Geiſtgaſſe 33, 1 Tr., iſt ein 
möbl., fep. geleg. Vorderzimmer 
an einen Herrn zu vermiethen. 
— üüs—— —-—-—-— —¼ PKP EC: — — 
1 fein möbl, Zimmer mit Penſion 


zu vermiethen Fleiſchergaſſe 3,1. 


2E —— 

Langgaſſe 37, 2. Et., ſind 
elegant auch einfach möblirte 
Wohn⸗ u. Schlafzimmer, auf 
Wunſch Durſchengelaßz zu vm. 
Gut möbl. Vorderzimm. mit fep. 
Eingang, iſt v.gleich an ein. Herrn 
zu vermieth. Breitgaſſe 38, 1 Etg. 
Ein junger Mam findet Logis 
Poggenpfuhl 65, Hof, Thüre lks. 
Logis iſt zu haben Kehrwieder⸗ 
gaſſe 3, 1, nahe d. Wft. u. Bahnh. 

Anſt. junge Leute finden von 
ſofort Logis Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
Poggenpf. 2,1, fd.e.anſt.jg. Mann 
ſb. Lg. m. g. Penſ. i. ſep. Z. v. gl. a. ſp. 
Ig. Leute finden anſt. Logis mit 
auch ohne Beköſtig. Kneipab 13b. 
1 anſtänd. Logis ift an jg. Leute 
zu vm. Jungferng. 9, 1 Tr., 2. Th. 

Junge Leute finden Logis 
Jungferngaſſe 17, 2 Treppen. 
Anit. J. Mann f. gutes Logis mit 
Bek. im Cab. Gr. Rammbaul8 2. 

Anſtändiger junger Mann 
findet gutes Logis mit Be⸗ 
köſtigung Scheibenkittergaſſe8, 2 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Mein 


Pensionat 


für Schüler und Schülerinnen 


erlaube ich mix hierdurch in Er⸗ 


innerung zu Bringen, 
Proſpecte zur Verfügung. 


Frau E. Husen, Vorſteherin, 


Milchkannengaſſe 15. 


Für einen 1Ijährigen Knaben 
wird eine mittelmäßige, unter 
ſtehende 
Pension ſofort geſucht. Off. 
unter A 19 an die Exped. d. Bl. 


männlicher Aufſicht 


Gute 


finden 1-2 Schüler oder Schüle⸗ 
rinnen in gebild. Familie zu mäß. 


Penſion 


u. bill. Ben]. Mattenbud G 


Strohdeich 
oder in nüchſter Nähe wird 
ſofort billige 


Penſion 


mit kleinem Zimmer für jungen 
Mann geſucht. Off. unt. Z 990. 


Junge Damen, 


auch ſolche, welche tagsüber im 


Geſchüft find, finden gute Penſion 
mit Familienanſchluß im fein. 
Hauſe. Off. u. 2478 a. d. Exp. (082 


eee 


Laden 


Gr. Wollwebergaſſe 2 
(Mäntelgeſchäft 
vom 1. April oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres Range 
gaſſe 11, 1 Treppe. (522 


Altftädl. Graben 50 


Laden nebſt Wohnung, paſſend 


ERU 


zumCigarren⸗oder Schuhgeſchäft 
(1412 


jofort zu vermiethen. 


Häfkergaſſe Nr. 11 


ift das N Ladenlocal "SWR 
nebſt Wohnung per 1. Juli zu 
vermieth. Näh. Schüſſeldamm 52. 


Nemiſe (7.4) 3. v. Fraueng. 25,1. 


Laden 


mit Wohnung und reichlichem 
Zubehör zu vermiethen. Breit⸗ 


gaſſe 56. 


Preiſe Hundegaſſe 87, 1. (1130 
R: Schüler find. zu Oftern frdl 


Junge Dame 


(Coſtüm⸗Directrice in beſſerem 
Geſchäft) ſucht ſolide Penſion 
mit eigenem Zimmer möglichſt 
mit Familienanſchluß. Ausführ⸗ 
liche Offerten mit Preisangabe 
unter Z 916 an die Exp. d. Bl. (1462 


zum 1. April melden. 
nach Verabredung. 

F. Berl. u. Pro. Schlesw. f. Knecht. 
u. Jung. (R. fr.) 1. Damm 11.1536 


mit guten Zeugniſſen melde ſich 
ſofort 
Schuhm.⸗Geſellen auf Geſchäfts⸗ 
arbeit k. ſich melden Ohra 200. 


Fleischer), 


Schneidermſtr., Breitgaſſe 118,2. 


und außer dem Hauſe dauernde 


29. März. 


1 Schuhmacher auf Reparatur u. 
Beſohlen kann ſich melden bei 
Helmig, Baſtion Ausſprung 5. 
Tischler, gute Arbeiter, 
werden eingeſtellt Burgſtraße 3. 


Junger barbieroelilie | 


findet jogl. angenehme Stellung 
bei C. Pommer, Heubude. 


Ein verheit. Kutscher 


vom Lande, deſſen Frau melken 


kann, findet zum 1. April 


Stellung bei hoh. Lohn Forftant |} 
Rieſelfeld bei Heubude. (1556 || 
Tücht. Nockſchneider in u. außer 
d. Haufe b. hoh. Lohn u. dauernd.“ 


Beſchäft. geſucht Beutlergafjelt. 


R mit der Tiegel⸗ 
Schriftſetzer, druckpreſſe gut 
vertraut, ſofort geſuchtKaver's 
Buchdruckerei, Danzig. 


Vier Zieglergeſellen 


finden bei hohem Accord und 


dauernder Beſchäftigung vom 
15. April oder früher Stellung 
J. Chmiel, Zieglermeiſter, 
Freiwalde per 
Kreis Elbing. 

2 Schloſſergeſellen können ſich 
melden Langfuhrs5, A. Hoffmann, 
Schloſſermeiſter. 


1 ord. jg. Schuhmacher aufBeſtell. r 


melde fih Schüſſeldamm Nr. 56. 
Malergehilfen find. Bejrhójt. bei 
R. Milkereit, Petri- Kirchhof 1. 


Lolmende Platzvertreiung 


für erſte deutſcheMode⸗Journale 
geſucht. Offerten unter F. B. T. 
528 an Rudolf Mosse Frank- 
furt a. M. (1549 


Auf Gut Tonradshammer 


bei Oliva kann ſich ein tüchtiger 
Stallknecht per ſofort oder 


Ein junger, kräftiger 
Hausdiener 


Hotel de Thorn. 


Einen Schneidergeſellen, 
guten Rockarb., ſtellt ein F. Plek, 


Guter Rockarbeiter findet in 


Beſchäft. Jopengaſſe 6, 1 Treppe. 
Gute Rockarbeiter ſtellt ein 
E. Schultz, Breitgaſſe Nr. 62. 


Tischlergeselle 
erhält Beſchäftigung Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 44. P. Hinz. 


Geſucht ſofort 
junger tüchtiger 
Mechaniker 


oder Schloſſer 


Singer Co. Act,-Ges,, 


Damerau, | W 
(1559 


präſentation und 


mit Angabe 
Carriere, Gehalt 


zahlung) ſuchen wir noch 


Anenlen Dez 


Darlegung ihrer Verhültniſſ 
ej an das Bureau der 


Schneidergeſelle, guter Rockarb., 
kann ſich meld. Johannisg. 48, 3. 
Gute Rockarbeiter find. dauernde 
Beſchäft. Tagnetergaſſe 1, 2 Tr. 


Schuhmacher 
ſtellt ſofort ein Mattenbuden 6. 
Vicewirth gegen freie Wohn. 
von 2 Stübchen, Entree u. Küche 
für Langfuhr geſucht. Näheres 
M. Xaver, Ketterhagergaſſe 16,2. 
Schneidergeſelle erhältdauernde 
Arbeit Tagnetergaſſe Nr. 7, 3Tr. 
1 Barbiergehilfen ſtellt ſofort 
ein A. F. Wankillier, Ohralg 7e. 
Gute Rockſchneider können ſich 
melden Altſtädt. Graben 85, 2Tr., 
Eing. Ochſengaſſe, A. Filipp: 
otelhausdien., Hausd., Kutſch., 
Hanes. zur Bedien. d. Gäſte u. f. 
Kegelb. b. höchſt. Lohn ſof. u. 1. Apr. 


Colonialwaaren⸗ 
Reiſender. 


Einem in Oſt⸗ und Weſtpreußen 
eingeführten Herrn von guter Re⸗ 


Erfolgen bietet ſich Gelegenheit 
für eine dauernde Stellung mit 
ſteigendem Einkommen. Offerten 
der 


befördern unter F. D. 94 Haasen- 
stein & Vogler, A.-G., Berlin SW. 19. 


7 Für unſere gut eingeführte Abtheilung Arbeiter⸗Ver⸗ f 
ſicherung (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags: 8 


die bei entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehen 
und ſchnell vorwärts kommen können. - ius 
ſolide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die fiH eine 
Lebensſtellung verſchaffen wollen, mögen ſich unter genauer 


Friedrich Wilhelm- Gesellschaft 

in Danzig, Jopengaſſe Nr. 67. & 
Perſonen, denen diejer Geſchäftszweig noch unbekannt 
H ift, werden bereitwilligſt eingeführt. (1252 


zahlr. geſucht 1. Damm 11. (1542 


nachweislichen 


bisherigen 
sanſprüchen że. 


zy 


„ Mitarbeiter, 


Nur durchaus 


e zunächſt ſchriftlich wenden 


I deut. Laulbursehe 
wird geſucht Bruno Buchwald 
1. Damm Nr. 21. 
Laufburſche k. . m. Biittelg. 9, pt. 
Ein Laufbursche; 
nicht unter 16 Jahren, kann ſich 
melden MaxLaufer, Langgaſſe 37. 


Laufburſchen, 


Sohn achtbarer Eltern, können 


melden. hugen Hasse. 


— — — 
Ein Laufburſche kann Ti 


melden Judengaſſe Nr. 16. 


Ein Laufkursche 


kann ſich melden. Otto Klotz, 
Klempnermeiſter, Jopengaſſes7. 
. r.. 
1ordtl. Knabe, wd. Schühmacher⸗ 


handw.gründl. erl. w., f.e. g. Lehrſt 
Vorſt. Gr. 17,1, K Kochauneck i 


u In einer hieſigen 3 
rößeren Buchdruckerei 
nden junge Leute als ii 


Lehrlinge 
Stellung. Selbſtgeſchrieb. 
Offerten unter Z 861 an 
die Exped. dieſes Blattes 


Gefl. Offerten unter 2 970 an 
die Expedition dieſes Blatt. erb. 


1 kl. Laden od. Unterw.p.;.Gejdj. 
m.ó.mieth.gej, Off. u. 2 961 a. d. E. 
nebſt großem ge⸗ 

Ein Inden wölbtem Keller, 
oder andern Räumlichkeiten mit 
euerungs⸗Anlagen, womöglich 


E E REY FI I PA POZY SĘ TE © PRZY DORT 
haben Hl. Geiſtgaſſe 43,2. (1534 | 2 jg. Leute finden anit. Logis im * 
Paradiesg. 20, möbl. Borderz. 3. eigenen Zimmer Breitgafje 67,3. Nr. 7 zum 1. Mai oder ſpäter zu 
1. April zu orm. Näh. im Laden. Schuhmach. auf Platz u. j. an 9.12 Uhr. Näheres 1. Etage. 
Sep. Vorderz. an jg. Leute mit g. finden Logis Altſt. Graben 57, 3. F 
Koſt zu vrm. Böttchergaſſe 11 pt. 2 ją. Leute find. Logis ohne Bek.] perm. Näh. Breitgaſſe 95,2 Tr. 


I mibi Park- Borda, g. ſep., zum | Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 16. 1 Werkſt.m. F. Senit ift zu ver- 
1. April zu vm. Schüſſeldamm 16. 1 jung. Mann findet gutes Logis miethen Kökſchegaſſe 7, parterre. 


Ein Gürtner⸗Gehilfe 


findet zum1. April Stell. Peters- l 


m 
Lackirer x 
hag., Salvatorkirchh., Borowski, Ein Knabe, der Luſt hat die 


2 Edubm=Gej., a. Duntndatb,, stellt ein W. Moritz, Lacktrer⸗ Bäckerei zu erlernen, kann fih 
find. i. H. d. Beſch. Vorſt. Grb. 17,1, meiſter, Danzig, Holzgaſſe 11. | melden Ramban Nr. 21. (1486 


erbeten. (1885 


Häkergaſſe 10, 3 Trepp. rechts. 


Steindamm Nr. 3, part., iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 

Frauengaſſe 36, 1 Tr. iſt ein 
elegant möbl. Zimmer zu verm. 

Kohlenmarkt 10, 1, ein gr.eleg. 
möbl.VBorderz.m,eig.Eing.zu vm. 
Leinf.mbl.Stbch.oH. Bett an einen 
Ii. Mn. 3.1. April z. v. Tobiasg. 28/1. 
Altſtädtiſcher Graben 57, 2 Tr., 
Sj ift ein möblirtes Zimmer zum 


1. April zu vermiethen. 
Fortſetzung auf Seite 10. 


Baumgartſcheg. 18 pf, 5 Min. v. 
Neugarten 26 


H.⸗Bahnh.entf.,e. mbl. Zim. 3. vm. 
iſt eine Wohnung von 4 Zimmern 


zu vermiethen. Alles Nähere 
unten im Laden. (7500 
Pen en Cad ar ach J. 
an anſt. Lt. FTraueng. 29 zu v. 


eine Vorderwahnung 
Ubeiſchergaſſe 77,1 r., Stube, 
1. kammer, gemein). Herd 
5 April zu verm. Meld im Comt. 
A. Ruhl, Ketterhagerg. 11-12, 
2—8 Winterwohnungen 
240 Zimmer mit Zubehör für 
270 4 weiſt nach (1551 
SĘ = Sacrezewski, Zoppot. 
gerrſchaftliche Wohnung 
dacſtidtiſch. Graben 24, 2, frij 
rel ŚL: von 2 Zimmern und 
Mt l. Zubehör ift zum 1. April 
R tm. G. R. Mandtler. (1187 
fina hn eſchenweg l) Echaus, 
und Wohnungen von 2.3 Zimm. 
vernipubehör für 8—400 M zu 
E. p ethen. Näh. daſelbſtb Frau 
Fieis Tau, Wurſtgeſchäft. (1537 
freu ln enasse 70, 2 Ty. 
iche Wohngelegenheit v. 
Nea en, omei Aer zu 
8 
nga 
eu dern, Sasse I, 3 Trepp: 
3 Stuben ale freundl. Wohnung, 
Mielhe 3 zu. Zubehör, zu verm. 
eim 60. — Zu erfragen 
Hausmeiſter Böhner t. 


auch Wohnung, im Centrum 
A Stadt gelegen, wird zum 
„October 1898 zu miethen 
geſucht. Offerten unt. 2 960 
Exped. d. Blatt. erbeten. (1538 
Suche b. I. Ape. Naum oe. Rem. 
zum Arbeit. Off. unt. A7an d. Exp. 


1 leeres Zimmer zu um. Hopfen» 
gaſſe 95,3, Eing, Müncheng. (1393 
Poggenpf. 20, pte. mbl.Vorderz. 
an e. Herrn zum !. April zu verm. 
Breitgaſſe 42, 1 Treppe, 
iſt ein möblirtes Zimmer mit 
Penſion an 1—2 Herren zu 
vermiethen. 
1 fein möbl.Vorderz. iſt v. 1. Apr. 
zu om. Poggenpfuhl 26, 1. (1541 
Hint. Lazareth 14, 2 Tr., herrſch. 
Haus gut möbl. Vorderzimmer 
ſogleich zu vermiethen. (1540 
Karpfenſeigen 23,1, ein gut möbl. 
Vorderz.zumAprilantHerrnz. v. 
Gut möbl. Cabinet, n. vorne gel., 
ſep. Eing., mit voll. Penſ.per April 
zu verm. Rittergaſſe 21,1 Tr. ks. 
Poggenpfuhl 50 iſt ein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 
Hundeg. 90, part, möbl. Wohnung 
mit auch oh. Burſchengel. zu vm. 
Eleg. möbl. Zimm. u. Cabinet 
zu vermieth. 2. Damm 5,1. (1529 


Totengaſſe 1a, 2,e fr. molgan Ta. 
2Herren mit a. o. P. 3.1. April zu v. 
Weidengaſſe 17/18, part,, ift ein 
möblirtes Zimmer mit guter 
Penſion 1. April zu vermiethen. 
Mattenbuden 9, 1, mbl. Zimmer 
m. voller Penſ. zu haben. (1575 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Kleine Gaſſe 1a, 1 Treppe. 
Ig. Leute find. Logis Breitg.77 2. 
1 jung. Mann findet gutes Logis 
Gr. Oelmühlengaſſe 17, H. Th. A. 
Junge Leute finden Logis vom 
1. April Schüſſeldamm 41,1 Tr. v. 
Ein anständiges Logis 
iſt zu haben Schidlitz 77. 
Junge Leute find. Schlafſtelle m. 
Kaffee Weideng. 1, Hof,lks. ZTr.r. 
Junge Leude finden Logis 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr., links. 
Junger Mann (Handw. ) find. gut. 
Logis mit Beköſt.,1. April b. ſpät., 
in eigen. Stübch. Breitgaſſe 2, 1. 
Nnſt. J. Mann find. g. Logis. Zu 
erfrag. Pfefferſtadt 44, Hof, art. 
Altſt. Graben 85t. fich e. jg. Mann 
als Mitbem.meld. Nähe im Laden. 
Tanfl. jg. Mann, am liebſt. Gej ch. 
o. Comtoirdiener find. ſaub. Logis 
m. Morgenkaffee Schmiedeg. 12,2, 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Baumgartſcheg.32 u. 33, pt. 
1 anit. jolid. jung. Mann findet 
gutes Logis in der Röpergaſſe. 
Zu erfr. Holzgaſſe 14, 1 Treppe. 
Eine anſtänd. Mitwohnerin kann 
ſich melden Tiſchlergaſſe 40,3 Tr. 
lanft. Mann w. als Mitbew. von 
gl. od. 1. April gej. Hakelwerk 9,1. 
Eine ält., anſtändige Frau kann 
ſich als Mitbewohnerin melden 
Langgarten Nr. 32, im Geſchäft. 
Anit. Mitbewohner können ſich 
melden Johannisgaſſe 21, Hinth. 
Ein anständige Dame wird 
Breitgaſſe Nr. 94,3 Tr., als 
Mitbewohnerin geſucht. 
Tanſtänd. Mitbewohnerin kann 
ich melden 2. Damm 4, part. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Jungferngaſſe Nr. 19. 


Anſt. Mädchen wird als Mitbe⸗ 


wohnerin geſucht Laſtadie 29, 3. 


: | Erau od. Mädch. k. ſich a. Mitbe⸗ 


wohn meld. Mattenb. 19, i. Th., Z. 


Pension 


1-2 Schülerin. reſp. Seminariſt. 
find. vorzügl.Penſ. bei ein. Dame. 
Off. unt. A 2 an die Exped. (1530 


Näheres Tobiasgaſſe Nr. 3. 


Männlich. 


100-500 Mark 
monatlich 


können Perſonen jeden 
Standes, in allen Ortſchaften 
ſicher und ehrlich ohne 
Capital und Riſiko durch den 
Verkauf eines Maſſenartikels 
verdienen. Anträge unter 
Chiffre M 27 poſtlagernd 
Berlin, Poſtamt 18. (9831 


ſeiner freien Zeit, 


A.-G., Köln (Rhein). 


mit guten GE 
Monopol, Sanz. (1 


Mld. Hote 


ſtraße 3, 1 Treppe. 


S 99 haupoſtlagernd. 


E. Nogatzki, Zoppot. A 


Sagerfeller gu vermiethen. 


Hakelwerk 5 ift e. Geſchäftslocal 
nebſt Wohn. für 400 .% zu verm. 


Grosser Nebenverdienst, |! 


Wer ſich durch Ausnutzung 


ohne beſondere Mühe e. ſchönen 
Nebenverdienſt verſchaffen will, 
der fende feine Adreſſe unter 
H B 1952 an Haasenstein & Vogler 
(880 


Lolmende Fabrikationen. 


Verlang. Sie Gratiszuſendung 
des illuſtr. Cataloges d. d. Verlag 
„Der Erwerb! Dresden⸗N.7(8491 


Auperheirath. Gärinet 


ugn. für Zoppot gel 


nu 
Schneidergeſellen auf Runden- 
arbeit können ſich melden Burg- 
(1465 


az a — 
. O 1. x 7 
Bin: junger Statltreisender, 
ARE Verkäufer, nicht über 
5 Jahre alt, wird per ſofort zu 
engagiren geſucht. Offert. unter 
(1342 
Tüchtige Rajeutgebiljen - 
per ſofort ddr ee gu 


Schneidergejelle auf Rüde kann 
ſich melden Tiſchlergaſſe 38, 1, 


Schneidergeſellen auf Tag 
können ſich melden 
Kohlenmarkt 18/19, im Laden. 
1 tücht. Schneidergeſ. auf Woche 
kann |. meld. Goldſchmiedeg. 9, 2. 

Tüchtige, nüchterne 


Monteure, 


welche mit Dampfdreſchappa⸗ 
raten und deren Reparaturen 
gründlich vertraut ſind, aber 
nur ſolche, finden dauernde 
Beſchäftigung bei (1419 
Hodam & Ressler, 
Maſchinen⸗ Fabrik, Danzig. 


Gewandter 


Hermann Korzeniewski, 


Tuchgroßhandlung, 
Hundegaſſe 112. 


Arbeiter- 
Familien 


oder auch 
Arbeiter und Arbeiterinnen 
ledigen Standes 
werden geſucht für eine 
Papier- Fabrik 
in Weſtfalen. 


Schöne. geſunde, induſtriereiche 
Gegend. Hohe Löhne Anerbiet. 
an die Exped. dieſes Blattes 
unter 01440. (144 


(1380 


u. h. Prov. wae flotte Verkäufer 
für meine geſchützten u. prämiirt. 
Aluminiumfirmen u. Thürſchild. 
1546) Ewald Pötters, Barmen. 
Ein ordentlicher Mann für's 
Bier⸗Geſchäft in Langfuhr 
kann ſich melden Petershagen an 
der Promenade 29, part.,vechts. 


A 7 m. gut. 
Suche Hansdiener Zen. 
Hardegen Nachfig,, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
Suche Hausd., Knechte, Kuhfütt. u. 
Ig. f. Land Prohl, Langgartent15. 

Ein ſolider tücht. Hausdiener 
kann ſich melden von 8 bis 4 Uhr 
NachmittagsLangenmarkt Nr. 8. 


1 ordentl, Lanlbursehe 


kann fich ſofort melden. Offerten 
unter Z 875 an die Exped. d. Bl. 


Einen 


Auufburſchen 


fürs Comtoir ſuchen (1520 


Silberstein & Tuchhändler, 


i el 8 
Ein kräftiger 
baufbursche 


mit guten Schulzeugniſſen kann 
ſich ſofort melden. Offerten 
unter 2 929 an die Expedition. 
Taufburſche (nicht unter 

17 Jahren) kann eintreten 
Kürſchnergaſſe Nr. 2. 
Ein kräftiger Junge kann ſich als 
Laufburſche melden. Fleiſcher⸗ 
meiſter Fabricius, Rammbau 38. 


Ein Arbeitsburſche melde 
ſich Schilfgaſſe 7, bei Lehmann. 


I oxdl. Saltftutjhe melde jih bei 


0 è Rosendorff, Altſt. Grab. 49:20, pt. 


Th.Kochanneck, Schuhmchrmſtr.] Trücht.Schneidergej.aufsunden | r ae f de T 
a rg He = Eo arb. melde fih Goldſchmiedeg. 28. Ein fe tlin 
oder Oche nde tper 

Sungferngafie Nr. 21. Arndt. | 169,30 MK. teston Woehenloln ! 


mit guten Schulkenntniſſen findet 
gegen monatliche Entſchädigung 
Stellung bei (1514 


H. M. Herrmann. 


Lehrling 
findet Stellung bei (1491 


Otto Krafimeier. 
2 Lehrlinge 


für meine chirurgiſche, optiſche 
u. mechaniſche Werkſtatt können 
ſich zum 1. April melden. (1504 
Bormfeldt © Salewskai, 
(Inh. Willy Paul) 
Jopengaſſe Nr. 40-41. 
Suche für mein Barbier⸗ und 
Friſeurgeſchäft einen Lehrling. 
G. Schiemann, Thornſcherw. 1 D. 


5 e 
1 Lehrling 
fürs Barbiergeſchäft 
wird geſucht Langfuhr 14. 
Ein Schreiberlehr ling 
melde sich Brodbdntengajje42,1. 


Ein Schreiberlehrling kann 
ſich melden. Offerten unt. 2 967 


2 die Spedition zee Blattegy 
Für mein Colonialwaar.⸗ 


Geschäft ſuche 1 Lehrli 
Carl Voigt. 
Fischmarkt 38. 


Kellner⸗Lehrlinge für 
Hotels und Cafés, ordent⸗ 
liche Hotelhausdiener ſucht 
Ed. Martin, Jopengaſſe 7. 
Die Vermittelung geſchieht 
koſtenlos. 
Lehrling u. Arbeitsburſche gej. 
Bonbonfabrik Altſt. Graben a 
Ein größeres technſſches Gea 
att am hieſigen Platze ſucht 


E Lehrling 


mit gut. Elementarſchulbildung 


Angebote unter 01562 an bie 


Expedition dieſes Blattes. (LIGA: 


ln — — nn a 


C 


= 


+ 
* 


26 ETWA O CI WER ETA I 
f a 


I. 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


Ein Lehrling f. Barblergeſchäft 
melde ſich Poggenpfuhl Nr. 34. 
Schreiberlehrling k. ſofort eintr. 
N.-A. Sternfold, Hundegaſſe 53, 
2 Lehrhurſchen zur Malerei 
geſucht. Th. Loleytis, Maler- 
meiſter, Heilige Geiſtgaſſe 60, 
2•3 Lehrlinge, 
welche ſich als Schriftſetzer aus⸗ 
bild. woll., könn, ſich meld. in der 
Geſchäftsſtelle d. „Schönlank. 
tg.“ Schönlanke n. Oſtb. (1555 
1 Lehrling od. Arbeitssuche kf. 
melden b. Töpfer Tiſchlergaſſe 8. 


Ein Sohn 
ordentlicher Eltern, 
welcher Luſt hat, 


N 

Nelrilisetzer od, Buchdrucker 

zu lernen, kann ſich melden bei 
Heilige 

A. Schroth, Geiſtgaſſe 83. 
Ein ordeutlicher Junge, 

der Luſt hat die Bäckerei 

zu erlernen, melde ſich 
4. Damm Nr. 10. (1522 


Weiblich. 


Maſchinennähen u. Herrenſachen 
auszubeſſern verſteht, findet 
2 Tage in der Woche Beſchäft. 
Kueipab Nr. 15/16, pt. (1391 
Eine ſaubere Aufwärterin mit 
Zeugniſſen, für den ganzen Tag 
melde ſich Breitgaſſe 71, 3. (1458 


Verkäuferin 
ür Kurzwaaren. 


Suche 1. April tüchtige Ver⸗ 
käuferin für Kurz Waaren, 
Chriſtin, fertig polnisch ſprechend. 
Offerten mit Photographie und 
Zeugniſſen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſpr. bei freier Station 
erbittet (1436 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Weſtpr. 


Mädchen eim, 


Rittergasse 24. 

Stellenvermittelung für weib⸗ 
liches Dienſtperſonal jeder Art: 

Köchinnen, Stubenmädchen, 
Kindermädchen, Mädchen für 
Alles mit guten Zeugniſſen 
mögen ſich zahlreich melden. 
Töchtern aus kleinen Beamten⸗ 
Familien (häuslich und gut er⸗ 
zogen) werden gute Stellen 
nachgewieſen. (1426 
Sb. Waſchfrau w gej Pfaffeng.g, 
2Tr. Zu erfrag.zwiſch. 10—2 Uhr. 
Ikr.Mdch. o. Fr. f. d. Sonnab. zum 
Scheuern gej. Kl. Mühleng. 4, 3. 
Junges Mädchen z. Aufwarten 
für den ganzen Tag oder für feſt 
w.geſucht Hirſchgaſſe 62, 2 rechts. 


Eine perfecte Köchin 


wird bei gutem Gehalt geſucht 
Breitgaſſe 131/32, 1 Treppe. 


— 


1Aufwärterin für d. Morgenſtd. 
Eimi. Langf. Kl. Hammerw. 11a 


Eine kräftige Amme 
kann ſich ſofort melden Poggen⸗ 
pfuhl Nr. 33, 1 Treppe. 

Eine ſelbſtſtändige Schneiderin 
für einige Tage in der Woche gef. 
Hinterm Lazareth 14. Franke. 
1 Nufwartem für den Pormitt. 
melde fich Petershagen 36,3 Tr. r. 
1 Aufwärterin v. 15-16 J. k. fih 
meld. Poggenpfuhl 82 pt. v. 5-6 N. 
1 ſaub. ord. Mädch. v. 16-18 J. Š- 
Kufm.1.d.Dornn.g. AmSande2pt. 
Schneiderin für Knaben⸗ 
Anzüge findet dauernde Be⸗ 
ſchäftigung Kohlenmarkt 18,19. 
Aufwartemädch. f. Vrm. v. 1. April 
k. f. m. v. 2-3Nm. Pfefferſtadt42, pt. 
Aufwärterin für den Vormittag 
geſucht Steindamm 32, 3 Tr. r. 
Ich ſuche zum 1. April ein 
ordentliches, fleißiges 


Mädchen 


für den Nachm. Frau Marine⸗ 
Bauinſp. Goacke, Sandgr. 46,2, 
1 ſaub. Aufwärt. wird von 7—12 
Uhr verl. Karpfenſeigen 16, 1. 
Mädchen von 14-15 Jahr. melde 
ſich Tiſchlergaſſe 24-25, 2 Tr. lks. 
Ja. Mädch. z. Erl. d. Damenſchnd. 
k. ſich mid. Paradiesg. 14,3. (1509 
1 geübte Taillenarbeiterin kann 
uch meld. Paradiesg. 14,3, (1510 


Ein Landmädchen 
o, ein anderes Mädchen, das fih 
für Gartenarbeit eignet, ſucht 
A. Jaworski, Dang Lauggarten 44 
Maſch.⸗u. Handnäht. a. Hoj. geübt 
u. Lehrmädch. gej. Brektg. 122,4, 
1 ją. Mädch. find, eine Aufwarte⸗ 


ſtelle 3. Damm 17, parterre. 


Ane Köchinnen, Stuben-, 
Suche Haus⸗ und Kinder⸗ 
mädchen, Mädchen die milch. 
können, 15 % mon, f. Danzig, 
Kiel, Lübeck, Berlin. O. Bora 
nowski, Sl. Geiſtgaſſe 102. 
Lehrmdch. kann ſich meld. Vorm. 
11 Uhr Wien, Breitgaſſe 19/20, 2. 
Beihchſt. Lohn u. fr. Reiſe f. Moch. 
f. Berlin, Lübeck u. and. Städte, für 
Danzig zahlr. Köchin, Stuben⸗u. 
Hausmädchen 1. Damm 11. (1544 

Eine Aufwärterin für ſogleich 
geſucht Brunshöferweg 14, 1 r. 
Drd. Hausmädchen ſofort oder 
1. April geſucht Fiſchmarkt 4, pt. 

Aufwärterin mit Buch für 
den Nachm. geſucht Langfuhr, 
Bahnhofſtr. 15, 2, links. (1563 
Zur Erlernung der eleganten 
Damenſchneiderei können ſich 
J. Damen ſofort meld., auch ſtrebſ. 


[Mädchen k. unentgeltl. b. Geschw. 
‚| Moritz, Altſt. Graben 100, 4, eintr. 


Ein 15 jähr. Lanfmädchen 
geſucht, Gehalt 20 monatlich. 
Meld. Spendhausneugaſſe 5, 1. 

Suche zwei perfecte 
Köchinnen bei hohem Gehalt 
für hochherrſchaftliche Häuſer. 

Hardegen Nachflg., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
Suche Landwirth., Koͤrfr.,Laden⸗ 
mädchen Prohl, Langgarten 115. 
Ig-Mädch. die fih zu Landwirth. 
ausbild. woll., bei 10-12 monatl. 
geſucht Prohl, Langgarten 115. 
Suche v. gl. Stubenmdch., Dienſt⸗ 
mädch. für l. Stelle bei 10,12-15.%. 
monatl. Gehalt u. gute Behandl. 
Prohl, Langgarten 115, 1 Tr. 
1 ſaub. Aufwartemädchen ſucht f. 
Nachm. Stelle Johannisg. 38 9.1. 
1 ordentliche Aufwärterin wird 
geſucht,zu erir. Töpfergaſſe 21,4. 
Tücht. Rockarb., die ſaub. arb. kön. 
ſich ſofort melden. Off. unt. Z 976 
1 ſaub. Waſchfr., d. im Frei. trock. k. 
fich ſof meld. Hozſchneidegaſſes, 1. 
Saub. Aufwärterin f. d. Vorm. 
kann fich melden Grabengaſſe 2,1. 

Mädchen im Nähen geübt könn. 
ſich melden Hintergaſſe 13, 3 Tr. 

Suche ein junges anſtändiges 
Mädchen für mein Comtoir, 
die außer dem Hauſe ſchläft 
bei 7 l Lohn und Trinkgelder. 
P. Ussvaldt, 1. Damm 15, part. 
3. Damm Nr. 7, 3 Tr., kann ſich 
zum 1. April eine ſaubere Auf⸗ 
wärterin mit Buch melden. 

Für meine Fleiſcherei, Wurſt⸗ 
waaren⸗ und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich 

eine Verkäuferin. 

A. Plinski, Zoppot. 
1Aufwärt. melde ſich Pfarrhof s. 
Zur Gartenarbeit können ſich 
Frauen oder Mädchen melden 
Otto F. Bauer, 2. Neugarten. 


Ein jun es, auftänd,, evangel. 
LJ 


ädchen, 


welches Luſt hat, die Wirthſchaft 


„au erlernen, jedoch dabei ſelbſt 


Hand anlegt, kann ohne gegen⸗ 
ſeitige Vergütig, am 1. April er. 
eintreten. Familienanſchluß ge⸗ 
währt. Gefl. Meldungen ſind zu 
richt. an Frau Mühlengutsbeſitz. 
Marie Schlichting, Loboddg 
bel Gr. Gliewiy. (1550 
Mäddgen,aufpoienarb.geübt,f.b. 
Beſchäftigung Häkergaſſe 44, 1. 
Junge Mädchen, w. d.] Damen⸗ 
ſchneiderei unentgeltlich erl. w., 
k. ſich melden Vorſt. Graben 24,2. 
1 Nufwärterin für den Vormitt. 
kann fich meld. Johannisg. 62, 2. 
Eine Aufwärterin für den Vor- 
mittag wird geſucht Petershagen 
an der Radaune 21/22, 2 Tr. ks. 
Ein ſchülfr Mädchen zur leichten 
Aufwartung kann ſich für 1. April 
meld. Gr. Schwalbeng. 13,3.(1523 
E. ſaub. Aufwärterin m. Zeugn. 
melde ſich beim Kaſern⸗Inſpect. 
Cavallerie⸗Kaſ. Langfuhr. (1521 
Eine Aufwärterin kann ſich zum 
1. April melden Ankerſchmiede⸗ 
gaſſe Nr. 9, 2 Treppen. 
Anſtändſge junge Mädchen, 
welche d. feine Damenſchneiderei 
gründl. erlernen wollen, geſucht 
M. Witzke, 1. Damm 18, 3. 
Aufwartemdch. m. g. Zgn. f. d. Vm. 
per 1. April gej. Neugarten 35, 3. 


Eine ſaubere tüchtige Nähterin 


findet dauernde Beſchüftigung. 
A. Götz, Schneiderin, Paradiesg.2 
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Mädchen auf beſtellte Weſten 


geübt, können ſich 
melden Mauergang 1, 3 Tr. 


Dienstag 


Junges ſauberes Mädchen 
zu einem kleinen Kinde melde 
ſich Kaſernengaſſe 1, parterre. 
1 Schneiderin f Kinderkl. u. Blouſ. 
kann ſich melden Fiſchmarkt 19. 
Langgaſſe 37, 2. Etage, werden 
anſtändige junge Mädchen in der 
feinen Damenſchneid. ausgebild. 
1g. Moch, d.d. Damenſchneiderei 
erlernt, findet angen, dauernde 
Beſchäftigung Tobiasgaſſegl, pt. 
Ordtl. Mädchen findet Stell. für 
den ganzen Tag Tobiasgaſſe 16. 
Sud e pPiietrrauietna für 

JE Bahnhöfe bei hoh. 
Gehalt u. Verkäuferin. jed. Br., 
Kindermädchen für größ. Kinder, 
Kinderfr. u. jg. Mädch. für leichte 
D., kräft.Hs.⸗„Waſch⸗ u. Scheuer⸗ 
mädchen J. Dau, Heil. Geiſtg. 36. 


Frauen, 
die auf Militär⸗Unterhoſen gut 
eingearbeit. find, könn. fich meld. 
Nonnenhof⸗Kaſerne, 1 Tr. (1574 
1 Mädch. z. Aufw. f. d. ganz. Tag 
kann ſich meld. Büttelg. 7, 1 Tr. 
Ein kl. Mädchen od. Junge zum 
Milchaustr.geſ. Poggenpfuhl 27. 


Aniwdrterin für den Nachmill, 
geſucht Poggenpfuhl Nr. 27. 
Eine anſtändige Frau 
kann ſich ſofort zum Reinmachen 
melden Goldſchmiedegaſſe 29, 2. 
Auſtändiges jung. Mädchen als 
Lehrling bei monatl. Entſchädig. 
geſucht Ziegengaſſe Nr. 5. 
1Waſchfr., d. Wäſche auß. d. Hauſe 
wäſcht, geſ. Fleiſcherg. 84, 2 Tr. 
Ladenmädchen für Deſtillations⸗ 
geſch. z. 1. April gej. 1. Damm 11. 


z zum Tabak⸗ 
Mädchen rippen 
geſucht Peterſiliengaſſe 17, 3. 
1 jg. anſt. Mädch. od. alleinſt. Frau 
a. Verkäuf, in e. Pfefferk.⸗Bude g. 
Off. u. A 26 an die Exp. d. Bl. 
Ww. o. Mädch. ſucht f. d. ganz. Tag 
Frau Laschinski, Olivaerth. 18, 
Eing. z. Comt,z. meld. v. 9 Uhr ab. 
Saub.Auſwärterin f. Vm. I. April 
geſ.Richter, Kleine Gaſſe 12/13,3. 

Eine Wäſchenähterin, die 
auch Namen ſtick. kann, melde fih 
Vorſt. Graben 50, 1 Tr., Broh. 


Ein junger Mann mit an⸗ 
gemeſſener Schulbildung ſucht 
eine Stelle als Lehrling in e. 
Getreide- od. Holzeomtoir. Eintr. 
jed. Zeit. Off. unter Z 894. (1418 
Ig. verh. Arbeiter ſucht Stell. als 
Hausd. od. i.Biergeſch. Off. u. 2987 
Suche für m. Sohn m.gut. Schulb. 
e. Lehrſt. i. e. Colonialw.⸗Engros⸗ 
Geſch. Off. u. 2 933 an die Exp. 
Verh. herrſch. Kutſcher mit guten 
Zeugn. ſucht Stellung. Off. u. 2975. 


Gin jüngerer Commis, 
Materialiſt, ſucht Stell. p. 1. April. 
Off. u. Z 958 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. Junge, bitt. u. e. nicht zu ſchw. 
Laufburſchenſt. Häkergaſſe 12, 3. 
Tücht. Müllergeſelle ſucht Beſch. 
Näh. skumſtgaſſe 21, Hof, Thüre 9. 
Ein anſt., zuverläſſiger, junger 
Arbeiter, verheirathet, der gut 
ſchreiben u. leſen kann, wünſcht 
gleich oder ſpäter beſchäftigt zu 
werden. Off. u. 2 957 an die Exp. 
Sohn ord, Eltern ſucht Stelle als 
Tiſchlerlehrl. a. Bau u. Möbel. 
Off. unt. A 13 Exp. d. Bl. erbet, 
Anit. kinderl. Maurer ſucht eine 
Stelle im anſt. Haufe als Vicem. 
oder Port. Off. u. 2971 an die Exp. 
37j. verh. Mann ſeſof. St. a. Nuff.o. 


Verwalt. Off. unt. A 18 an d. Exp. 
III 


Lanft. junges Mädchen mit guten 
Bgn bitt.um Aufwrtſt. f.d. ganzen 
Tag. Zu erfr. Poggenpfuhlöd H. 
Ordtl. Mädchen bittet um Stelle 
zum Aufwart. oder Waſchen für 
den ganz. Tag. Hufareng. 9, 1, v. 
Tordtl. Frau bitt. um Stelle zum 
eum Häkerg. 13, Hof, 1 Tr. 
Dr. alleinſt, Frau b. u. e. Auf. 

Tau m. Zeugn. P. u. Beſch. f. d. 
Stój. Hartholomälkircheng. 5m. 


ame, 


im Entwerfen und Aufzeichnen 
von Muſtern und in allen 
feinen Handarbeiten recht geübt, 
ſucht Beſchäftigung. Offerten 
unter Z 931 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

1 geübte Damenſchneid. w. 


esch. 
u. auß. d. O. Off u. Z QQACz ech, 
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eine St. bei Herrſchaft. Zu erfr. 
Langgarten 58, H., 2. Thüre. 
1 anſtänd. ehrlich. Mädchen bittet 
um eine Aufwarteſtelle. Näher. 
Schüſſeldamm 25, Hof, Th. 3. 
1 ältere Frau ſucht e. Aufwarteſt. 
v. 1. April Dienergaſſe 9, 2. Th. 

Suche für meine Tocht., w. die 
höhMädchenſchule abſolv., Buch⸗ 
führ. u. Stenogr.erlernt hat, eine 
St. im Comtoir od. an der Caſſe. 
Gefl. Off. unt. 2926 an d. Exp. erb. 
Eine Frau möchte i. herrſchaftl. 
Haufe waſchen od. reinm. 3. erf. 
Laugf.Mirchauerw. 7, Hh. Gurski 


L 


Stenographin, ſucht vom 1. April 
Stellung. Gefl. Offerten unter 
m 952 an die Exp. d. Bl. erbet. 
1g. ordl. Mädch. bitt. um e. Stelle 
für d. ganz. Tag Huſarengaſſes, 1. 
1 anſt. jg. Mädch. bitt. v. 1. April 
um e. Stelle f. d.ganz. Tag od. für 
den Nachm. Tiſchlergaſſe 24/25, 3, 
1 ordl. Mädch. bitt. um e. Stelle f. 
d. Nachm. Hint Adl. Braush.23/. 
lod. Frau win d. Ziehz. Beſchäft. 
im Reinm. Goldſchmiedg. 7, Hof. 
Ord. Frau bittet u. St. z. Waſch. n. 
Reiumach. Mattenbud.19,H. Th. 
Saub. Wäſcherin bitt. n. um Stück⸗ 
u. Monatswäſche. Off. unt. 2959. 
1Mädchen bitt. um Beſchäft. für d. 
Bm. Zu erfr. Wellengang 65, I/ r. 
Aufwärt. m. g. Zeug. juht Stelle f. 
d. Nachm. Gr. Nonneng. 5, 2 Tr. 
Aelth. Mädch, m.g. Zgn. b. um St. 
3. Waſch. u. Reinm. Dreherg. 22,1. 


Eine ordentliche Frau 
bittet um eine Aufwarteſtelle für 
die Morgenſtunden. Zu erfragen 
Pfefferſtadt Nr. 9, 1 Tr. links. 
Anſt. Mädchen ſucht Aufwarteſt. 
f. d. Nachm. Johannisgaſſe 16,1, v. 
J. anſt. Mädchen ſucht St. a. Lehrl. 


in e. Geſch. Off. u. A 4 an die Exp. 
Ig.anſt. Mädch. bu meine Aufw.⸗ 
Stelle Weißmönchenhinterg. 2, 1. 
I ordenil. Fran, die mehrere J. 
in e. Hotel bei d. Wäſche gem.,bitt. 
um ähnl. Stelle Gr. Gaſſe 21,1. Th. 
1 anſt. jung. Mädch. mit auch ohne 
Bett. melde ſich Fiſchmarkt 49, 1. 
1 Mädch. ſucht Stelle z. Waſch. u. 
Reinmach., zu erfrag. Töpferg. 4. 
Eine j. Lehrerwittwe ſucht Stell. 
als Stütze der Hausfrau oder z. 
ſelbſtſt. Führung einer Wirthſch. 
Off. unter 4 991 an die Exp. d. Bl. 
1873. Waſch u Reinmiſſt zu erit. 
Goldſchmiedeg. 27, 3. Nah. 1. Et. 
Ein anständ. Mädchen 
mit der Küche vollſtändig ver⸗ 
traut, empfiehlt ſich den geehrt. 
Herrſch. Danzigs u. Umg. z. Koch. 
Näh. Weißmönch.⸗Kircheng. 4, 1. 
Suche f. m. Tochter zum 1. April 
Lehrſtelle i. e. Cond. o. Bäckerei. 
Offerten u. A 25 an die Exped. 
Eine Schneiderin 
empfiehlt ſich außer dem Hauſe 
Prauſt Nr. 80 bei Fr. Peters. 
1 Nähterin in u. auß. d. H. empf. 
ſich Pfefferſtadt 62, 2 Treppen. 
Mädch. b. u. e. St. f.d.Vor⸗Nachm. 
od. ganz. Tag. Katergaſſe 23,1 Tr. 
1jaubere Wäſcherin von außerh., 
d. o. jej. Subſt. w., b. um Stück⸗ o. 
Monatswäſche, d. w. i. Freien gtr. 
Offerten u. A 8 an die Exp. d. Bl. 


Sude für ein junges 
gebildetes Mädchen, 


wirthſchaftlich, heiter, auch 
muſikaliſch und kinderlieb, 


Stellung 


in gutem Hauſe mit Familien⸗ 
anſchluß. Werthe Offerten mit 
Gehaltsangabe unter A 31 an 
die Exp. dieſes Blatt. erb. (1578 


1Waſchfrau b.noh um Stück ⸗ und 
Monatsw. Gr. Oelmühleng.3,2,l. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
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ine alleinſt. anſt. Frau wünſcht! 


Ge 


li 


Oſtpr. Amme mit ſehr 
viel Nahrung empfiehlt 

A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
„ Empfehle ältere und 
jüngere Kochmamſells J. Dau, 
Heilige Geiſtgaſſe 36. 
1jg.Dame [.e.Std1. e.6jj. Wasch. 
Woll⸗u. Kurzw.⸗Geſch.g Verkäuf. 
Off. m. Beding. u. 42 4a. d. Exp. d. B. 
1alleinſt. alte Wittwe |. Beſch. 
bei e. Kinde od. in e. kl. Haushalt. 
Petershagen, Reinkesgaſſe 8. 


Priralschl für Kadel 


und Vorbereitung der 


Knaben für Sexta. 

Lanugfuhr, Hauptſtraße 92. 
Das Sommerhalbjahr beginnt 
Dienstag, den 19. April. Zur 
Annahme neuer Schüler und 
Schülerinnen bin ich bis zu den 
Ferien täglich Vormittags und 
den 15., 16. und 18. April bereit. 


E. Gerlach, 


Schulvorſteherin. 
Frei- 


Torbereltung Fingon Fa 
Dresden 3 rich-, Primaner-, 


undAbiturienten-Examen, rasch, 
sicher, bill. Moesta, Direct, (9877 


ONA, 
Muſik⸗Unterricht, 
Clavier u. Theorie, ertheilt. An: 
nahme neuer Schüler v. 10-1 Uhr. 
Alex. Pegelow, Fraueng. 47, 1. 
Grdl. Clavier⸗Unt. w. erh, (8Std. 
2,50%) Off. unt. Z 974 an d. Exp. 

Eine junge Dame ertheilt 
Unterricht in der Steno- 
graphie (Syſtem Stolze). 
Offerten unt. Z 927 an die Exp. 
Vioſin⸗interricht, gründl und 


billig, 8 Std. 3 , w. noch einige g 


Schüler angen. Laſtadie S, Pt. 


Gründlicher (lavierunterrieht 


wird ertheilt (8 Stunden 3 % 
Altſtädtiſcher Graben = 1 Tr. 

unge Damen, wie Frauen 
ee günſt. Bedingung. 
gewiſſenhaft., leicht begreiflichen 
Taillen⸗Zeichen⸗Unterricht er- 
halten. Alles Nähere daſelbſt 
Schmiedegaſſe 14, 2 Tr., rechts. 


Vorbereitung für Sexta. 


Beginn des Sommerhalbjahrs Dienſtag, den 19. April, 
Aufnahme neuer Schüler während der Vormittagsſtunden von 
11—2 im Unterrichtslocal Sandgrube 47. 


Aurelie Hoch, 
Schulvorſteherin. 


Stottern! 


Der erſte Curſus hat begonnen. 


Erfolge in kürzeſter 


Zeit, Honorar mäßig und ſtundenweis. 
Weitere Meldungen unter Z 068 an die Expedition dieſes 


Miatta endeten. 
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Achtung! 


Häkergaſſe 8 


POZO 


Chocolade 
Vegetabile Milch 


Radfahrer- | 
Sandalen. | y 


AW 


No POP ts, an 


. Auf Wunſch perióni. 
Capitali 
eld 


zum billigſten üblichen Zinsfuß, 
auf ſtädtiſche u. beſonders ländl. 
Grundſtücke ſind zu begeben 
Off. unt. 06091 d. Blatt. (6091 
2 Vankgelder 
auf ſtädtiſche und beſonders 
größere ländl. Grundſtücke, auch 
in Zoppot, werden unter billigen 
Bedingungen begeben. Offerten 
unter 0949 an die Exped. (949 


| Wer Geld jed. Höhe zu jed. 
hell! Swedfof.juchtverl ira 
umf.v. „D. E. A. % Berlin 43.(9432 
Suche zum 1. April oder ſpäter 
4000 Mk. zur 2. ſehr ſicheren 
Stelle auf mein neu erbautes 
Grundſtück hint. 36000 Miethe 
4000 Off. u. 2781 an d. Exp. (1286 


40000 Mk. 


ſuche zur erſten Stelle auf mein 
neu erbautes Grundſtück. Miethe 
4000 #4 Off. u. 2 780 an die Exp. 

Ich ſuche auf mein neu maſſiv 
gebautes Grunden Schiblitz 
1. Stelle zum April. Taxe 
40 000 „4 Agenten verbeten. Off. 
unt. Z 934 an die Exped. d. Bl. 


7 . 

Sehr sichere sproc, Hypothek 
über 5000 % zu cediven. Näher. 
Fleiſchergaſſe 36, 1 lin£3, vorne. 
15000 %, erſte Hypothek, werden 
zum 1. April vomSelbſtdarleiher 
geſucht. Offerten unter Z 925. 
Wer borgt 100 auf ein Jahr 
gegen Sicherheit, Sinion ren 
Uebereinkunft. Off. unt. 2 932. 

Wer leiht 60 Mark auf 
monatliche Abzahlung u. Zinſen. 
Off. unt. Z 708 an die Exp. d. Bl. 


Wer Goręteinem 

firesi. Simone. (0-50 Alk. 
monatl. Abzahlung u. Zinſen. 
28800 e, Borit. Grundjt., zur 

1. St., nur v. Selbſtdarl. z. cedir. 

geſucht. Taxe 36 000 % Offert. 

Unt. Z 986 Exped. d. Blatt. erb. 
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46000 % werden zur 1. Stelle 
auf ein Grundſtück in Ohra vom 
Selbſtdarleiher geſucht. Offerten 
unter A 20 an die Exped. (1564 
8000.44 h higeHyp auf ein nen. 


Grundſt. re ift jof. zu, cedir. 


Off. u. 2 96 
Verloren u.Gefunden. 


Verloren! 

Ein armer Fuhrmann hat am 
Montag auf dem Wege von 
Brentau nach Pfefferſtadt einen 
nicht adreſſirten Brief mit 
einem dabeiliegenden 100 Mk.⸗ 
Schein verloren. Der ehrliche 
Finder wird gebeten, daſſelbe 
gegen 10 M Bel. Pfefferſt. 67 in 
d. Mehlhdlg. v. ExustMeigle, abzg. 

Eine goldene Damenuhr iſt 
Sonntag Vorm. in d. Altſchottl. 
Kirche oder auf d. Kirchenw. ver- 


an die Exp. d. Bl. 


| | Radfahrer- A 


Zum beuorfichenden muge 
empfiehlt ſeine gr. und u Möbelwagen Tiſchlermeiſter O. Teschner, 
l.Leitung, ſowie d. Garantie für jed. Schad. 


A Teso) 


Stiefel, 


Die gew. bet, Perſon, welche am 
| Sonnt.̃27.d. M., b. Moldenhauer 


d. fremd. Regenſchirm mitgen. h., 


w. gebet, denſ.daſ wied. abzugeb. 

Bon Pfeſſerſtadt 55, Bahn: 
hofsſtraße bis Dominikswall 12, 
Hinterhaus, 1 Treppe, rechts, 
ſind 21 Taschentücher 
verloren. Der ehrl. Finder w. 
gebet., dieſelben dort abzugeben. 

Am Sontab. Ihm. Negenſch m. 
gelb. Knopf in d. Markthalle ſteh. 
gbl. Gg. Bel. abzg. Kaninchbg. l, 3. 
Ein Tiſchtuch Kragen Abs 
zuholen Krebsmarkt 1,1 Treppe. 
Ein gold. Pincenez gef., abzuhol. 
Ohra, Vogelgreif 37, Schilke, 
Ene ſilberne Brome (M. W.) 
verloren. Abzugeben gegen Bes 
lohnung Breitg.,Kaiſerdrogerie. 


Vermischte Anzeigen 
fordere 250 Partien 


Heirat! von 1000 bis 500 000 


JournalCharlottenburg2.(8911 


Klagen. 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
2 Männer empfehlen ſich zu 
Umzügen per Handwagen. 
Schulz, Brabank 12, Thüre 5. 
Damen w.in u. auß. d. Haufe mod. 
u. ſaub. friſirt Johannisg. 19, 2. 
Dam. u. Kinderkleid. w. bill. u gut 
angef. F. Krause, Hint. Sazareth 4. 
Kinderl. Chel. möcht. ein Kind bei 
kl. einm. Abfind. für eig. annehm. 
Off. u. 2 941 an die Exp. d. Bl. 
1 hübſch. Mädch., 4 J. alt, für eig. 
abz. Hl. Geiſtg. 58, E.Brockloſeng. 
1 ſchwarz⸗weißer Kater iſt zu 
verſchenken Laſtadie 29, 1 Tr. 
1 netter junger Mann, Inhaber 
eines älter. Geſchäfts, katholiſch, 
wünſcht mit einem anſtändigen 
wirthſchaftlichen Mädchen mit 
einem Vermögen von ca. 6000 % 
behufs Verheirathung in Brief⸗ 
wechſel zu treten. Off. unter AS. 
$ wird elegant und 
Putz billig angefert. Stein: 
ſchleuſe Nr. 4, 1 Tr., links. 
Die der Frau Marie Ros cg 
zugefügte Beleidigung sme ich 
. N. 


hiermit zurück. 

Feine Wäſche wird ſauber ger 
plättet Johannisgaſſe 28, 1 Tr. 
Umzüge p. Tafelwag. werd. bill. 
ausgeführtFleiſchergaſſe 6,3 Tr. 
Feine Wäſche w. ſb. gewaſchen u. 
g. E. Schreiber St. Albrecht 2g! 
Bauanſchlag erwünſcht. Off. 
unter A 14 an die Exp. erbet. 
Sophas u. Matratzen w. billig u. 
gut umgearbeitet in u. auß. dem 
Hauſe. Off. unt. A 9 an die Exp. 
Dem Frl. B. . (Sandweg)ſend. die 
herzl. Glückwünſche z. Geburtst. 
Ihr Bräutig. Kuhrmann, Utffz. 
Hoboiſtenf.⸗Rgt. 160, Bonn a. Rh. 
J. Schuhmacherarbeit w. Taub., 
ſtark u. bill. ausgef, Tiſchlerg. 20. 


Toren, Abz.g. Bel. Stadtgebiet 129, ] R. Reinke, Schühmachermeiſter. 


—— 


enge der din Menefe Barier" i 29. Min 


0 7 | wenn nicht ein kleiner außerehelicher Unfall den großen Anfall E To von einander verſchiedene Individualitäten, in der Pe infammer a usgeſtellt werden. i 
Preuß iſcher Tandtag. ‚verhindert hätte. Nun kann fie, während der Mondſchein mie es Menzel und Böcklin find, haben fie doch das Red.) Die Culturſchaubühne in Berlin hat eine Anzahl 
Abgeordnetenhaus. ſchien fo ſchön, von ihrem Gatten, der fie ſchon todt geglaubt Gemeinſame, daß fie in ihrem Verhältniß zumPublicum, farbiger Diapofitive für das Skioptikon nach Böcklin's 


5,6. Sitzung vom 26. Mär 11 uhr. 
Am Minfſte tiſche: v. Miguel, Thielen. > 


hat, wieder liebevoll aufgenommen werden und — ach, weiter 


ſendericht über die Vauausfüährungen und Beſchaffungen will ich Zähnen darüber doch lieber nichts berichten, denn 


wiz! enbahnverwaltung vom 1. October 1896 bis dahin 1897 

Abgefenn Vorſchlag des Abg. Möller von der Tagesordnung 

ò etzt, um beim Secundärbahngeſetz erledigt zu werden, 
t die Berathung des Etats jetzt beſchleunigt werde. 


Der Bericht über die weitere Ausführung von Eifenbahn⸗ Darum will 


derſtaatlichungsgeſetzen wird durch K i i ; 
edipi ER ſetz ch Kenntuißnahme für 
odann wird die zwlite Berathung des G ta t8 fortgeſetzt. 
al Die Etats der Staats ſchulden verwaltung und der 
gemeinen Finanzverwaltung wurden ohne Debatte 
genehmigt. 
Bei dem Etat des Finanzminiſterſums klagt Abg. 
daß in der Verwaltung gegen⸗ 


te Arnim (Conj.) darüber, 
Afar der Zahl der vorhandenen Regierungsräthe zu viel 
i eſſoren beſchäftigt würden; man möge die Aſſeſſoren 
eller zu Regierungsräthen ernennen. 
als Unterſtaatsfecretär Meinecke erwidert, daß eher zu viel 
zu zu wenig etatsmäßige Regierungsbeamie im Verhältniß 
en diätariſchen vorhanden jeien, 
we Abg. Dr. v. Heydebrand und der Qafa (Goni.) tritt für 
lige, ende Derentralijniion der Verwaltungsgeſchäfte ein. 
Be Finanzminiſter Dr. u. Miquel glaubt, daß die große 
Rermehrung der Geſchäfte wohl eine Theilung einzelner 
Ends rungsdezirke nöthig machen werde. Er habe ſelbſt die 
dt ipfindung, daß es nöthig ſein könne, im nächſten Jahre 
e Zahl der Regierungsräthe und etatsmüßigen Aſſeſſoren 
wermehren. Im Etat wird ein neuer Fonds von 400 000 
Bo gefordert zur Förderung und Befeſtigung des Deutſch⸗ 
D s in Pojen, Weſtpreußen und im Regierungsbezirk 
verbeln. Der Fond ſoll den mit dem örztlichen Verhältniſſen 
trauten Oberpräſidenten zur Verfügung geſtellt werden. 
Ver. 8: Stephan⸗Beuthen (Centr.) beantraat, daß über die 
i Vwendung dieſes Fonds dem Landtage im folgenden Etats: 
= eine Nachweiſung zugehen fol. 
es I Du Misersti ir ei Besen die Bewilligung; | 
amit ein neuer ſchwerer Angriff auf di i 
gemacht werden. ' a A 
dab Itnanzminiſter Dr. v. Miquel erwidert, die Regierung 
5 die Pflicht, zn ſprachlich gemiſchten Bezirken das 
bitt tſchthum zu ſtärken, ohne die Polen anzugreifen. Er 
fote den Antrag Stephan abzulehnen; für die Verwendung 
t 155 diseretionären Fonds werde nach Vereinbarung 
Haften dem Landtage und der Regterung niemals Rechen⸗ 
Tit t Belegt. Der Antrag Stephan wird abgelehnt und der 
diert bewilligt. Der Etat des Finanzminiſteriums wird 
wäre genehmigt, ebenſo ohne Debatte der Etat der aus 
zum Geng Angelegenheiten und die allgemeinen Bemerkungen 


E 


Damit iſt die zweite Leſung des Etats erledigt. Es folgt 
die weite Berathung des Gomtabilitiitsgejegog, g 
fg Ein Antrag des Abg. v. Strombeck (Centr.), mit Rück⸗ 
Ge auf die wichtige Berathung des Reichstages dieſen 
genſtand von der Tagesordnung abzujegen, wird abgelehnt. 
papa © längerer Debatte werden die eriten beiden Para⸗ 
Aubert welche beſtimmen, was unter Staatseinnahmen und 
Ratten zu verſtehen iſt, angenommen. 
gabie Sitzung Montag 11 Uhr: Dritte Leſung des Etats. 
Schluß 4½ Uhr. 
sh AL. # 
% el kwa iż 2 115 
. ung vom 26. März, 2 Uhr. 

betr. Nach ma, einiger Petitionen wird das Geſetz, 
Hochwaß Bewilligung von Staatsnuttelu zur Beſeirkgung der 
B waſſerſchäden des Sommers 1897 unverändert nach den 

eſchlſſen des andern Hauſes angenommen. Az 
fel m Laufe der Debatte weiſt Oberpräfident Fürſt Hatz. 
I dt die Angriffe zurück, die gegen die Regierung aus An⸗ 
fes ihrer Aetion bei den Ueberſchwemmungen gerichtet worden 
eiten. Die Regierung habe ſchnell und ausreichend einge⸗ 
griffen. Was die Vorlage angehe, jo halte er die darin aus⸗ 
geworfene Summe für ausreichend; der habe nach den Ver⸗ 
bendlnungen im Abgeordnetenhauſe, mo die Höhe der Summe 
einget wurde, noch einmal Erhebungen angeſtellt und fei 
reicherüm Aden erzengung gekommen, daß die fünf Millionen 


en wer 
Pelle Sitzung Montag 1 Uhr: Kleinere Vorlagen, 
EU Schluß 4¼ Uhr. 


+ sę = 
Berliner Theaterbrief. 
(Von unſerm Berliner Bureau.) 

Berlin, 27. März. Die Greignißloſigkeit der letzen 
Preaterwoche ließ uns bequem nachholen, was wir an 
a a in voriger Woche, durch das Zuſammentreffen 
Das en Ibſen⸗Vorſtellungen, zu beſuchen verhindert waren. 
E ME Theater“ hat das neueſte Senſationsſtuck Gare 
er „das Schauſpiel „Spiritismus“ herausbringen 

Men, wiewohl das Stüd in Paris abgelehnt worden 
PA 155 Director Lautenburg hatte, um der Concurrenz 
s SH mmen, die Katze im Sack kaufen mitfjen, und als 
s R bei feiner Pariſer Premidre durchfiel, hatte der 
Betta qólitamanu Sardon ſein Stück für einen namhaften 
Diefer ereits für Deutſchland an Lautenburg verkauft. 
mu a. nun verſucht, aus dieſem theuer erkauften Beſitz 
zeichen eben geht herauszuſchlagen, und nach allen An⸗ 
er ſchließen, dürfte es immerhin noch ein leidliches 
legte 2 werden. In der hier gegebenen Bearbeitung iſt der 

5 z) der die eigentlichen ſpiritiſtiſchen Senſationen 
ih E bringt, völlig blaß und wirkungslos geworden. 
wohnt ardou'ſche Raffinement, das den erſten Meten inne⸗ 
fetti y ijt im Schlußact durch die Bearbeitung völlig bee! 
9 ſo daß man eigentlich kaum noch verſteht, was 

"e eigentlich gewollt hat. Im Ganzen iſt dieſe 1 

RT ein literariſch elendes Machwerk, es ſteht etwa 

5 Ne erarifhen Standpunkt eines Colportageromans 
Sardon tück würde, 


tra 
ſcheinen können n 


Glutige 5 
— A fer 


N 


wenn es nicht die Fabrikatsfirma 
nur auf einer Vorſtadtbühne ers 
Die ſchöne Simone würe beinahe das 


Deutſche Wonds. Griech. m. laufd. Conv 


eines : ſchweren ; Eiſenbahnunfalls geworden, 


wenn Ihre Leſer nach Berlin kommen, werden fie das 
raffinirt ausgeklügelte Senſationsſtück fig doch anſehen, 


wenn ich hier auch literariſch noch fo arg dagegen eifere, 
ich denn von dem Inhalt des Stückes weiter 
nichts verrathen und nur noch auf die glänzende Leiſtung 


von Noia Bertens hinweiſen, die der Vorſtellung großen 


küunſtleriſchen Reiz verleiht. 

Im „Berliner Theater“ hat ein neues Schauſpiel 
von Georg Engel „Abſchied“ nicht jo freundliche Auf⸗ 
nahme gefunden, wie man dem Verfaſſer nach ſeinem letzten, 
ganz vorzüglichen Roman „Laſt“ wünſchen mußte. Die in 
einem pommerſchen Küſtenſtädtchen ſpielende Handlung führt 
durchaus wahr gezeichnete Charaktere vor, ſelbſt in der 
Schilderung des Kleinbürgerthums hält er ſich glücklich von 
feder Karikatur fern — alles ift individuelles Leben. Die 
Epiſoden aber find das Beſte an dem Schauſpiel, das in 
ſeiner Haupthandlung leider wenig intereſſirt und von geringer 
dramatiſcher Wirkung iſt. — Im Thalia » Theater 
wurde geſtern im Schauſpielhaus „Verwirktes Glück“ 
von Hermann Friedrichs aufgeführt, das, wenn wir die 


etwas ſchwiertge Diction des Dichters recht verſtanden haben, 


ſich gegen die Einrichtung von Findelhäuſer wendet. Es war 
ein ſehr komiſches Stück, mit deſſen Einzelheiten ich Sie nicht 
behelligen will. 

Im Goethetheater gaſtirt Georg Engels, 
natürlich mit großem Erfolge, aber künſtleriſch ift er zurück⸗ 
gegangen — das Gaſtſpielen rächt ſich früher oder ſpäter doch 
immer, und ſeitdem Engels der ſtrengen Zucht des Deutſchen 
Theaters entwachſen iit und ſelbſtherrlich ſich überall in den 
Vordergrund ſtellen kann, beginnt allmählich wieder der 
Poſſenkomiker in ihm den Künſtler zu beſiegen. — Unſere 
italieniſchen Gäſte, mit Tina di Lorenzo und Ando an 
der Spitze, haben jetzt ihr Gaſtſpiel beſchloſſen. Unſer 
Urtheil über die junge Künſtlerin hat ſich im Laufe des 
Gaſtſpiels kaum geändert: großes terhniiches Können, aber 
noch nicht rechtes Erkennen ihrer Eigenart. Sie verſucht ſich 
noch allzu viel in allerlei Fächern um der Künſte, nicht um 
der Kunſt willen. In zwei Rollen nur, in „Untreu“ und in 
„Dora“, hat ſie erwieſen, daß wirkliches Künſtlerthum in ihr 
ſteckt, das noch zu hoher Entwickelung reifen kann. 


F Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Ueber Arnold Vöcklin's künſtleriſche Perſönlichkeit 
ſprach am Sonnabend Abend Herr Dr. Oſtermayer 
im „Verein Danziger Künſtler“. Der große Remter des 
Franziskanerkloſters, wo der Vortrag ſtattfand, war 
ven Mitgliedern des Vereins und einer großen Schaar 
Gäſte bis auf den letzten Platz beſetzt; nach einigen 
Begrüßungsworten des Vereinsvorſitzenden, Herrn 


Männchen, ergriff Herr Dr. Oſtermayer das Wort. 


Böcklin's künſtleriſches Schaffen begegnet, ſo führte 
er aus, noch heute der verichtedeniten Beurtheilung. 


Dem Einen gilt er als Meister erſten Ranges, der 
Andere bekrittelt ihn wegen ſeiner ſeltſamen Figuren, 


ſeiner bis dahin der Malerei fremden Farbengebung, 
der großen Mehrheit des Volkes iſt er noch heute ein 
unverſtandener Künſtler, deſſen wunderliche, ſchrullen⸗ 
hafte Darſtellung der gemeine Menſchenverſtand nicht 
begreifen könne. Und hieran, an dieſer letzten ziemlich 
allgemeinen Auffaſſung, liegt's, daß Böcklin's Schaffen 
noch nicht volksthümlich, noch nicht Gemeingut des 
Volkes geworden ijt, obwohl es dazu, wie jede üchte 
Kunſt, beſonders prädiſtinirt erſcheint. Künſtleriſche 
Perſönlichkeiten von der Innerlichkeit eines Böcklin 
werden nicht eher auf die breite Maſſe wirken können, 
ehe nicht der leidige Grundſatz der ſeichten Kunſtkritit 
der Nicolgiten: „Genieße nur, was dein Verſtand be⸗ 
greift“ aus feiner Herrſchaft verdrängt iſtz in künſtleriſchen 
Dingen gilt Goethes Wort: „Wenn Ihr's nicht fühlt, 
Ihr werder's nicht erjagen“. Um Kunſtwerke zu ge⸗ 
nießen, bedarf es nicht des Urtheils des Verſlandes 
allein, vielmehr eines empfänglichen Herzens. „Ohne 
die Kraft der Liebe und Sympathie iſt ein Urtheil nicht 
möglich“, ſagte vor Kurzem der treffliche Hamburger 
Lichtwark mit Recht, „namentlich nicht ein Urtheil über 
die Erzeugniſſe künſtleriſchen Schaffens. Der Ve rſtand 
allein bringt es über eine negative Kritik 
nicht hinaus, das Verſtändniß allein, das aus 
liebevollem Sichverſenken in das Werk des Künſtlers 
erwächſt, giebt dem Urtheil erft die Richtung. Das 
Nachempfinden deſſen, was dem Künſtler den Pinſel 
geführt, macht erſt empfänglich für die dem Verſtand 
der Verſtändigen verborgenen intimen Reize des Kunſt⸗ 
werks, und nur dieſe liebevolle Beurtheilung ſchafft 
dem Beurtheiler den Genuß, deſſen Erzeugung der 
Zweck der Kunſt iſt. Das gegenwärtige Geſchlecht, durch 
eine treffliche Kunſtpädagogik weniger, aber berufener 
Männer erzogen, gewöhnt ſich erfreulicherweiſe immer 
mehr an eine von Schul⸗Vorurtheilen nicht befaugene 
Würdigung der Vertreter der neuen Kunſt, und es hat, 
wenn man noch nicht zu lang entſchwundener 11 50 
gedenkt, etwas Verſöhnendes und zugleich Ho nung 
erweckendes, wenn man ſieht, wie die Kunſtverſtändigen 
heute vor den Bildern des großen Realiſten Menzel 
gleicherweſſe wie denen des in leuchtenden Farben 
träumeriſch ſchwärmenden Böcklin ſtehen, jeden nach 
ſeiner Art genießend, jedem das telbitherrliche Recht 
ſeiner künſtleriſchen Individualität 
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Werken (deren Zahl, beiläufig gejagt, etwa 300 beträgt), 
herſtellen laſſen. Eine Anzahl dieſer farbigen und 
außerdem auch ſchwarzweißen Diapoſitiven wurde 
den Zuhörern mittelſt eines vom Verein neu ange⸗ 
ſchafften Skioptikons, für deſſen Anſchaffung der Cultus⸗ 
miniſter auf die Fürſprache des Ehrenvorſitzenden des 
Vereins, Herrn von Goßler, die Miitel bewilligt hat, 
gezeigt und erregten I.shaftes Intereſſe. Unter den 
vorgeführten Bildern befanden ſich u. A. „Der paniſche 
Schrecken“, „Meeresſtille“, „Im Spiel der Wellen“, 
Triton und Nereide”, der „Kentaurenkampf, „Die von 
Seeräubern überfallene Burg“, die „Inſel der Seligen“ 
und die „Todteninſel“. Der Vortragende begleitete die 
einzelnen Vorführungen mit kurzen Erläuterungen. 
Das Publicum ſpendete am Schluſſe reichen Beifall. -y- 


R Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 26. März. 


Wegen fahrläſſiger Brandftiftung waren der Schneide⸗ 
mühlenbeſitzer Simon Lewinskt, deſſen Werkführer 
Otto Steinbrück und deſſen Maſchinenheizer Johann 
Stenzel aus Sterakowitz angeklagt. In der Nacht vom 
2. zum 3. September v. Js. iſt die Schneidemühle des Erite. 
angeklagten heruntergebrannt, wie die Anklage behauptet, 
durch fahrläſſiges Verſchulden die drei Angeklagten. Am 
Nachmittag des 2. September befand ſich die Mühle im Be⸗ 
triebe. Herr Lewinski ſtand am Gatter und ſah der Arbeit 
zu. Plötzlich bemerkte er durch die Oeffnung, durch die die 
Sägeſpäne in den Keller fallen, einen rothen Punkt. Er 
ließ ſofort das Werk anhalten und ſchickte Steinbrück mit 
Stenzel und noch zwei Mann in den Keller, um nade 
zuſehen, was geſchehen fet. Dies war etwa um 4 Uhr 
Nachmittags. Die Leute kamen mit der Meldung 
zurück, daß die Holzführung, in der das Gatter 
läuft, verbraucht fet. Herr L. befahl daher die 1 
ſogleich abzunehmen und ſchickte Steinbrück damit zum Ste 
macher. Gleichzeitig wurde feſtgeſtellt, daß ein eiſerner 
Bolzen gebrochen war, ſich an dem etſernen Gatter gerieben 
und Funken abgeſetzt batte, Es wurde daher nicht mehr 
gearbeitet, vielmehr ſollte der Schaden erft reparirt werden. 
Herr Lewinski blieb mit Stenzel bis 8 Uhr Abends in der 
Mühle, ohne irgend etwas Verdächtiges, wie Brandgeruch, 
Rauch 2c. zu bemerken. Dann ließ er Alles noch einmal 
nachſehen und ſchließen. Am anderen Morgen follte die 
Arbeit fortgeſetzt werden. Um 4 Uhr des Morgens sing 
die Mühle plötzlich in Flammen auf, brannte nieder, un 
Herr L. hat einen betrüchtlichen Schaden erlitten. — Die 
Anklage nimmt nun an, daß einige Funken von 
dem defecten Bolzen in die naſſen Sügeſpähne 
des Kellers gefallen ſind, dieſe entzündet haben 
und daß das Feuer ohne Zugluft fo lange geſchwelt habe, 
bis es endlich aufbrannte. Demgegenüber wurde von dem 
Vertheidiger, Herrn Rechtsanwalt Bielewicz darauf hin⸗ 
gewieſen, daß Sägeſpähne ohne Zugluft fit überhaupt nicht 
zur Flamme entzünden und daß der Angeklagte Stenzel bis 
zum Abend etwa fünfzehn Mal durch den Keller gegangen 
ſei, obne das Geringſte von einem Brande wahrzunehmen. 
Worin die Fahrläſſigteit der Angeklagten beſtehe, konnte der 
Vertheidiger nicht einſehen. Der als Sachverſtändiger ver⸗ 
nommene Gewerbeinſpeetor hielt es auch für 1 wahr⸗ 
ſcheinlich, daß das Feuer beinahe 12 Stunden geſchwelt haben 
ſolle, ehe es durchbrach. Nach dem Ergebniß der Verhandlung 
erkannte das Gericht auf die Freiſprechung der Angeklagten. 


in der Würdigung ihrer künſtleriſchen Bethätigung, 
diejelbe Erfahrung machten. Beide gingen ſie, als die 
Kunſt im Argen lag und in epigonenhaften Nachäffe⸗ 
reien im Dunkeln tappte, den Weg, den ihre Indivi⸗ 
dualität ihnen wies; weit auseinander führen dieſe 
Wege, aber auf dieſen Wegen bewegt ſich die neue 
Kunſt vorwärts. Bahnbrecher der neuen Kunſt, haben 
ſie beide am Abend eines langen, thatenreichen Lebens 
die freudige Gewißheit, daß man ihre Weſens⸗ 
eigenheiten verſteht und die ſo Verſchiedenen in 
gleich hohem Maße ſchätzt. Sie ſind ſich ſelber 
treu geblieben, darin liegt das Gebeimniß ihres 
Erfolges. In beiden lebt jener „Inſecten: und 
Löwengeiſt“, den Rahel Varnhagen vom Künſtler 
fordert, beide ſind Titanen und Kinder. Titaniſch iſt 
ihre Geſtaltungskraft, kindlich rein und einfältig der 
Inhalt ihrer Gedanken. Die Anerkennung, die beide 
heute finden, iſt nicht etwa ein Ausdruck irgend einer 
Mode, ſie iſt eine Folge der Kraft, mit der beide 
Rünſtler das Menſchenherz zu ergreifen wiſſen. Nicht 
plötzlich iſt die Menzelbegeiſterung, nicht plötzlich die 
Böcklinbewunderung gekommen, nicht erſt auf den 
beiden großen Ausſtellungen ihrer Werke (Menzel 1897, 
Boecklin 1898). Im Zickzack ſozuſagen bewegt ſich die 
Beurtheilung, die beide beim Publicum fanden. 
Menzel, der treffliche Zeichner, war ein berühmter 
Mann, als er den erſten großen Wurf als Maler 
that; aber das Publicum ſtand anfangs dem Maler 
Menzel kühl gegenüber, um ſpäter warmer 
Bewunderung für den Schilderer preußiſcher Geſchichte, 
für den Meiſter des „Walzwerks“ voll zu werden. 
Boecklin errang ſchon 1857 mit dem „Großen Pan“ 
hervorragenden Erfolg, aber als ſeine Kunſt in der 
Folgezeit immer mehr das Märchenhafte, die Ver⸗ 
ſchwiſterung zwiſchen der hellen Schönheit der Antike 
und der zauberiſchen Träumerei der Romantik, die ihr 
den Stempel aufdrückt, erkennen ließ, da wandte ſich 
das Publicum, deſſen Sinn und Auge für dieſe 
Eigenart noch nicht geſchärft war, ab, ſeine Bilder 
kamen in den Ruf der Unverſtändlichkeit, die Bizarrerie, 
und die Tagestrttik verſtieg ſich zu heller Entrüſtung. 
Es ift anders geworden, das jetzt lebende Geſchlecht hat 
künſtleriſch ſehen und verſtehen gelernt. Der Böcklin 
von heute iſt die genaue Conſequenz des Boecklin von 
damals, er ift in den Grundtiefen feines Weſens genau 
derſelbe wie damals, aber das Publicum hat ſich ge: 
ändert. Die „rollen“ Geſtalten des Baſeler Meiſters 
werden heute verſtanden als das, als was ſie dem 
Auge des Künſtlers erſchienen, ſie ſind eine moderne 
Neuſchöpfung aus dem Geiſte der Antike. Der 
griechiſchen Bildner anthropomorphiſierte die Natur⸗ 
kräfte, ſeine Fabelweſen trugen die menſchlichen Züge 
der Natur, er ſtellte ſie aus der Natur hinaus, zu ihr 
in geradem Gegenſatz, der antike Meiſter drückt in 
ſeinen Nereiden, Truonen, Saunen mehr das Thie riſche, 
das Naturwüchſige aus, ſie gehören in den Rahmen 
der ſie umgebenden Natur als deren allegoriſcher 
Ausdruck, ſie verkörpern die Stimmung der Natur. 
Es iſt wahr, Boecklin hält nicht immer die Proportion 
jeiner Geſtalten mit peinlicher Genauigkeit inne, aber 
alle ſolche Bedenken, die man früher lebhaft geltend 
machte, ſind verſchwunden, der Menſch verlangt nicht 
mehr ſo ſehr nach der Naturwahrheit, als nach 
ſchöpferiſch geſtaltender Phantaſie, nach leuchtender, 
freudiger Farbe, nach ſonnigem Frühling. 

Arnold Böcklin, der älteſte deütſche Coloriſt aus den 
fünfziger Jahren, iſt auch der einzige, deſſen Kunſt 
noch lebt. In einer majeſtätiſchen Natur gufgewachſen, 
lernte er bei Johann Wilhelm Schirmer die Landſchaft im 
Großen zu erfaſſen, auch ſeinem Gemüthsleben war die 
ansklingende Romantik von nachhaltigem Einfluß, und von 
den Beigiern Biefve und Galait lernte er die 
realiſuiſche Farbengebung, in die er ſpäter fo eigen- 
artige Reize zu legen wußte. In Italien, in den 
Natuürſchönheiten des Arnothales, ging ihm das Ber: 
ſtändniß für die ſüdliche Landſchaft auf, und Aleſſandro 
Bottieellis Kunſt nahm ihn gefangen und wirkte 
klärend und befumumenb auf den jungen Deutſchen, der 
unter den Modernen der Farbengebung hervorragendſter 
Meiſter werden ſollte. Ihm iſt die Farbe das Mittel, 
ſeine Gefühle und Gedanken treu zum Ausdruck zu 
bringen, ſie iſt ihm, was dem Lyriker die Sprache, er 
iſt — wie jeder ächte Maler — ein Poet der Farbe, 
ſeine Werke ſind gemalte Gedichte. Er copirt die 
Natur nicht, ſondern giebt in ſeinen Bildern die 
Summe der Eindrücke, die er von ihr allmählich 
empfangen, ſie ſind nicht nach der Natur, ſondern vor 
der Natur gemalt. Freilich, nicht Jeder iſt ſo glücklich 
die Natur jo zu ſehen, wie Böcklin jie ſieht. 

Böcklin's Schaffen geht nach zwei Richtungen: 
Einmal malt er Landſchaften, deren Stimmung in den 
Staffageſiguren wiederkehrt, er geht dabei ſo weit, daß 
die Figuren oft mit der Natur verwachſen ſind und 
dadurch etwas Vegetabiliſches haben. Die zweite Art 
jeiner Schöpfungen find Fabelweſen, die eine Ver⸗ 
dichtung der Natur ſelbſt ſind. 

Der Vortragende ſchloß mit einer Huldigung für 
Böcklin, Ben] er als den künſtleriſchen Träger einer 
freudigen Lebensauffaſſung, als den Verkünder des 
Frühlings und ſeiner Wonne feierte. 

Um Böcklin würdigen und empfinden zu können, 
muß man, wie der Vortragende richtig bemerkte, feine 
Bilder in der Farbe ſehen. Die meliten ſind freilich 
in privatem Beſitz. Zur Noth genügt auch das 
Böcklin ⸗ Werk der Photographiſchen Union 
in München, (Dieſes 


Schöffengerichtsſitzung vom 26. März. 

Eine Sache von principieler Wichtigkeit entſchled das 
Schöffengericht heute in erſter Inſtanz. — Der Gewerbes 
inſpeetions⸗Aſſtſtent Herr v. Gyzickt hat vor einiger Zeit am 
einem Sonnabend die hieſige Cigarrettenfabrik „Smyrna“ 
der Herren Brenner und Heymann revidirt und gefunden, 
daß die weiblichen Arbeiterinnen, dem Geſetzüber die Sonntags⸗ 
ruhe zuwider, nach ¼6 Uhr beſchäftigt wurden. Man fagte 
tym, daß Herr Brenner erſt um 7 Uhr zur Lohnzahlun 
erſchienen je. Da in der genannten Fabrik ſchon einm 
trotz Verwarnung die geſetzliche Arbeitszeit Überſchritten 
worden ift, hat die Gewerheaufſichtsbehörde den Strafantrag 
gegen die Inhaber geſtellt. Die Herren Brenner und Heymann 
machten im heutigen Verhandlungstermin ge Geſichts⸗ 
punkte zu ihrer Vertheidigung geltend: Erſtens ſcheide 
Herr Heymann als veramwortliche Perſon von vorne 
herein aus, weil er mit dem Betriebe der Fabrik 
abſolut nichts zu thun habe, die Leitung der letzteren wiele 
mehr Herrn Brenner allein unterſtehe. Zweiten fet auch 
Herr Brenner nicht verantwortlich zu machen, weil kein 
ſtrafbares Verſchulden ſeinerſeits vorliege. Die Angeklagten 
gaben unter Beweis geſtellt, daß Herr Brenner ſowohl dem 
Werkführer, mie auch den Arbeiterinnen ſelbſt auf das 
Strengſte anbefohlen habe, nicht länger als bis 146 Uhr zu 
arbeiten. Die Leute arbelten jedoch auf Accord und haben 
in ihrem Intereſſe das Gebot nicht befolgt. — Gegenüber 
den Ausführungen des Vertheidigers, Herrn Rechtsanwalts 
Bielewiez, war der Amtsanwalt Herr Wulff der 
Anſicht, daß ſich beide Angeklagte als Inhaber der Fabrik 
ſtrafbar gemacht haben. Es genüge nicht, wenn Herr 
Brenner anbefehle, es ſolle nicht länger gearbeitet 
werden, er ſowohl wie fein Soctus waren vere 
pflichtet, ſich, auch davon zu überzeugen, daß 
es nicht geſchah. Deshalb werde eine Geldſtrafe von fe 
30 Mk. in Antrag gebracht. Das Gericht ſchloß fiń der An⸗ 
ſicht des Amtsanwalts voll und ganz an und erkannte aw 
eine Geldſtrafe von je 10 Mark. 


R.O. Leipzig, 25. März. Wegen Hehlerei tg 
Rückfalle tit vom Landgericht Danzig am 23. December 
vorigen Jahres der Handelsmann Markus Etſchie zu 
4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Der Mits 
angeklagte Küſtner ift wegen Unterſchlagung verurtheilt. 
Deier Angeklagte ging am 12. November v. J. hinter einem 
mit geſalzenen Rinderhäuten beladenen Rollwagen her und 
fand eine dieſer Häute, welche heruntergefallen war. Er 
verkaufte ſie dann für 4 Mk. an Etſchie, der aus dem 
niedrigen Preiſe, den K. verlangte, entnehmen mußte, daß 
es fig um ein auf unredliche Weiſe erworbenes Object 
handle. — Die von Etſchie eingelegte Revtfion wurde 
heute vom Reichsgerichte verworfen, da der That⸗ 


das 120 Blätter enthält. 


gern zugeſtehend. Werk wird vom 29. Ma rabis zum 8. Aprill beſtand der Hehlerei ausreichend feftgeftent fet, 


Berliner Börle vom 28. N 


it; 1898. 
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nut 42 Stimmen, 
n. Neuteich, 27. März. 


beſtätigtes Statut erhalten. 


ſtrafe. 
Elbing, 25. März. 


Vorſitzender gewählt werden. 


folte, nicht beſtätigt. 


Magiſtrats gemäß 


Beſchwerde 


führte 
Entſcheidung Í 


über 


iſt 
die 


noch 


nach dem neuen 
ungeachtet 
Angelegenheit. 

= Elbing, 27. März. In 
des Kreistages für 
157 867 Mk. fejtgejegt. 
für Vertilgung 
500 Mk. wurden geſtrichen. 
hier ſehr weit auseinander. 
Saagtkrähe für ſehr ſchädlich, 


1500 


wird. — Ein evangeliſch 


wurde heute im Gewerbehauſe veranſtaltet. 
das Thema: „Auf Paſſionspfaden in Jeruſalem“ ſprach! 


Provinz. 

Dirſchau, 27. März. Im Urwahlbezirk Raikau 
wurde ‚an Stelle des verſtorbenen Gaſtwirths non 
Wyſockt abermals ein Wahlmann der poln. tler, Partei, 
Herr Gutsbeſitzer Hillar in Raikau gewählt. — Im 
Urwahlbezirk Spengawsken ſiegte der Candidat 
der deutſchen Parteien, Herr Inſpector Ziehm⸗Zechlau 

mit 81 Stimmen. Der Gegenkandidat v. Wiedi erhielt 


; Mit den Grundſtücken der 
Herren Gutsbeſitzer Ed. v. Rieſen, Th, Wiens und 
G. Neufeld in Neuteichsdorf, Blatt 13, 14, 15 und 16 
des Grundbuchs, ift ein neuer Entwäſſerungs⸗Verband 
gebildet worden. Derſelbe führt den Namen „Ent⸗ 
wäſſerungs⸗Verband Neuteichsdorfeyfeld“ 
und hat ein unterm 14. Februar d. Js. Allerhöchſt 


Elbing, 28. März. (Telegramm.) < > s 
kammer verurtheilte den Agenten M 1 Kae = 9 
hier wegen Betruges zu einer ſechswöchigen Gefängniß⸗ 


a 2 
| In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten ⸗Sitzung 5 125 Vorſigende, 
Herr Juſtizrath Horn, zunächſt dem am letzten Sonntag 
nerftorbenen Mitgliede Herrn Buchhändler Meißner 
anerkennende Worte des Nachrufes. 
Sitzung ſoll für den Verſtorbenen ein ſtellvertretender 
Der wichtigſte Punkt 
der Tagesordnung war eine ander w ei 8 5 e: 
ſchlußfaſſung über die Feſtſetzung der Communal- 
ſteuerzuſchläge. Wie bereits mitgetheilt, hat der Bezirks⸗ 
Ausſchuß die durch die ſtädtiſchen Behörden beſchloſſene 
neue Gewerbeſteuerordnung, welche die Gewerbebetriebe 
in Claſſe 1 und 2 in hervorragender Weiſe belaſten 
tigt. Es war unter der Voraus⸗ 
tepung der Beſtätigung dieſer Ordnung beſchloſſen 
210 Procent Zuſchlag zu der Einkommenſteuer und je 
180 Procent der Gebäudes, Grunde, Betriebs: und 
Gewerbeſteuer in Claſſe 3 und 4 zu erheben. Durch 
die Nichtbeſtätigung der neuen Ordnung müſſen dieſe 
Sätze nicht unerheblich erhöht werden. Der Magiſtrat 
ſchlägt vor: 225 Procent Zuſchlag zu der Einkommen⸗ 
und 200 Procent der Grund⸗, Gebäude⸗, Betriebs⸗ und 
Gewerbeſteuer in allen Claſſen. 
eine ſehr lebhafte Debatte. 
Rednern wurde dafür geſprochen, angeſichts dieſer 
Verminderung der Einnahmen die 
ürzen. Schließlich wurde mit 26 gegen 17 Stimmen 
beſchloſſen, die Steuern dem Vorſchlage des 
feſtzuſetzen. 
ſodann der Jahresbericht der Altſtädtiſchen Töchter⸗ 
ſchule über das 51. Schuljahr erſtattet. — Obwohl die 
hieſige Lehrerſchaft in ihrer großen Mehrheit vor 
einigen Monaten gegen die hieſigen Gehaltsfeſtſetzungen 
auf Grund des Beſoldungsgeſetzes bei dem Minijtertum 
bisher 
Beſchwerde 
Den Lehrern, welche ſich ohne Vorbehalt der Neu⸗ 
ordnung unterworfen haben, wurde das Gehalt nach 
dem neuen Plane ausgezahlt, während die Proteſtler 
nach dem alten Plane beſoldet wurden. Indeß 
iſt den Lehrern ſchon die Steuerveranlagung zugegangen, 
nach welcher das Einkommen auf Grund des neuen 
Planes maßgebend geweſen iſt. Wie wir erfahren, hat 
der Magiſtrat beſchloſſen, auch den Proteſtlern noch vor 
dem 1. April die Nachzahlungen zu leiſten und auch die 
Plane fälligen Gehälter zu zahlen, 
des weiteren Fortganges der Beſchwerde⸗ 


Von einer Reihe von 


den Landkreis Elbing wurde 
der Etat pro 1898 99 in Einnahme und Ausgabe auf 
Die vo 
der Saatkrähe geforderten 


Einige Redner hielten die 
andere für nützlich. Das 
Gehalt der Aſſiſtentenſtelle beim Kreisausſchuß wurde 
dahin 3 daß ſich fortab das 0 von 
1 k. durch 4 Zulagen von je 2 

jahren auf 3000 Mk. erhöhen ſoll. Eine Vorlage, aus 
dem bisher zu dem Amtsbezirke Zeyer gehörigen Guts⸗ 
bezirke Nogathaffkampen einen beſonderen Amtsbezirk 
zu bilden, wurde einſtimmig abgelehnt, da hierdurch 
den Betheiligten nicht unerhebliche neue Koſten auf⸗ 
erlegt würden. Die für die Haushaltungs⸗ und Koch⸗ 
ſchule geforderte Beihilfe von 700 Mk. wurde auf die 
Hälfte herabgeſetzt. In den Kreisausſchuß wurden die 
ausſcheidenden Mitglieder wiedergewählt. 
der Kreischauſſee⸗Baucaſſe wurde in Einnahme und 
Ausgabe auf 100 000 Mk. feſtgeſetzt. 
und Amortiſation der Chauſſeebauſchuld ſind 48 386 Mk. 
erforderlich. Zur Deckung der Ausgaben ſind hier 
erforderlich 98 500 Mk., welcher Betrag durch Stadt- 
und Landkreis Elbing zu gleichen Theilen aufgebracht 


Dienstag 


(El 


Concert, 


In der nächſten 


veranſta 


Es entwickelte ſich 
Ausgaben zu 


Es wurde 


noch keine 
getroffen. 
beſtand 


der geſtrigen Sitzung 


n dem Kreisausſchuß 
Die Anſichten gingen 


1898/99 
403 985 


375 Mk. in 20 Dienſt⸗ 


höher. 


ſcheid 


Der Etat 
Zur Verzinſung 


—ͤ ͤ &œ—H— —— ——— 
Heil. Geiſtgaſſe 50 ift d. Part. 
Wohnung vom 1. April zu verm. 
Tirol ti. Wohn. für 10,50 % per 
1. April zu vm. Wallplatz 4, Hof. 
Schidlitz, Unterſtraße 76 iſt eine 
Wohn. v. Stube u. Cab. zu verm. 
Stube u. Küche v. 1. April Bi verm. 


Gr. Schwalbeng. 17. Näh.imLad. 
Eine Wohnung, 2. Etg 3 Zimm. 


u. reichl. Zubehör per 1. April zu 
verm. Beſicht. jed. Tag v. 10 —1 u. 


36. Näh. Heil. Geiſtgaſſe 48, 2. 


ee eee eee eee 
FE, Wohnungen an kinderlose 
Leute jof. zu vm. Nh. Töpferg 24. 
3 Stuben, Entree, helle Küche 
Hintergaſſe 14 zu vermiethen. 
Näheres parterre. 
3. Etage, Hundeg. 103, beſtehend 
aus 4 Zimmern und Zubehör, 
per April zu vermiethen. (1507 
. A 


Weidengasse 2, l Tr., 
beſtehend aus7 Zimmern, Bade- 
ſtube ꝛc., ift vom 1. October 98 
zu vermiethen. Näheres Pfeffer⸗ 
ſtadt 46, im Comtoir. Beſichti⸗ 
gung 9—11 Uhr Vormittags. 
Derrſch. Wohn., 5 Zimm., Badeſt., 
Boden, Kell. ze. ſof. zu vm. Näh. 
Langgarten 29,bei Langner. (1511 


Herrſchaftliche 
Wohnungen 


von 4—5 Zimmern mit Balcon, 
Bade⸗, Mädchenſtube und reich⸗ 
lichem Zubehör, ſowie Waſch⸗ 
küche, Trockenboden und großer 
Hof nebji Vor⸗ und Hintergarten 
per 1. April oder ſpäter zu vere 
miethen Petershagen an der 
Promenade Nr. 29. 

Eine kleine Wohnung iſt zu 
vermiethen Gr. Bäckergaſſe 7. 


, 


Verſetzungshalber ijt vom 1. Mal 


eine Wohnung von 3 Zimmern 


nebſt Zubehör zu vermiethen. 
Näheres Abegggaſſe 16a, 1 Tr. 

Langgaſſe 75, 3. Etage, 
eine Wohnung, 4 Zimmer nebſt 
Zubehör, ſofort zu vermiethen. 
Preis 750 % Näheres Große 
Wollwebergaſſe 6, im Lad. (1494 


Weidengasse 20, Entree, Küche, 


Trockenboden, Keller zu verm. 


Hodfieieh 5, Lindenhof,] 


Entree, 7 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden, Park⸗u.Gartenbenutz ſof. 
zu verm. Näh.Gartenhaus.(1478 


Herrſch. Wohnung, 2 gr. Bimm., Ę 
Cab., Entr., Zub., b. z. vm. Hühn.⸗ 9 


berg15/16, pt. l., Hltſt.d.Straßb. 
Straussgasse 7, part. u. 2. Etage 
gr. Entree, Bimmer, Küche, Kell. 
Boden, Bade⸗ und Mädchenſtube 
und Gartenbenutzung ſofort zu 
vermiethen. Näh. 1. Etage. (1479 


Pine herrsehaltl, -Wolnung 


nebſt großem Hofplatz, Tijchler: 
und Zimmer⸗Werkſtätte, eventl. 
auch Wagenremiſe u. Pferdeſtall 
vom 1. October d. Is. oder 
1. April e e zu verm. 
Off. unt. 2 915 an d 


Grabengaſſes, 


Niederſtadt, iſt eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung von 4 Zimmern u. 
Zubehör z. 1. April zu verm. 
Näh. daſelbſt 2 Tr. links. (1107 

Herrſchaftl, Wohnung. von 
7,4 u. 3 gim, darunter 3 fenſtr. 
Saal, mit reichlich. Zubehör und 
Garten zu vermiethen. Offert. 
unt. Z 879 Exp. d. Bl. erb. (1410 
Fleiſchergaſſe 78, L, ift e. neu 
decor. Wohn. 3 Zimm., Entree, 
Mochſt. n. Zub., z. 1. Apr. 3. v. (1404 
Garteng.1 iſt ein Wohn. v. 2 St., 
Cab. u. Zubeh. zu verm. (1356 


heute Mittag in der Bür 


Hilfskrankencaſſe des © 
Arbeitervereine Deutſchlands anzuſchließen. 
ie l'ſche Ehepaar in der Leichnam⸗ 
ſeine goldene Hochzeit und 
erhielt vom Kaiſer die Ehejubiläums⸗ Medaille. — 
Die zweite diesjährige Schwurgerichtsperiode 
wird hier am Montag den 18. April beginnen. 
Elbing ſind zu derſelben als Geſchworene ausgelooſt 
Rentier Ferd. Anderſch, Schloſſermeiſter 
Jeromin, Rentier Ed. Müller, Hotelbeſitzer Schilling, 
Zeichenlehrer Bruno von Rieſen, Kaufmann Ludwig 
Kraft und Gymnaſial⸗Oberlehrer Joh. Schulz. 

e. Marienburg, 
geſangverein hatte zu heute nach großſtädtiſchem 
Muſter einen Volks⸗Unterhaltungsabend 
Gemiſchte und 
Männerchöre, ein Vortrag des Oberlehrers Herrn 
Pauſt über „China und ſpeciell Kiaotſchau“, und ein 
Theaterſtück „Der Blumenſtrauß“ ſorgten für reiche 
Abwechſelung. — Die Tapezier⸗ und Satt ler⸗ 
innung hat heute beſchloſſen, daß fie Frei- und nicht 
Zwangsinnung bleibt, as wurde zum Meiſter ernannt 
Herr M. Janiſchewski. 

* Dt. Eylau, 25. März. 
Fund wurde in der Gräflich Schönberger Forſt 
gemacht. Den Musketier Charczolla vom hieſigen 
44. Infanterie⸗Regiment, welcher feit dem November v. J. 
als fahnenflüchtig verfolgt wurde, ſand man in der 
Schonung erhängt. Was den Ch., welcher Burſche 
bei einem hieſigen Lieutenant geweſen ift, in den Tod 
getrieben hat, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 

e. Pr. Stargard, 26. März. Die Verhältniſſe des 
Raiffeiſen⸗Vereins Lienfitz 
letzten Geſchäftsjahre bedeutend günſtiger geſtaltet. 
Nach dem Jahresbericht betragen die Einnahmen 
46399 Mk., die Ausgaben 44232 Mk., ſodaß ein Caſſen⸗ 
Die Actina belaufen fih 
auf 18518 Mk., die Paſſiva auf 18471 Mk. — In der 
Domliner Forſt verunglückte ein Arbeiter beim 
Aufladen von Bauhölzern und brach einen Unterſchenkel. S 

1. Pr. Stargard, 27. März. 
des hieſigen Königli 
Kramer iſt vom 1. April als Bauwart zur König⸗ 
lichen Garniſonverwaltung in Stettin verſetzt worden. 
— In der Brauerei J. Goldfarb u. Co. wird gegen⸗ 
wärtig Pasty 

k. Thorn, 26. März. In der heutigen Sitzung des 
Kreistages erſtattete Herr Landrath v. Schwerin 
einen Bericht über den Stand und die Verwaltung der 
Kreiscommunalangelegenheiten. Darnach haben ſich die 
Geſchäfte erheblich vermehrt. 
verſicherung ſchließt zum erſten Male mit einem kleinen 
Von der Errichtung eines Kreis⸗ 
iſt Abſtand genommen 
Kreisverwaltung pro 
und Ausgabe auf 
gegen 382 734 Mk. 
Die Kreisabgaben erhöhen ſich um 
was zum Theil eine 


Eigenthümer Gab r 
ſtraße beging heute 


worden: 


Ueberſchuſſe ab. 
Krankenhauſes 
worden. Der Haushaltsplan der 


laufenden Jahre. 
cd. 20000 Mk. auf 325753 Mk., 
Folge der geſteiger 
ee eee 


Kreisverbande. 
Oberpräſidenten und Miniſter ein Antrag der Stadt 
Thorn auf Austritt aus dem Laudkreiſe abgelehnt. 
1896 hat der Magiſt 
ſchuſſe wiederholt. 

mittelungen und Berechnungen ſt 


e Erp. (1451 |3 


bing, 


bei dem auch 


27. März. 


Itet, der ſtark beſucht war. 


von 2167 Mk. bleibt. 


Licht eingeführt. 


in Culmfee 


in Einnahme 


feſtgeſetzt 


wurde 
Mk. 


Der wichtigſte Gegenſtand der 


war die Erörterung der Angelegenheit wegen Aus⸗ 
Thorn aus dem 
ahre 1884 wurde vom 


ens der Stadt 
Im Jah 


der Kreis ⸗Ausſchuß zu dem Beſchluſſe, dem 

Kreistage vorzuſchlagen, mit der Stadt Thorn 

über die Sache weiter zu verhandeln. Als 

Grundlage ſoll eine vom Landrath v. Schwerin 

er Familienabend aufgeſtellte Berechnung über die im Falle des Aus⸗ 
Weber ſcheidens der Stadt erforderlich werdende Auseinander⸗ 

jegung dienen. Für eine ſolche Auseinanderſetzung 


Frdl. Wohnung, 4 Zimmer, gr. 
Entr., hell. Küche u. Zub., f. 500% 
zu vm. Näh. Sandgrube 53. (1321 
Jangenmkt. 26, 2 Tr., 2 t., 1 Cab., 
Entr. Kch., Bod., Kell. z. 1. April zu 
om. Näh. Gr. Berggaſſe 8,2. (1309 

Langfuhr, Hauptſtraße 67, ift 
eine Wohnung, beſtehend aus 
2 Zimmern, Küche, Boden, Keller 
zum April zu vermiethen. Zwei 
Keller ſind zu vermiethen. Näh. 


A Jüschkentlalerweg 20, | 


A Ut wegen Betjegung eine 


herrſch. Wohnung 


von 68immern, gr. Baleon, i 
Küche, Badezim., Mädchen⸗ 
und Speiſekammer zc. zum 
1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt. Preis einſchließlich FR 

Waſſergeld 1250 % (594 


1. Et. iſt p. 1. 
J. Damm für 720 u RR 


miethen. Näheres part. (9136 


Wohnungen 


u 800 und 600 Mark ſind im 
Neubau Weidengaſſe 1 ſofort 
zu vermiethen. (1416 
Möbl. Wohnung, in der Nähe d. 
Art.⸗Kaſ., v. 2 a. 4 Zim. mn. Brſch.⸗ 
gel, u. Badeſtube, evti. auch ohne 
Möbel, zu vermiethen. Offerten 
unter Z 880 Exped. d. Bl. (1411 
Thornſcher Weg 9,2, fbl. Wohn. 
2 Aim, Küche, Boden, Kell. 24% 
mon., 3.1. Apr. verſetzh. zu v. (1899 
RITTER 


Langgasse 21, Saal Hage, 


2 große, 1 kl. Zimmer, Küche ꝛc. 
für 650.4 an ruhige Miether per 
1. April er. zu vermiethen. Nih. 
daſelbſt Nachm. 4—5 Uhr. (8994 


| 
M 


Der 


Ein ſchauerlicher 


haben ſich im 


Der bei dem Neubau 
chen Landgeſtüts beſchäftigte Techniker] Th 


Die Gemeindekranken⸗ 


ten Provinziallaſten iſt. 
der Chauſſeen ſind um 11000 Mk. 


trat dieſen Antrag beim Kreisaus⸗ 
Es haben darauf umfangreiche Er⸗ 
attgefunden und kam 


Der 


í i Die Erträge waren zum Beſten der 
Gemeindediakonie beſtimmt. — Der in der e 
reſſouree geſtern Abend veranſtaltete Herrenabend der 
Lied ertafel hatte ſich eines lebhaften Zuſpruches 
zu erfreuen. — Die geplante Canaliſation unſerer 
Stadt macht es der Stadt zur Aufgabe, der Waſſer⸗ 
leitung noch immer weitere Quellen zu erſchließen. 
Das Quellgebiet in Behrendshagen ſcheint doch noch 
nicht ganz für Deckung des erforderlichen Waſſerbedarfs 
auszureichen. Wie wir erfahren, iſt dürch die ſtädtiſchen 
Behörden deshalb beſchloſſen wordenz anderweitig 
Bohrverſuche zu veranſtalten. 
jol dieſes in der Nähe des Drauſenſees demnüchſt 
geſchehen. 


Wie wir hören, 


27. März. Frau Meißner⸗Berſuchſz 
8 ache a Hausbeſitzer zur 


von hier, bekannt als tüchtige Sängerin, veranſtaltete on 
i ol mt 


gerreſſource ein gut beſuchtes 
der Elbinger Kirchenchor mit⸗ 
wirkte. — Der Evangeliſche Arbeiterverein, 
welcher über 400 Mitglieder zählt, beabſichtigt ſich der 
erbandes der Evangeliſchen 


— Das 


Aus 


Männer⸗ 


im 


Auch die 


Tagesordnung 


— ren 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


eee a an aus Miswalde. 
irchenchor von Heiligen drei Königen tr ini 
Geſänge vor. 1 e e 


kommen in Betracht die gemeinſamen Schulden, die 
Unterhaltungslaſt der Chau 
der ſtädtiſchen Chauſſeen. 
Schwerin mü 


Landraths v. 
Punkte bei 
Summe von 


berechnet. 


Verhandlungen ut 
miſſion zur Verſtärkun 

i. Pillau, 27. März. 
verordneten⸗Verſammlung m 
ną der Gemeindebedürfniſſe für das 
99 folgende Zuſchläge zu erheben 
260 Procent zur Staatseinkommen⸗, 220 
und 100 Procent 


ſchloſſen, zur Decku 
Neec tuned lage 1898 


und zwar: 
Procent 


und zwar 


zur Gebäude: und Gewerbe⸗ 
ur Betriebsſteuer. Ferner wurde beſchloſſen, die hieſigen 
Legung von Trottoir zu verpflichten 
t dem kleinen Markt, der Prediger⸗ 


29. März. 


ſſeen und die Abtretung 
Nach der Rechnung des 
ßte die Stadt für dieje drei 
der Abfindung an den Landkreis eine 
2¼ Millionen Mark entrichten. 
Magiſtrat hat die Abfindungsſumme nur auſ 1 Mill. Mk. 
Der Kreistag beſchloß die Fortführung der 
nd ſetzte zu dem Zwecke eine Com⸗ 
ung des Kreis⸗Ausſchuſſes ein. 
In der letzten Stadt⸗ 
urde u. A. be⸗ 


AT c — zzzza z 
Bl r CE FO PRZENOSI 


Nr. 74. 


flotter. In Folge beſſeren Waſſerſtaudes Abladungen nach 
den Rheinhäfen ſtärker. Nächſte Börje am 25. April er. 
Paris, 28. Mürz. Gervetdemarkt. (Sclan bericht.) 
Weizen behauptet, per März 28,95, per April 28,85, per 
Mai⸗Juni 28 65, per Mai⸗Auguſt 27,85 Roggen ruhig / 
per März 18,00, per Mai⸗Auguſt 17,30. Mehl behauptet, ver 
März 64,55, per April 62,65, per Mai⸗Juni 61,65, ver Mais 
Auguſt 60,2). Rüböl ruhig, per März 53, per April 1 
per Mai⸗Auguſt 54¼, per, September⸗December 55 * 
Spiritus ruhig, per März 46°, per April 46, per Mai 
Auguft 451¼, per September» December 42½. Wetter: 


Regen. 
Paris, 28. März. Rohzucker ruhig, 88% Toco 28 

à 29. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm. 
per März 31%, per April 31½, per Mai Auguſt 32, per 
October⸗Januar 30 ½¼. S 

Antwerpen, 28. März. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tupe weiß loco 15%, bez. u. Br., per März 
15% Br., per April⸗Maf 15% Br. Ruhig. 

Schmalz, per März 62! 

Belt, 29. März. Produetenmarkt. 


Der 


Weizen loep 


Tränk⸗ und Schmiedeſtraße gelegentlich der diesjährigen Sh per Frühjahr 12,83 Gð., 1284 Br., per September 


Umpflaſterung begonnen werden. 
it ſeitens der Stadt eine entjpre 
geſichert worden. 

w Stolp, 25. 


Jagdverein 


Montag den 23. und Dienstag den 24. 
Preisſchlieffen für Teckel und 

welches auf dem benachbarten Gute 

werden ſoll. Für jede Hundeart 
ſchlieffen ſtatt, für we 
von Privatperſonen un 
Berlin ausgeſetzt ſind. 
Berliner Clubs 
Preisſchlieffen 
Trophäen ⸗Ausſtellung 
hat auf die wiederholten Petitionen der 
nung hin die Beſtimmung auf⸗ 
m Schlachthauſe in den Kühlzellen 
tetes Fleiſch aufgehängt werden 
die Stadtperordneten, den 
Schlachtvieh die im. Schlachthauſe ger 
Unterſuchungsgebühr zurückzuerſtatten, 
Thier ganz verworfen würde, 
falls das Thier der Freibauk 
Außerdem wurde die Erhebung einer 
ſſen für die Aufbewahrung 
den Kühlzellen auf 21 Tage, 
Finnen abſterben und das 
Fleiſch nicht mehr wie bisher nur in gekochtem Zu⸗ 
nunmehr auch in rohem Zuſtande 


dem 
und eine 
Der Magiſtrat 


Schlächterinn 
gehoben, wonach i 
kein auswärts geſchlach 


durfte. Ferner 
Beſitzern von 
forderte ganze 


falls das betreffende 
und die halbe Gebühr, 
überwieſen wird. 3 
Gebühr von 5 Mark beſchlo 
von finnigem Rindfleiſch in 
in welchem Zeitraum die 


ſtande, ſondern 
verkauft werden 


————— — 
Handel und Juduſtrie. 


als 
ein 


fungiren Preis richter. 


iſt 


beſchloſſen 


darf. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
28. März 1898. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
Hafer 
180—190/134 —140|140—152/1395—145 


Bez. Stettin » 


DR... 5 
Danzig 


5 Dr. SE a 
önigsberg i. Pr. 
BUP ati 

Tilſit o e 
Breslau 
Bromberg. 
Bojanowo 


Stettin Stadt. 
Poſen » „ „ $ a 


Berlin 


New⸗York 
Chicago 
Liverpool 
Odeſſa 
Odeſſa⸗ 
Riga 
Riga 

eſt 


Kohlenbörſe. 


Zum 1. April er. ift eine 


herrschaft. Wohnung, 


Zimmer mit Zubehör, 


zu ver⸗ 


miethen Hundegaſſe 123,2. (1399 

Zoppot, Oberdorf, 2 Winter 
Wohn. zu Z u. 4 Zim. u. all. Zub., 
wie Gemüſeland m. Strauchobſt, 


vom 1. April zu 


verm. Näheres 


Eine herrſchaftl. Wohnung 

beſt. a. 5 Bimm., Badeeinricht. u. 

reichl. Comf. ‚an der elektr. Bahn 

gelegen, iſt p. 1. u zu verm. 
A 


Näh. Schleuſeng. 1 


hoch p. (9409 


Petersiliengasse 17 


Wohnung, 2. E 


tage, 2 Zimmer, 


Entree, helle Küche, Boden und 
Kellergelaß, monatlich 29%, per 
April zu vermiethen. 

Thornſcher Weg 10 und 1 


herrſchaftliche Wohnung von fünf 


Stuben, Müdchenft., 
Waſchküche, Schrankſt. mit 
Ausk. Steidamm24,Comt. ( 


Badeſt., 
ub. 
187 


Hint. Lazareth 14 i. e. Wohn. 3 Z. u. 


Zub 450.4 i. neu. Hauſe 3.0. (9884 | © 


Eine hochherrſch. Wohnung 


hochpart., beſt. 


aus 7 Zimmern, 


Badeeinrichtung, Veranda, Vor⸗ 
u. Hofgarten u. teil. Comfort 


it per 1. April b 
Näheres Gart 


illig zu vermieth. 
engaſſe 5 oder 


Schleuſengaſſe 13, part. (9408 


Lopp 


Wie 


Rickertſtraße 22/23, 
iind zwei herrſchaftliche Winter: 
Wohnungen, Veranda, Halcon, 


8—5 Zimmer, 


reichliches Zu⸗ 


behör, von ſogleich oder 1. April 
„von ſogleich 511 


zu vermiethen. 


— WOZY), 
Langfuhr, Hauptſtraße 58 
ſind ee ej Gtuben, 


Küche, Mädchenſtube und veihl. 
Zubehör zu vermiethen. _(66 


E eye a 
Langfuhr, Brunshöferweg 
Nr. 38, 1 Tr. iſt eine Wohnung 


von Stube, Cabinet und K 


zu vermiethen. 


üche 
(664 


Nach 


Königsberg i. Pr. 


ze e + „ 


auf Grund heutiger eigener Depe 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, a 


Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 


P 
Amſterdam] Köln 
Amſterdam Köln 


Stettin, 28. März. 

Hamburg, 28. März. 
per März 27½, per September 283], Ruhig. 

Hamburg, 28. Mürz. 
white loco 5,00 Br. — 


Officielle Notirung de 
Men a. d. 
Feſt. 


Weizen Roggen Gerſte 


Den Hausbeſitzern 
chende Beihilfe zu⸗ 


März. Der Hinterpommerſche 
ſetzte in ſeiner geſtrigen Sitzung für 
Mai ein großes 
oxterriers feſt, 
eitz abgehalten 
8 finden drei Fuchs⸗ 
the Geld: und Ehrenpreiſe auch 
d von den bezüglichen Clubs in 
Die Vorſitzenden der beiden 


Preis⸗Wettſchießen 
verbunden. 


Gd., 9,13 Br. Roggen per Frühjahr 8,56 Gd., 8,60 Br. 
Hafer ver Frühjahr 6,56 Gd., 6,58 Br. Mais per Maie 
Juni 5,37 Gd., 5,38 Br. Kohlraps loco —— Gd, 
—.— Br. Wetter: Schön. 

London, 28. Mürz. Wollauetion. 
lebhafte Betheiligung. 

Bradford, 28. März. Wolle engliſche ruhig, ordinäre 
Kreuzzuchten ruhig, feine Kreuzzuchten, Mohair und Alpakka 
ſtetig, Garne ruhig, Mohairgarne unverändert, in Stoffen 


mehr Geſchäft. 
Tuſtige Ecke. 


Das gelöſte Rechenexempel. A.: „Rechne einmal nach: 
eine Frau hat fieben Kinder, für die fie dreizehn große und 
dreizehn kleine Aepfel kauft. Wie verthellt jie den Einkauf 
gleichmäßig unter ihre Kinder?“ — B.: „Gleichmäßig läßt 
ſich das nicht vertheilen.“ — A.: „O, gewiß, fie kocht 
Apfelmus davon!“ 

Vergebene Liebesmüh. Ein ſocialdemokratiſcher Agitator 
hat ſein Augenmerk auf eine Kaſerne gerichtet, deren Inſaſſen 
er einzeln bei jeder Gelegenheit für ſeine Lehren zu gewinnen 
trachtet. Er wird dazu mit entſprechenden Mitteln ausge⸗ 
ſtattet und hält ſich viel in einem neben der Kaſerne liegenden 
Gaſtlocal, das von den Soldaten ſtark frequenttrt wird, auf. 
Eines Tages macht er ſich an einen Soldaten im Drilligkittel 
heran, der ihm ein geneigtes Ohr ſchenkt. Bereitwillig 
ſpendirt er fünf Glas Bier und 6 Cigarren und ſchildert dem 
andächtig lauſchenden jungen Kriegersmann in den kraſſeſten 
Farben unſere traurigen Zeitzuſtünde, — die Zukunft das 
gegen in roſigem Licht malend. Endlich, wie er glaubt 
Wirkung erzielt zu haben, fragt er geſpannt: „Na ſagen 
Sie ſelbſt juter Freund, würden Sie nu noch uft Volk 
ſchießen, wenn't fo weit käme? — „Ne, — ick gewiß nich“, 
verſichert der Gefragte treuherzig. „Ick bin nämlich 
Paukenſchläger bei die Muſik!“ 

Die Wohlthat. Student: Du, Onkel, willſt Du ein 
gutes Werk thun? Onkel: Welches? Student: Rette 
meinen letzten Groſchen vor der Vereinſamung. 


Henneberg Seide 


— nur echt, wenn direct ab meinen Fabriken bezogen — 
ſchwarz, weiß u. farbig, v. 75 Pf. bis Mk. 18,65 p. Mtr. — in 
den modernſten Geweben, Farben u. Deſſins. An Private 


Tendenz ſtramm, 


Mit 


AR 185595 128—135|128-—140 eg porto- und steuerfrei ins Hans. Muſter umgehend. (21919 
. . |178-185|187 —189|185—140|187—144 G. Henneberg's Seidenfabriken (k. u. k. Hofl.) Zürich. 
gt 186 1233333 CZYTANE WRC 
ee DZE. 181—150 eee 
5 192 158 
„ a  [178—184/134—142|180—150|185—150 
aw 00 152 

privater Ermittelung: 

1 191 137 ½ | 156 145 
„ |16£—187|125—148|125—108/125—145 


765 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g.p.L.|450g.p.. 


1851/3 132,60 142 
96 | 144, | — 
Weltmarkt 


Unterſchiede. 


Weizen 101 Cts. 

Weizen 104 Gt8 | 221,40 
Weizen 7 fH. 47/53. | 209,— 
Weizen | 115 Kop. | 205,10 
Roggen 76 Kop. 153,30 
Weizen | 119 Kop. 208.— 
Roggen 78 Kop. | 153,60 
Weizen 12,33 6. fl. 209,60 
Weizen 235 hl. fl. 206,50 
Roggen | 140 hl. fl. 153,65 


Spiritus loco 45,10 Gd. 


ſchen, in Mark per Tonne, 
ber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Kaffee good average Santos 


Petroleum ruhig, Standard 


Bremen, 28. März. Raffinirtes Petroleum. 
r Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,10 Br. 
Ruhr, 28. März. Amtlicher Bericht der 
Abnahme von Seiten der Induſtrie 


138 
154 


209,10 
208,40 
205,10 
153,80 
208,— 
158,60 
207.90 


; Bequemste Dosirung. 


2 Migränin-Tabletten, aus reinem Migränin dargestellt, 
- (6145 


% esuche und Angebote jeder Art werden unter 
Discretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
dem Auftraggober en 0 8 der im In- und Auslande 

it vielen Jahren bekann entral-Annoncen-Expedition 
ię G. L. Daube & 00. Vertreten in allen grösseren Städten. 


In Danzig Herm. Danter, Heilige Geiſtgaſſe 18. 


Heumarkt 1, 1 Tr., an der 
Promenade, fein mol, Zimmer, 
eventl. Burſchengelaß, zu ver⸗ 


miethen. Näheres part. (1527 1 


Ketterhagergaſſe 2 find 2 eleg. 
möblirte Zimmer nebſt Entree 
in der 1. Etage zu vermiethen. 
Pfefferſtadta8, 1 fep. mbl. Zim. a. 
Zmbl. Zim m Burſcheng. ſof. Zu v. 
Borji. Graben 58, 3 Tr., iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Jopengaſſe 38 möbl. Bordera, 
mit guter Ben]. zu verm, 

Brſt Graben, 1 rem 
mit a. ohne Penſ. zu verm. ( 


9 Gr. Müpleng. 2, 1, iſt e.jein möbl. 


Zimm. u. C. 3. v. A. W. e 
Fraueng. 22,2, ejen mbl. S mm 
m. Penſ da m anji. Dun, 15 8 
Möbl. Bimm., a. mit Cab, auf Be. 
Bri ar zu v. Sanggrt.34,1.(1516 
1.@eiftg.126, 3. Ct., Zimm., Cab., 
Nebeng. an 1.2 Damen gu verm. 
— ͤ a Ole 
Graben 30,2, mol. Zimmer 
RUE verm. Auf WunſchPenſion. 
WY kA! hian S CY a A 
Gut m56l. Vorderzim. Poggen⸗ 
pfuhl 71,2 kl. Trepp⸗ billig zu vm. 
p N T 

Gin mol. möbl. Vorderzimmer 
mit ſep. Eingang an einen Herrn 
3.1 April zu vm. Dienergaſſe 14,1. 
u as — . —— 
Tauleng. 8/2, eleg möbl. Vorderz. 
S Gab. mit auch ohne Penſ. zu pał 
Einfreundl.möbl. Part. Dimmer 
mit Bend zuvm Schmiebegafjei2, 
1m561.Bimum. mit fep. Cing. jogi. 
zu verm.Reitergajjel, nai 
Saub.mbl.Borderz.m.a.oh.Ben]. 
zu vermieth.Frauengaſſes1,3 Tr. 
Sundeg. 23, gut möbl. Border: 


5 zimmer per April billig zu verm. 


Junge veute find. gut. Schlafſtelle 
v. 1. April, Jungferg. 16,1, Lösdan. 
Ein Cabinet iſt zu vermiethen. 
Näheres Fleiſchergaſſe 43, 2 Tr. 


Gr Borde rz. n. Entr. g- omt.paj]. DS Lanafu 
an kindl. Ot. zu v. Sraueng. 29, 2. Ahornweg 36, Er 
Poggenpf 271, fròt. f. möblirtes | 1, Etage, gut möblirtes Zimmer 
Vorderz⸗ Tep: Eg. von gl. zu vm, mit Cabinet und ſepar. Eingang 
Goldſchmiedeg. Lift e.frdl.mó6(. | per 1. April zu vermiethen. (113 
Zimm 3.1. Apel ane Hrn. gu vm. Paradies. 6,7, 2r möbl. Vor. 
Fl. Bimm. o. Diib. part. ſep. zu Bimm. fep Ega: 1. April zu vm. 
Ein möbl. Hinterzimm. ift bill. zu 
verm. Trinitatis⸗Kirchengaſſe 6. 
Pfeſſerſtadt 27, 3 Tr. iſt ein kl. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Ein ſeparat gelegenes, fein 
möblirtes Zimmer iſt billig zu 
vermiethen Peterſiliengaſſe 17. 


verm. Abegg⸗Gaſſe 15b,Niederſt. 
Fleſſchergaſſe 8, parterre, iit ein 
kleines möbl. Zimmer mit guter 
Penſion gk 1. April zu verm. 
Paäradiesg. 36, pt., ein fr 

Zim mit a ohne Pen 15 aa 
1—2 elegant möbl, Zimmer gu 


vermiethen Hirſchgaſſe 1. R 4, Gtage 
Junſerng 28, Tr. ift enGabinet Brkitgaſſe 32, möblürtes 


Zimmer zum 1. April zu verm. 


Ein möblirtes Zimmer 
mit ſeparatem Eingang ift an 
1 oder 2 Herren billig zu ver⸗ 
miethen Straußgaſſe 10, 3, r. (* 
Vorſt. Graben 54, f.mbl.Vorderg. 
billig zu vm. Zu erfr. 4. Etg. (1357 
Gut móbl, Vorderz m. jep. Ging, 
z. verm. Gr. Krämergaſſe 6. (1304 
Hundeg, 50, 2, möbl.Vorderz. m. 
Cab. eig. Entr., Burſchg.1.O4.3.v. ( 
Heil. Geiſtg. 120 iſt e. eleg.mbl. . 
zu um. Auf W. Burſcheng. (ii 56 
G.mbl.Bordrz.,jep.&g.,1.Apr.zu 
prm.Altit.Sraben21b,1,1£8.(1360 
Breitg. 92, 2, fein móbl.Zim, mit 
ganz ſep. Eingang zu verm. (1478 

Fleiſchergaſſe 61,2 Tr., ein ſein 
möbl. Vorderzimmer n. Schlaf⸗ 
cab. u. Piano b. zu verm. (1475 
Kohlenmarkt 31, 3 Tr., großes, 
fein möbl. Zimmer mit Pianino 
preiswerth zu vermiethen. (1 
Hell. Geiftg.109, 1 Tr. ijt Lmöbl, 
Vorderz. m. g. Penſ. zu vm. ( 
Hell. Beiſtg. 17,2, gr. freundliches 
mbl. Vorderz. v. ſogl. zu . 

3 i Jogis mit Be 

M find. gut. Logis m 1505 


; 8 
1 


an kinderl. Leute zu vermiethen. 
2 Ein möbl. Zimmer für I oder 
Herren mit auch ohne Penſion 
zu orm. Heil. Geiſtgaſſe 64, part. 
Jopengaſſe 6 ijt ein fein möblirt. 
Zimmer von ſogleich zu verm. 
Zimmer mit ſeparatem Cing. gu 
verm. Dienergaſſe 9, 1 Treppe. 
Ein möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Brodbänkeng. 38, 3 Tr., v. 
Dienergaſſe 8, 1 Tr. frdl. Cab. 
an anſt. jung. Mann zu vermieth. 
Ein gut möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Tobiasgaſſe 5, 1. Etage. 
Schüſſeldamm 27 ift ein möbl. 
Part.⸗Vorderzimm mit ſep. Eg. v. 
1. April an 1-2 Herren zu verm. 
Holzgaſſe 3, 1, iſt ein möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Hl. Geiſtg. 9,3 ie mbl. Zm.eptl. als 
Mitpenſ. m. a. o. Pſ. v. 1. Ap. er. 3. hb. 
Töpfergaſſe 18, 1 Tr., ift ein fein 
mbl. Zimmer n. Cab. v. April z. v. 
Möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Karpfenſeigen 6, 1 Tr., links. 
Ik. möbl. Part.⸗Vorderz. mit fep. 
Cing. zu orm. Töpfergaſſe 20,pt. 
Möbl. Zimm. mit Penſ. f. 40 u. 50% i 2 
zu verm. Holzgaſſe 8a, 3. (1488 ittergafje 1, part., bei z 
Teint. mol. Zimm. an 1-2 jg. Leute] Junge Leute finden gutes Log 
zu verm. Mattenbuden 35,2 Tr. Kl. Bäckergaſſe 7, 2, vorne. ( 
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Nr. 74. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. März. 


9 Litermante, Trichter, Schankfäſſer Cf 

* Thee“, Vorlegelöffel, Gabeln, S üſſeln. 

ga Teller, Salzſchachteln. Haud- u. Küchen⸗ 

Leuchter, Steckbectken, Nachtgeſchirre 

= e. Th. Etzold, Zinng., Hl. Geiſtg. 99.(1480 

gegend die e e s Qan fuhr und Um: 
ś e tiitheilun aß i i 

vom Mirchauerweg nach der e 


Hauptſtraße 70 


verlegt habe. 


Baumeiſter! 


. Anfertigung von Lichtpauſen 
übernimmt in tadelloſer Aus- 
führen zu ſoliden Preiſen 
Papierhandlung 
Margarete Dix; 
Melzergaſſe 3. (1000 


A Die für das Frühjahr beſtellten Artikel treffen jetzt täglich ein und bin ich gezwungen, die enorm großen Vorräthe des von 
Elbing übernommenen Waarenlagers ſchnellſtens zu räumen. Ich habe daher 


ſämmtliche Preiſe aufs äußerſte ermüßigt und offerire 


in tadelloſen Qualitäten nur theilweiſe etwas unſauber: 


Herren- u. Damen-Wäsche. Gummikragen u. Manschetten. 


Cravatten. Schürzen. Corſets. Weißwaaren. Wollwaaren. Capotten. Barets. Tücher. 


Gardinen. Taſchenkücher. Zutterfofe und Auslagen zur Schneiderei. 


Kleiderknöpfe. Mäutelknöpfe. Kleiderbeſätze. Spitzen. Stickereien. Litzen. Borten. 


SĄ 
i KS: bi 
erzielt man nun mit dem 

wieder friſch eingetroffenen 


Haarkräusler, Comtoir und Wohnung 


a Flaſche 60 J und 14 jetzt (1401 


SSL LOLLNINTELLAU 1 
8. Lichtenstein. 
Elegante Fracks 


Veberzeugen Sie sich, 
dass meine 


ie besten unddabei i; 
se die allerbilligsten sind. K 


|| Frack- zue Kurzwaaren in jeder Art. Strickwolle und Strickbaumwolle. 


August Stukenbrok, Einbeck 

Deutschlands grösstes ni 
„Special-Fahrrad-Versand-Haus. E 
ANY WEDEL NAC ANA 


werden ſtets verliehen 


[Breitgaſſe 36. 
Fracks 


Sowie ferner: 


Ronleaux⸗Shirking in alen Breiten: lden aż m 40 ff 130 en rm 50 f 


— — ů —ä — men mann nern 
3888890800000 


$ Pianinos 5 prack ir 115 dne Rouleaux-Schnur, Rouieanzkanien, Portierenhalter, Möbelschnüre, Toppichiranzon, Marquiseniranzen. | 

J Größte sg, + NETEM beben, cdn, alla 4.0.7. Iaoklbaummole,eröme in Lagen, von e . 

Ę ku ia reine Franke DNO unzęjbigy triekhanml, al diamantsehwara, tdi, gebleicht und Maddin 

und 2 zu auffallend billigſten Preiſen, auf Wunſch liefere ich jedes Quantum ſofort gewickelt auf meiner Schnell⸗Wickelmaſchine, ohne Preiserhöhung. i 

| Robert Bull 3 Frack-Anziige Wigogne-Baumwolie, blau, grau, mode, braun melirt, das Pfund 82 Pfg. 
9 

| 5 . s i W. Ria 8 Feine NON RZ 3 tn = 95 e für 20 Pfg. | 


RU 
8 


127 Breitgaſſe 127. 


Jede Flechte, 


3 Schuppen, auch die ſchmerzhafte, 
Ge em 15. m; näſſende, ſtets weiterfreſſende 
- Art, ſelbſt Bart⸗Flechte, ſowie 


nn 
Nehulmarlerselnärge sr oe; cewce 
1 Beinflaidje 15 y 1 Liter 0 4, Amed e 8 


iter 50 „9, empfiehlt (5587 W. 8 
„Sommer 
ar eyde in Goslar, Mauerſtraße 55, N 
Heilige Geiſtgaſſe 22 B gratis 
. Se und franco. 
Feinsten hiesigen und Ani 
Magdeburger Sauerkohl magen 


empf M. Zander, Breitg.71 (1485 | wy gy pA Gärten, A 


empj.M.J.Zander,Breitg,71 1480 
Topffaäſes Pfd. 35 Scheibritg.13 
F fowie Inſtaudhalten derſelben, 


Prima Bilsurken erstes 


Bilfigft die Gärtnerei von (1133 
j A. Lietz, 
hochſein im Geſchmack 
offerirt (1557 


Neugarten Nr. Sl. 
per Schock incl. Faß «4 1,60 


Ringöfen 
Alfred Schilling, 


nach vorzüglich bewährt. Syſtem 
Gurken-Werſand, Culm a. W. baut G. Jahn, 
Feinſte Tafelbutter, 


i Ziegeleibeſitzer und Ingenieur, 
tägl. friſch Pfd. 1,20, 1,10 u. 1% in © 


n Erfurt. (9689 
Tilſiter Fettkäſe, 
Pfund 70 und 50 9 empfiehlt 


w 
Qeoeseceoccososo008 
Werder⸗Käſe u Pfd. 60 4, 
Echte Limburger⸗Käſe ( 
a Stück 35, 40 Aı 

empfiehlt (1253 


t Nr. 


A Der neueste sensationelle Roman. Erscheint soeben in „Aus fremden 
Zungen“, VIII. Jahrgang. Monatlich erscheinen 2 Hefte à 50 Pfg. ® 
Deutsche Verlags-Anstalt, Stuttgart. 


N 


“1420 


Farbig illuſtrierte Zeitſchrift für 


Humor und Kunſt. A 


Hygienischer Schutz. I 
(Kein Gummi.) (6663 

„ Taujesde von Anerkennungsſchreiben 
M pon Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
u, Schachtel (12 Stück) 2,00 4] Porto 
2½ Schachtel 8,50 , 3, 5 l. 200 


Umzüge übernimmt \ 


Nehring Nachfl., UA Schachtel . . . 1,10 %4 Wochen- Ausgabe Heft - Ausgabe 
s * in allen b Hotels, in den feinst, 
. Növergajie 7. 0515) G. Meyhoefer, Berlin o, Holzmarkeſteage 69/70. er Bene ta. | | Familenkreisen. 


b Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
D. R. G. M. 42469. trag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch.z. hab. 
Alle ähnl. Präparate ſind Nachahm. 


8 n 


Auf allen Bahnhöfen, in jedem Zeitungskioske, in jeder 
Buchhandlung zu haben. — In das Abonnement kann jedes 
Quartal eingetreten werden und bildet jeder Quartalsband 

ein für sich abgeschlossenes Ganzes. 


Modem in ihren künstlerischen Leistungen, 
ohne die Uebertreibungen der „Modernen.“ 


in ihren literarischen Beiträgen 
Modern ohne jede Frivolitat, kk | 


. A Probe-Nummor bei beabsichtigtem Abonnement d. d. Geschäftsstelle d. 


AŻ Meggendorfer Blätter, München. Z ON 


A TECH gó vA 


Vom 1. April ab erſcheint die È i 
AGA Homöopath. 
Anstalt e 


Frankfurt a. M., 
„A Stiftstra Nr. 15, 

gegr. 1883 ſpeciell für 
Geſchlechtskrankh., ver⸗ 
Jaltete Haruröhren⸗ und 
GBlaſenleiden, Ausflüſſe, 
Syphilis, Oueckſilber⸗ 
ſiechthum, Hale- Hant: u. 
Nervenkrankh., Kopf⸗ u. 
Kuochenſchmerzen, olg. 
jugendlich. Berirrungen, 
Schwächezuſt., Impotenz 
c. mit überraſch. Erfolg. 
A Neueſt. Verfahren Ausw i 
briefl. Proſp. ꝛc. 20 Pfg. 


wie 


Jaekel's Patent: Bettjopha 
und Schlafſtühle, Weſtphal's > 
Spiral⸗Patent⸗Sprungfeder⸗ Qual. u. Preiſe 
matratzen und Bettgeſtelle ohne Concurenz, Katal. arat. (881 

empfiehlt die (1490 Tanner's Fahrradwerk Cottbus. 


on lange "| @ Uhren! 
l. Rofimam, 


St. Gallen, 


Schweiz. Fabrikat 
= u h 0 in ganz ſolider und feiner Aus⸗ 
führung. Illuſtr. Katalog gratis. 

49 Mutterschafe Silber-Remontoir 10 Rub. 4 13. 
rauhwollig, + » » | Silber - Remontolr, Hoti., % 15. 
ſchn golig, jogenannte Haid- Anker-Remtr., ſehr ſolid, A 16. 
Sbn en, ſucht ſofort für zwei Ankor - Remontoir, feine, 4 20. 
e ine Vorwerke zu kaufen ½ hronometer, 3 Silberd. «4.25. 
os Offerten (1435| Silber-Anker. Syſt, Glash., 420. 
Sale Gutsverwaltung | Silb.-Anker,Syit.Roßkapf; A 21. 
ippau bei Marienſee Wpr. | Silber-Anker „Tavaunes“ #22. 
Aufträge porto: u. zollfrei. (5034. 


all Wiedervrk. 


Gesunde Kinder! 
Jeder Mutter liegt das Wohl und 
Wehe der Kleinen am Herzen, und 
nichts bleibt unversucht, wenn es gilt, 
die Gesundheit zu fördern und die 
Kinder widerstandsfähig zu machen. 
In einem Punkte Wird oft gefehlt, 
und das sind gerade diejenigen Mittel 
der Ernährung, welche das Kind 
für Tag zu sich nimmt. (719 
Warum giebt man 2. B. den Kindern 
so oft Kaffee, wo derselbe doch nicht 
allein nicht nahrhaft ist, sondern auch 
schädlich auf die Nerven wirkt? Viele 
Eltern werden auf diese Frage keine 
Antwort wissen und werden eben die 
Macht der Gewohnheit vorschützen. 
Gebt den Kindern so oft als möglich 
den bewährten Cacao van Houten zu 
trinken. Ohne theurer zu sein, ist 
Cacao van Houten sehr nahrhaft, fleisch - 
bildend, leicht verdaulich und stets be- 
kömmlich. Die Kinder gedeihen damit. 


ö 


„Grosse Modenzeitung” 


Alle 14 Tage eine reich illuſtrirte Nummer 


mit Schnittmuſterbogen 


Preis nur == 1 Mark 35 Pf. = vierteljährlich. 


Man überzeuge ſich von der Gediegenheit der „Großen 
Modenzeitung“ und der Genauigkeit ihrer Schnitt⸗ 
muſter im Vergleiche zu anderen Modeblättern. 


Die „Große Modenzeitung“ iſt durch alle Poſtanſtalten 
(V. Nachtrag Nr. 30868 der Poſtzeitungsliſte) und 
Buchhandlungen zu beziehen. (1081 


mm 65. Auflage. 1 

Selbsthilfe, 
p T e eee ee. 
praktiſcher Rathgeber für alle 
N jene, die an den üblen Folgen 


9250 Stnr ſchune grade 


18 


Amerik. Haur- u. 
Bartw.- Präparat 
i.dasanerk, beste 
und wirks. Mittel 


126) 


Probe⸗Nummern liefert jede Buchhandlung, ſowie 


m hen N i 
Leitern g as nen rden i die Expedition Berlin SW., Charlottenſtraße 11. PZA 4 
Unterſt agen. Kussin, Emaus, PRA — zn. PER SZYSZEK EYE ; gf Schnurrbarts.Za 4 
| ||| => „ma eg 
eufahrwa er Als . ABE] A (eg —9 — Kraul, Hamburg & | 
ee ch-franx.(oqnac -drenneret Mo wd e a: 8 JĄ 
ma wali 4 p Die Tafel-Butte +, ACTIEN-GESELLSCHAFT NAG 
aub r en i ; x M R herb und ſü iginal⸗Abzug von z + se 
Er und Billig angefertigt. der dei a 0 41888 MU NCHEN u. S AINTES eri COG ? Ungar⸗Wein, 8. Troplon ts © 2 Sol, Breslau und Ein kleiner Möbelwagen 


EW w. in U. auß. 5. H. reifirt 


Budapeſt. Die gro „2,25 incl. iſt billi 
. Friſ, Borji Grab. 24, 1. pel große Champagnerflaſche «4 2,00 u. 2, iſt billig zum Umzug zu haben 


Markthalle Stand 96. Flaſche empfiehlt Max Lindenblatt, Hl. Geiſtgaſſe 131. (8 bei Balzer, Johannisgaſſe 68. 


| 
| 
| 


heodor Wagner, 


vorm. Wilh. Falk, 
Danzig, Breitgasse 14. 


Total⸗Ausverkauf 


Geſchüfts⸗Aufgabe. "R 


Mein jeit 34 Jahren beſtehendes Manufacturwaaren⸗Geſchäft beab ſich 
im Wege des 


a Auswerkaufs 5 
vollſtändig aufzulöſen. (1274 28 
Um vor Ablauf meines Miethsvertrages raſch und gänzlich geräumt zu haben, QA 
werde ſämmtliche Artikel 


m m 
> zu billigsten Preisen 
abgeben, hauptſächlich Kleiderſtoffe aller Art zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


Julius Kayser, 


Langgaſſe 67, Eingang Portechaiſengaſſe. È 


2 4 
tige 


ich 


Färberei und Reinigung 


aller Damen. u. Herren-Garderoben. 


Stores, Portieren, 
Rouleaux, 
Tiſchdecken, 
Gurdinen⸗Sfangen n.⸗Halter, 
Cauevas⸗Stoffe 


empfehlen 


in größter Auswahl zu billigen Preiſen. 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63, (1382 


Waschanstalt 
für Gardinenjeder Art, Tischläufer, 
Seiden- und Garnstickerei etc. 


Reinigungsanstalt 
für Möbelstoffe, Portieren, Vorhänge etc., 
in Baumwolle, Wolle und Seide, 
Teppiche in Smyrna, Velours und Brüssel. 


é 3 egen nach: Stettin, Berlin 

f Beiladung Croſſen a. O., Magdeburg, Halle a. S., Leipzig, 
Braunſchweig, Hannover, Wilhelmshaven, Breslau, Königsb. i. Pr. 

u. Hamburg ſucht Danzig, 25. März 1898 Anton Kreft, Möbel⸗Transport. (1396 


"= Reutener, 
Bürſten⸗, Beſen⸗ und Pinſel⸗ Fabrik, 


Langgaſſe 40, gegenüber dem Rathhauſe. 
Niederlage: Langebrücke Nr. 5, nahe dem grünen Thore, 
DEREN zum Quartalswechſel? 
Bürſtenwaaren 

aller Art für den Haushalt: Haar⸗ 
, bejen, Schrubber, Nafbognet, 
Handfeger, Möbelbürſten, Stiefel- 
bürſten ze. 
Piassavae und Reisstroh= 
waaren, Fenster - Leder; 
Fenster = Schwämme, 
Waſch⸗ und Bade - Ehämme, 
Da Decken⸗ und Kleiderklopfer, 
Jußmatten von Cocos⸗ u. Rohr⸗ 
; geflecht, Fußbürſten, 


Imprägnirung 
sammilicher Garderoben und anderer 
Gegenstände etc. 


Wasserdicht und feuersicher. | 
(9617 | 


Optisches Magazin 
Oito Schulz, 

48 Jopengaſſe 48, 
Nähe der Portechaijengnife, 
Brillen, Pincenez, Operngläser, 
Barometer, Thermometer etc., 
ſowie Bandagen aller Art liefere 
zu den ſolideſten Preiſen. 
Elektr. Haus- u. Hotel-Klingel- 
Telegraphen, neue Anlag., forte 
Reparaturen werden unter 
Garantie ſorgfältig ausgeführt. 
Billigſte Reparatur⸗Werkſt. für 
mechan. u. optiſche Artikel. (1532 


Da <> 
Sämereien. 
8421) Silberne Staatsmedaille. 


ki Gräſermiſchungen: Mk. Pfg⸗ 
75 OE NE c für leichten Sandboden | 34 | 40 
onigsberger Paradeplatz, geſetzlich geſchützt 
Bi . e u wo mam. 0, ee 50 
p Runkelrüben: 
Eckendorfer, gelbe od. rothe Rieſen⸗Walzen, extra, 36 50 
= Oberndorfer, verb. runde, gelbe oder rothe. .|| 21 | 25 
$ Mammuth, ſehr lange, dicke, rotgßh e 21 | 30 
1 Kohlrüben: 

Gelbe, rothgrauhäutige Rieſen, ſehr ertragreich, be⸗ 


ARNKIKRKKRIRKKRKANKKA ſonders für Moorboden 


Jraurige Thatsache 


ist ee, dans viele Tausende rochtochaffener Fa- 


milienräter durch su rasches Anwachsen ihrer 
N 


Familie unverschuldet mit Sorgen aud die Ehe- 


Gelbe, kurzlaubige Schmalz⸗, ſehr zartfleiſchig 446 55 


| i frauen mit Krankheiten „ 

| : 8 Weiße Pommersche Kannen-, gr. lange, ſehr ertragr. 48 | 50 naben! Jeden, dem dan Wohi seiner Richten 

E. Bei Entnahme von 5kg v. einer Sorte gelt. die Centnerpreiſe. ee wale 

| % x 22 278 kg 20 2 E Onglück« ka Aeri Es Eee uns że: 
x e aeg Mr | Big. Neuer Fenſterputzer aa Ponowna Bartels 
2 2 Tonne, eit en eg „renes —40| 10 zum Reinigen Hochgelegener und ſchwer zugänglicher Fenſter. sa Piten siame Erala oar s0 Er. mem ga 
% aller Art werden gegen Mottenſchaden und Feuers- ZA | Carotten, Nantes verbeſſerte, cylinderfürmige, halb: J. Zaruba & Co., wa X 

4 e gpefahr zur Aufbewahrung angenommen. (1017 35 . 2 Br ; ; A = - 

E F = 3 

3 | z Hugefammelte 
| $Gustav Conradt& p Geihälls-Eröffunng. 
.: 


Langgaſſe Nr. 63, 1. Etage. 8 
ed 
RRKRNNKRRRIRRKRNKNKAR 


Einem geehrten Publicum Danzigs und Umgegend 
„ 5 erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich im Hauſe q 


Gr. Wollwebergaſſe 13 


- eine. 


Biergrosshandlung $ 


Tuchreſte, 


cend zu Knabenanzügen 
e i etreubcinfieiern, Vere 
kaufen bedeutend unter dem 
Selbſtkoſteupreiſe (1066 


Riess & Reimann, 


s Solider Käfer, 2,00 A” en ają weiße, ſehr FE „ —.50 10 Tuchwaarenhaus, 
t ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 A pro Pfd. ollensellerie rfurter, großer, kurzlaubiger, A ili : 
Erſtlingsproduct aus den deutſchen Colonien in ſehr fein und früh koo T „| 250] 20 eröffnet habe. Seine Geiftgafie_Ne._20. 
A Zwiebeln, Zittauer Rieſen⸗, große runde, gelbe 2.— 0 mpfehle mein reichhaltiges 


. „|| 220 15 


Deutsch-Ostafrika, 


ſowie ſämmtliche anderen Sorten 
gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 
per 1 an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt das 
e 


Kaffee-Special-Geschäft Breitgasse 4 


+ A (S. Tayler). (8188 
<BR CA R LA (R BD ZB SKO A a A a Ch AA AAO 


ful van dr de g 
| Holzmarkt Nr. 18, D 


‚x q empfiehlt? 
M | Neue Sendungen beſter Böhmischer Bettfedern 
® 


Bier zu führen und ſtets in friſcher ſauberer Füllung 
zu liefern. y ; ; 
Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt unter⸗ 


i [M eichne 
Ka e e Hochachtungsvoll 


168 wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, nur gutes 
Lager ſelbſigefertigter (8557 


Schuh- und 
Stiefel - Waaren. 


Hohe Damenstiefel 
N: von 3,50—6,50 «4, 
HoheDamenknópfstiefel 


ler dle Prager 


deck. eee 


Herren- Gamaschen 
von 4,50 — 7,00 4, 
ua Herren- Sti 
Patentirt in allen Juduſtrieſtaaten. Prämiirt auf der von 8780 —700 4 
Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1896. Billiger als Kappen⸗ Herren - Schuhe 
oo, We Eh ea) von 3,50—5,00 4 
örſatz für Holzbalkendecke. 4 á 
Die Dedenfteine find, zunächſe für die Kreiſe Berent, | Knabenstiefel, Schuhe, 
Carthaus und den Bezirk Danzig Marienburg--Haff, von der 
Ziegelei H. Göldel, Zoppot zu beziehen. Weitere 


und Kinderschuhe 
Auskünfte ertheilt Regierungs⸗Baumeiſter Eugen Adam; ſehr billig und gut; 
Dominikswall 12. (9190 


Altſtädtiſcher Graben 11. 


c 0 Dem werthen Publicum von Danzig und Umgegend 
O hiermit zur ergebenen Kenntniß, daß ich das 


Margarine⸗Geſchäft i 
4 
8 
X 


N 


(Fabrik A. L. Mohr.) 
Beinfte Tafel⸗Marke TFE. a a a a Pfund = 8 


in Poftcolli gegen Nachnahme 75 
in Gebinden von 30 Pfund an „ 54 


und Daunen in unübertroffener ſchöner Waare von 
den billigsten bis zu den feinſten Qualitäten, voll- 
H kommen ſtaubfrei, fertig zum Gebrauch. 


f gh fed ausgewogen. 
| 4Ginen Poſten Gänſefedern, we oem . dee, 40 
| gute Landwaare, offerire ich wit 2 Mk. pro Pfd. h 


nach Maß ſowie Reparaturen 
werden billigſt berechnet. 


A. Goerigk, 


Schuhmacher meiſter, 
Altſtädt. Graben 100. 


— ͤ BZ MA BAJ te 
Billige zurückgeſetzte 
Schuhwaaren. 
Herren⸗Gamaſch. v. 4% Herrens 
ſchnürſchuhe von 3 , Männer⸗ 
Arbeitsſch. 2,50 , Herrenhaus⸗ 
ſchuhe 2 , Herrenfilzſchuhe mit 


als beſonders wohlfeil. Otto Reinke, 


Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge und Laken zu D Margar INE = Special m Geschäft, 
Hauptgeſchäft: Peterſtliengaſſe 17. 
Markthalle: Stand 93. 


Herrſchafts⸗ und Gefindebetten, verkaufe ich, um damit zu D 
räumen, bedeutend unter Preis. (9588 B 
Laten aus einer Breite, geſüumt, von „4% 1,30 an. 
Militärhandtücher, ſehr ſtark (Lieferungswaare) a5 p. Otzd. B 
ŚWYDYWWYÓWÓWWOWYWWYÓWWWWW O 


Tt ——— 5 9. OŚ der früheren Firma Eduard Richter übernommen 
f Univerf, Sommerwagen, auch Selbſtkutſch. für 4 u. 6 P. BOTEK RACE | 

Nr. 51. ý mit anklappö. Rückſitz! śejeligt binnen traer | und gleichzeitig 
f ; als Specialität: 


5 n, Sodbrennen, Magen 39 p 11 Lederſohlen . 4, Damenſtief. 2,75 
er ein⸗ und zweiſpännig mit 5 EN t oala aten a S. ch. 5 dläwunklich L Colonialwaaren Damenhausſch in. Schleif. Leber 
i 5 Langbaum M 440,— Magenſchw ühe am . GI, 3, ½ l. & ARS TO p KE 
A in eine Ausstattung Schering's Grüne Apotheke, PLA 58 Aisch, Wurf und Gutned-g tej, Damenfilsichute mitgeder/ohlen 
me ZA Versandt sof. Telephon 370 cy ie ie ne langen Apotheken und e I Mein Beſtreben wird es ſein, nur billige und gute 90 J, gr. Knabenſtiefel 2,50% kl. 

A Al Preisl. u. alle Spec. frei. mo rings Bepfine@hieng. e- Ć Waaren zu führen und bitte mein Unternehmen y Stulpitiefel 2,25.4, Kinderknöpf⸗ 


. F. RGIPjche Wagenf. Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken Danzig, 


geneigteſt unterſtützen zu wollen. 
R. G. Kolley & Comp., 


i ftiefel 2 , hohe Kinderſchnürſch. 
Hochachtungsvo 


Langfuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Enigge's Apotheke, < 1,75 , Rinderhausfch.mitleders 


6 
` 
S 
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Ludw. Zimmermann Nachfl, Bindfaden! 


Danzi g $ opfengaſſe 109 (110. [21719 Fabrik⸗Niederlage zu Engros⸗ 


Lotomotiren, Lowries aller Art, OW J (9036 
Geleife, Schienen, W. J. Hallauer, 


JI N Langgaſſe 36, 
Weichen, Drehſcheiben, 


Vorzügliche Möbelpolitur 
neu und gebraucht, kauf- und mieihsweise. a Flaſche 75 9 zu verkaufen 
Locomotiv- Transportwagen wird verliehen. 


sęk s Danzig. (926 t: Apoth. 0. Frommelt, Sturz: Apoth. Georg Lievan, | RE i p. | Oblen u. Abſaten 70 J, Kinder» 
vanco jede Bahnſtation! Ganz großer maſchin. Betrieb! Foppe rwaſſer: Adler-Apotheke. ś ee (4509 niee Dorn, 5 ee „ 
pg — i feisen-H- EEE EEE EEE Jopengaſſe Nr. 6. 


jeden einzelnen uns -Stollen mit 
b nstehender Schutzmarke, Man achte 
2 beim Einkauf! — I 


L 
Prossissten u. Zeugnsssegralisu, franca, Cc 
Leonhardt & Co. Marke, 
Berlin N. W., Schiffbauerdamm 3, 


mmonogramme [ Möbel- u Tafelwagen, Spazſer⸗ 
in Gold u. Seide werden billig | fuhrwerk ift ſtets billig zu haben 
geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (5389 | bei L. Selke. Langgarten 51. (8858 


| | Max Blauert, Ungar-Weinhandlung, 
* Danzig, Hundegaſſe Nr. 29. (7432 


Pfefferſtadt 50, parterre, (1489 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


